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78. Jahrgang 


Sonntag, 29. April 1934 


det Anſpruch Deutichlands auf Sicherheit 


Reichsaußenminiſter Freiherr von Neurath vor Beritefern der deulſchen Preſſe 


Berlin, 28. April. 


Reichsaußen miniſter Freiherr von Neurath hielt am 
Freitag abend vor einem Kreis von Vertretern der deutſchen Preſſe eine Rede, in 


| er er den deutſchen Standpunkt in der Abrüſtungsfrage begründete. 


We er Reisaufenminifter führte etwa folgen- 
Ve. die ſeit mehr als ſechs Monaten geführten 
Unten dlungen zwiſchen den hauptſächlich betei⸗ 
a5 Großmächten ſind von Frankreich brüsk 
ti toen worden, und zwar mit einer Be- 

S ung, die die ſchwerſten Beſchuldigungen 

ö Deutſchland in ſich ſchließt. 


ante in der franzöſiſchen Note gegen Deutſch⸗ 
ET gerichteten Angriffe und Vorwürfe ſachlich 
no einen zu enkkräften, ſcheint mir aller- 
. 0 kaum erforderlich zu ſein. Es iſt ja leicht 
Anden und ijt ſicherlich nicht nur in Deutſch⸗ 
n dertannt worden, daß die wahren Gründe 
A en ſchwerwiegenden Entſchluß der franzö⸗ 

i Regierung in anderen Dingen lie 
tnj als den von ihr jetzt beanſtandeten Zahlen 
eres letzten Wehretats. Muß es nicht von 

und rein einem jeden, der die Dinge natürlich 

E Rè einfach jehen will, in Erſtaunen ſetzen, daß 
E. iy Regierung, deren eigene Wehrausgaben fih 
Gribten Jahre auf über 16 Milliarden 
af nten beliefen, Alarm ſchlägt wegen des 
. ate 0 Millionen Reichsmark bezifferten Wehr⸗ 
g ihres Nachbarlandes? Iſt es nicht be⸗ 
nee jd d, wenn die franzöſiſche Regierung die 
um hrige Erhöhung des deutſchen Wehretats 
Fiedewa 220 Millionen Reichsmark als eine 
der ensbedrohung brandmarken will, obwohl 

f den Fab Teil dieſer Summe für die gerade 
Reig tanfreich geforderte Umwandlung unjerer 

| dat wehr in Ausſicht genommen worden ijt? 


a 


| 


k den dt Frankreich ſelbſt ſeine Wehrausgaben 
(Akan, lebten Jahren trog der ſchwebenden Ab- 


> ‚ethanblungen wiederholt ſprunghaft 


art eine Macht, die über die gewaltigſte 
a ſche Luftrüſtung der Welt verfügt und 

e hochentwickelte Zivilluftfahrt mit 
u warcdten Mitteln unterjtügt, wirklich ernſt⸗ 
Feen Sorge darüber ſein, daß Deutichland, um 
tuns, Zlvilbevölterung durch beſondere Einrich⸗ 
in den Ortſchaften gegen feindliche Luft⸗ 
e zu ſchützen, den Betrag von 50 Millio⸗ 
nd daneben für die Reorganiſation der 
Jahren darniederliegenden Zivilluftfahrt 


von 160 Millionen Reichsmark in 
Etat bereitſtellt? 


braucht nur das von der engliſchen Re- 
. Ing veröffentlichte Statement vom 16. April 
mf nas die letzte deutſche Stellungnahme kurz 
} itang enfaßt, der gleich darauf veröffentlichten 
Note an England gegenüberzuſtel⸗ 

zu erkennen, 


— das Verhalten Deutſchlands nicht den 

liche Alten ſtichhaltigen Grund für die plöß- 

Die Flucht aus den Verhandlungen darbot. 
gnatarmächte find jeit langem nicht 


gem — in der Abrüſtungsfrage nach beliebi⸗ 
jaien in den und Gutdünken zu handeln. Sie 
we Verträgen von 1919 dem Problem 
v Mierer tete Form dadurch gegeben, daß fie 
f un die Zentralmächte zur reſtloſen Ent- 
an gezwungen, daß ſie andererſeits aber 
erſteßerordentliche Maßnahme vertraglich 
wen Ag Schritt zur Durchführung der allge⸗ 
rüſtung feſtgelegt haben. 


letzte Leitung Deutschlands ijt bis zum 
— Buchſtaben des Vertrages erfüllt 
e Die ſeit Jahren fällige Gegen⸗ 
meinen die Durchführung der allge⸗ 
n Abrüſtung, ſteht vollſtändig aus, 


ad Nir S 

S daß pos ift ein Anhaltspunkt dafür gege- 

Aude. I in abſehbarer Zeit bewirkt werden 

Ae as iſt die wirkliche Grundlage des 
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ngsproblems, Es hat lange gedauert, 


gerufen wurde. Aber fie ift ſchließlich doch zus 
ſammenberufen worden, und ſo fruchtlos ihre 
Verhandlungen auch geblieben ſind, das eine iſt 
dadurch doch wenigſtens gegenüber der jetzt von 
Frankreich beliebten Theſe klargeſtellt und zur 
allſeitigen Anerkennung gebracht worden, daß 
nämlich eine Fortdauer des Zuſtandes einſeiti⸗ 
ger Entwaffnung Deutſchlands inmitten jeiner 
hochgerüſteten und auch in ihren künftigen 
Rüſtungsmaßnahmen unbeſchränkten Nachbarn 
eine flagrante Rechtswidrigkeit und eine politi⸗ 
ſche Unmöglichkeit ſein würde. Ein einfaches 
Verbleiben Deutſchlands bei dem ihm in Ver⸗ 
jailles aufgezwungenen Rüſtungsregime wäre 
deshalb nur dann in Frage gekommen, wenn die 
anderen Mächte ſich entſchloſſen hätten, ihre 
Rüſtungen auf das gleiche Niveau herabzuſetzen. 
Aber dieſe Forderung iſt kategoriſch abgelehnt 
worden, und ſeitdem konnten ſich die Verhand⸗ 
lungen, ſoweit ſie Deutſchland betrafen, nur 
noch um die Frage bewegen, auf welche andere 
Weiſe die deutſche Gleichberechtigung zu ver⸗ 
wirklichen wäre. 
Fünf⸗Mächte⸗Erklärung vom Dezem⸗ 
ber 1932 ausdrücklich und bindend feſtgelegt und 
durch die ſeitherigen Abrüſtungsverhandlungen, 
ſo ergebnislos ſie auch ſonſt verlaufen ſind, be⸗ 
ſtätigt worden. Mit Recht hat deshalb die deut⸗ 
ſche Regierung in ihrem an die franzöſiſche Re⸗ 
gierung gerichteten Memorandum vom 13. März 
d. J. es als eine ſelbſtverſtändliche, von allen 
Seiten längſt anerkannte Tatſache hingeſtellt, 


daß für Deutſchland unter keinen Umſtänden 
mehr ein Rüſtungsſtand in Betracht kommen 
könne, wie er in Verſailles feſtgelegt wurde. 


Will man aber ſchon nach rein formalrecht⸗ 
lichen Grundſätzen urteilen, dann ſollte man ſich 
die Frage vorlegen, wem wohl das beſſere Recht 
zur Seite ſteht, ob Frankreich, wenn es die Theſe 
ſeiner letzten Note vertritt, oder Deutſchland, 
wenn es jetzt etwa darauf beſtehen wollte, ſeine 
Gleichberechtigung ſofort und uneinge⸗ 
ſchränkt bis zu dem Maße verwirklicht zu 
ſehen, das dem Rüſtungsſtande der hochgerüſteten 
Staaten, vor allem Frankreichs, entſpräche? 


Deutſchland hat dieſen Anſpruch nicht erhoben. 
Es hat zwar an der Gleichberechtigung als 
Grundſatz und an ſeiner Verwirklichung als dem 
künftigen Endziel feſtgehalten, hat ſich aber in 
nüchterner realpolitiſcher Würdigung der gege⸗ 
benen Verhältniſſe dazu verſtanden, für die erſte 
Abrüſtungslonvention ein Regime zu akzeptieren, 
das nur einen äußerſt beſcheidenen Teil jenes 
Endzieles in die Tat umſetzt. 


Auch jetzt ſind wir zur Verſtändigung jeder⸗ 
zeit bereit. Noch letzthin iſt, wie Sie wiſſen, 
zur Erleichterung und Förderung der inter⸗ 
nationalen Verhandlungen vom Herrn Reichs⸗ 
präſidenten ein beſonderer Bevollmächtig⸗ 
ter für die Abrüſtungsfrage ernannt 
worden. Es war niemals unſer Ziel, die Frage 
des künftigen deutſchen Rüſtungsregimes einfach 
durch einſeitige Entſchlüſſe und Maßnahmen zu 
löſen. Die Reichsregierung iſt ſich ſtets der Tat⸗ 
ſache bewußt geweſen und iſt ſich ihrer auch heute 
bewußt, wie ſegensreich ſich gerade eine Eini⸗ 
gung über das Abrüſtungsproblem für die Wie⸗ 
derherſtellung des Vertrauens und für die poli⸗ 
tiſche und wirtſchaftliche Zukunft aller Länder 
auswirken würde. Deshalb wünſchen wir nach 
wie vor das baldige Zuſtandekommen einer 
Konvention. An den Vorſchlägen und Zuge⸗ 
ſtändniſſen, wie wir ſie zuletzt gemacht haben, 
halten wir feſt. Alle Behauptungen, als ob 
wir uns nicht nur auf die Vorbereitung einer 
defenſiven Ausrüſtung, ſondern auf die Aus⸗ 
rüſtung mit Angriffswaffen eingeſtellt hätten, 
verweiſe ich auf das entſchiedenſte in das Reich 


die Abrüſtungskonferenz zuſammen⸗ | der Fabeln. 


Antwort an Frankreich“ und veröffentlicht gleich⸗ 
Das iſt in der bekannten 


wie das zurüdgetretene. 


Nur ein gegen Angriſſe geſichertes Deutſch⸗ 
land kann die Friedensſunktion erfüllen, die 
ihm im Zentrum Europas obliegt. 


Ein wehrloſes Reich müßte nach allen Geſetzen 
der Geſchichte ſchließlich zur Macht kämpfen und 
zur Zerrüttung des Kontinents führen. 
Mögen die anderen Regierungen die große 
Chance benutzen, die ihnen die Reichsregierung 
unter ihrer ſtarten und ſicheren Führung bietet. 
Unſere Hand bleibt auch weiterhin zur Verſtän⸗ 
digung ausgeſtreckt, und ich wiederhole, was ich 
ſchon öfter erllart habe: Es kommt nur auf den 
Entſchluß der anderen Regierungen an, dieſe 
Hand zu ergreifen.“ 


Echo der außenpolitiſchen Rede 
Neuraths 


London, 28. April. Die engliſche Morgen⸗ 
reſſe ſchenkt der außenpolitiſchen Rede des 
Rei saußenminiſters von Neurath vor der 
deutſchen Preſſe weiteſtgehende Beachtung. An 
eigenen Kommentaren fehlt es vorläufig noch. 
Die Times“ bringen eine Inhaltsüberſicht 
der Rede unter der Ueberſchrift „Deutſchlands 


der einen ſehr ausführlichen Auszug unter 
der Aeberſchrift „Deutſchlands Rüſtungspolitik“. 
am, Schluß des Berliner Berichts wird be⸗ 
merkt: $ 


Deutſchland würde viel lieber in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit ſeinen Vertragspartnern ab⸗ 
rüſten, als zu einer gewiſſen Wiederauf⸗ 
rüſtung gezwungen zu ſein, und Deutſchland 
iſt daher ebenſo bemüht wie irgendein 
anderes Land, ein Abkommen zu erzielen. 


„Daily Telegraph“ hebt die Aeußerung 
v. Neuraths hervor, daß . ver Ati 
maten an Deutſchland vorüber ſind, 
weiſt, wie auch andere Blätter, auf den „deut⸗ 
chen Wink an Frankreich“ hin. 


Paris, 28. April. Die Erklärungen, die Reichs⸗ 
außenminiſter Freiherr v. Neurath der Preſſe 
g eben hat, werden vorläufig nur von wenigen 

lättern veröffentlicht. Das „Journal“ be 
gi net fie als die Ankündigung, daß Deutſch⸗ 

and nicht auf ſeinen Willen verzichtet, ſeine 
Re dn Rüſtungen zu erhöhen (A. Der Ber- 
liner Sonderberichterſtatter des Matin“ er- 
blickt in den Erklärungen eine Antwort auf die 
franzöſiſche Note an England. Man ſehe in 
Berlin „franzöſiſche Exploſionen“ voraus und 
bemühe ſich, ſie zu vermeiden, Erg unächſt aber 
die erhoffte den Stand e Einheitsfront 
gegen den franzöſiſchen Standpunkt verwirklicht 
ô 


u ſehen. 


Polniſcher Jünf⸗Jahres- Plan 


zur Durchführung der Agrarreform 


Warſchau, 28. ril. Nach einer Meldun 
der Iſtra⸗Agentur at die Re eng ig on 
A 865 Y für die Durchführung der Ag 
reform beſchloſſen. emnach ſollen im 
Laufe dieſer fünf Jahre insgeſamt 625 200 Hektar 
Boden parzelliert werden. Davon entfallen au 
ſtaatliches Gebiet 225 200 und auf privaten 
Grundbeſitz 400 000 Hektar. Im Jahre 1934 
ſollen noch 94 500 Hektar, ferner in den Jahren 
1935 121000, 1936 126 200, 1937 138 600 und 
1938 144 900 Hektar parzelliert werden. Die 
frei gewordenen Bodenmengen ſollen für Siede⸗ 
lungen und zur Vergrößerung der Zwergwirt⸗ 
ſchaften verwandt werden. 


— — 


Finanzminiſter Samper 
bildet das ſpaniſche Kabinett 


Madrid, 27. April. Nachdem der Präſident 
der Republit im Laufe des heutigen Vormittags 
nochmals a ge mit den Führern der 
wichtigſten politiſchen Gruppen gehabt hatte, be⸗ 
auftragte er den bisherigen Finanzminiſter 
Samper mit der Regierungsbildung. Das Kabi- 
nett ſoll möglichſt den gleichen Charakter haben 
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Jür Arbeil, ; 
Frieden und Ehre 


J. S. Am 1. Mai begeht das deutſche Volk 
zum zweiten Male den Feſttag der Arbei! 
in einer gewaltigen und eindringlichen Kund⸗ 
ebung. Die materialiſtiſche Auffaſſung der 
Arbeit als eines leider notwendigen Uebels 
ijt verſchwunden. Die Arbeit ſchlechthin, an 
welchem Platze fie auch immer ausgeübt 
wird, hat als Leiſtung des einzelnen für die 
Geſamtheit wieder Adel und Weihe erhalten. 
Hand⸗ und Kopfarbeiter, Werkleiter und 
Werkarbeiter finden ſich zuſammen in kame⸗ 
radſchaftlicher Gemeinſchaft für eine erfolg⸗ 
reiche Tätigkeit in den Betrieben. 


Auch wir werden mit unſeren deutſchen 
Brüdern in der ganzen Welt dieſen Tag der 
Arbeit zutiefſt miterleben. Möge er uns allen. 
Leitern und Mitarbeitern, eine Stunde der 
Einkehr und Selbſtprüfung werden, ob wir 
den Weg zur wahren Werkgemeinſchaft ge⸗ 
funden en. Manches wird da auf dem 
Wege vom Wollen zur Wirklichkeit noch zu 
tun ſein. 


Der Führer der deutſchen Arbeitsfront, 
Staatsrat Dr. Ley, hat auf ſeiner Reiſe 
durch Deutſchland immer wieder als Grund⸗ 
erforderniſſe zwiſchen Betriebsführer und 
Gefolgſchaft Vertrauen, Charakter 
und Takt hervorgehoben. 

Das Vertrauen muß ein gegenſeitiges und 
feſtbegründetes fein. Auch da, wo Einzelmaß⸗ 
nahmen der Führung nicht jedem gleich ver⸗ 
ſtändlich ſind, darf die Treue nicht ſofort auf⸗ 
ekündigt werden. Erſt die Summe des Ge⸗ 
— . über einem längeren Zeitraum hin 
ermöglicht ein Werturteil über Leitung und 
Leiſtung. Kritik ift heute ſchnell zur Hand. 
Aber leider iſt es meiſt die falſche, auf un⸗ 
genügender kenntnis beruhende und aus 
dem Hang zum Beſſerwiſſen entſpringende. 
Dieſe lähmt Willen und Tat. Die echte Kritik, 
die auf Grund von Erfahrung und eige⸗ 
ner Leiſtung ſachlich und feſt auf wirklich 
vorhandene Mängel hinweiſt, wird jedem 
Vernünftigen als Anſporn und Wegweiſer 
für den Einſatz ſeiner Kraft willkommen ſein. 
Nicht jede Kritik iſt Beweis beſſerer Erkennt⸗ 
nis, aber ebenſowenig iſt jede Kritik eigen⸗ 
ſüchtige Nörgelei. Wir müſſen ſorgfältig un⸗ 
terſcheiden zwiſchen bedachtem Helfen und 
unbedenklichem Hetzen. 


Vielen geht das Werk der Erneuerung 
nicht ſchnell genug. Es ſind gewiß nicht die 
Schlechteſten, die ſo denken. Vizekanzler von 
penen führte kürzlich vor den Dortmunder 
Induſtriellen aus: „Wenn der techniſche 
Vollzug der deutſchen Revolution beendet 
ſei, wenn die Machtergreifung durch ein 
neues, geiſtiges Prinzip ſtattgefunden habe, 
o könne doch von der Vollendung der eigent⸗ 
lichen Revolution, die auf geiſtigem und kon⸗ 
ſtruktivem Gebiete liege, noch nicht geſprochen 
werden. Hier handelt es ſich um einen lang⸗ 
friſtigen chstumsprozeß, der die Hand 
des ſorgſamen Gärtners bedinge.“ 


Um wieviel mehr gilt dieſes Wort für uns, 
bei denen das Nichtzuſammenfallen von 
Staats- und Volksgemeinſchaft Hemmungen 
hervorruft, die das Mutterland nicht kennt. 
ir werden mit redlichem Willen den Weg 
durch dieſe Schwierigkeiten finden, wir 
müſſen uns aber bewußt ſein, daß wir um⸗ 
und einzubauen haben und nicht von Grund 
aus zerſtören dürfen. 


Niemand wird ernſtlich behaupten wollen 
und können, daß bereits alle Volksgenoſſen 
hier reſtlos vom neuen Geiſt erfaßt und er⸗ 
füllt 22 Niemand wird behaupten, daß 
alles ſo gut und ſchön ſei, daß Aenderungen 
unnötig oder unmöglich wären. Aber vor⸗ 
ſchnelles und unbedachtes Handeln kann bei 
den mannigfaltigen Bindungen, denen wir 
unterliegen auch das jhon Geſchaffene end- 
gültig vernichten. Vertrauen wir unſerem 
Führer, wir wiſſen, daß er rein und lauter 
ift: Wir anderen aber wollen ihm fein ſchwe⸗ 
res Amt erleichtern, indem wir geſchloſſen 
hinter ihn treten und Sonderwünſche zurück- 
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ſtellen. Auch die wirtſchaftlichen Organiſatio⸗ 
nen und Berufsverbände müſſen in der Linie 
der Führung ſtehen. Ein kräftiger und ge- 
ſunder Wirtſchaftsſtand kann fih aber an- 
dererſeits auch nur dann entfalten, wenn 
ihn unter dem Patronat der Führung die 
Möglichkeit bleibt, ſich nach ſeinen Negeln 
ſelbſt zu verwalten und unter Einſchaltung 
der perſönlichen Tatkraft und der perſönlichen 
Verantwortung ohne Eingriffe von außen 
her zu beſtehen. 


Wir haben frohen Herzens die Friedens⸗ 
politik des neuen Deutſchlands miterlebt und 
begrüßt. Laſſen wir den Unfrieden in unſe⸗ 
ren eigenen Reihen nicht groß werden. Be⸗ 
ginnen wir das Werk der Erneuerung im 
Geiſte der Verſöhnung und des Willens zum 
Frieden. 


Mit aufrichtigem Dankgefühl haben wir 
das Wort des Führers von der Notwendig⸗ 
teit der gegenjeitigen Achtung der Nationen 
in uns aufgenommen. Achten wir aber vor 
ullen Dingen uns ſelbſt, indem wir unfere 
perſönliche Ehre achten und ſchützen. Ver⸗ 
unglimpfen wir nicht die Männer, die unbe⸗ 
ſtreitbare Leiſtungen aufzuweiſen haben und 
perſönlich ſauber und lauter ſind. Unſere 
alten Führer haben ihr Beſtes und das in 
ihrer Zeit Mögliche getan. Die vergangenen 
Jahre galten einem unerhörten Kampfe um 
die Verteidigung der nackten Daſeinsrechte, 
und dieſer Kampf wird einſt ein Ruhmesblatt 
in der Geſchichte unſerer Volksgruppe dar⸗ 
ſtellen. Daß bei der Fülle der Augenblicks⸗ 
aufgaben manches zu kurz gekommen iſt, 
daß die lebendige und ſtändige Fühlung 
zwiſchen Führern und Geführten oft abriß, 
ſoll nicht beſtritten werden. Kann man es 
aber der in vorderſter Stellung liegenden 
Truppe ernſthaft zum Vorwurf machen, 
daß ſie nicht zugleich auch die rückwärtigen 
Stellungen bequem ausbaute und das Hin- 
terland beſtellte? Litten unſere Führer nicht 
ſelbſt am meiſten unter der Teilnahmsloſig⸗ 
keit und mangelnden Einſatzbereitſchaft der 
Gefolgſchaft? Kann man ernſtlich der alten 
Führung den Vorwurf machen, daß ſie hier 
zulande die geiſtige Erneuerung nicht bereits 
vor ihrem allgemeinen Durchbruch in der 
Heimat vorweg genommen hat? Wenn ſich 
heute auf Grund der geiſtigen Umſtellung 
der Willen zur Mitarbeit weſentlich ver⸗ 
ſtärkt hat, ſo iſt das nicht das Verdienſt der 
einzelnen, die bisher im Hi..'*rgrunde waren, 
ſondern ganz allein des einzigen großen 
Mannes, der die geiſtige Bewegung aller 
Deutſchen mit unerhörtem ſeeliſchen Schwun⸗ 
ge entfachte. Í 


Gern werden die alten Truppen den Ein⸗ 
ſatz neuer, williger Kräfte begrüßen. Gegen 
eins ſind aber die alten Führer mit Recht 
empfindlich, da es ſich hierbei um ihre per⸗ 
ſönliche Ehre handelt. Den Stempel des 
„Bonzentums“ laſſen ſie ſich unter keinen 
Umſtänden aufdrücken. Die Kämpfer des 


Weltkrieges, die Männer von Szezypiorno, 


die Männer aus den Anklagebänken der 
Deutſchtumsprozeſſe hätten kein Ehrgefühl 
im Leibe, wenn fie fih mit marxiſtiſchen 
Parteifunktionären und kommuniſtiſchen Ge⸗ 
ſinnungslumpen in einen Topf werfen ließen. 
Sie mögen nicht alles erreicht haben, was 
man nachträglich glaubt, von ihnen erwar⸗ 
ten zu können, aber ſie waren erdrückt, von 
der Fülle täglich neuer Aufgaben, und dieſe 
haben ſie unter Verzicht auf ihr Familien⸗ 
leben, unter Preisgabe ihrer Geſundheit 
und des Anſpruchs auf Ruheſtunden ſelbſtlos 
und ehrlich gelöſt, ſoweit die Aufgaben über⸗ 
haupt zu löſen waren. 


Umgekehrt aber darf die Verbitterung 
über die Herabſetzung der perſönlichen Ehre 
und der Verunglimpfung ſelbſtloſer Leiſtun⸗ 
gen nicht dazu führen, daß nun die neuen, 
einſatzwilligen Kräfte nur als eigenſüchtige 
Quertreiber angeſehen werden. Die twil⸗ 
ligen werden zueinander finden, die Mit⸗ 
läufer werden ſich verlaufen. Das glauben 
wir zuverſichtlich, weil wir auf das alte Ge- 


ſchlecht ſtolz ſind, und weil wir an dem ge⸗ 


ſunden Sinn unſerer Jugend und an die 
Zukunft unſeres Volkes unerſchütterlich 
glauben. 


Die Arbeit iſt da. Sie iſt ſo reichlich 
da, daß wir alle Hände gebrauchen können. 
Reden wir nicht ſo viel über Nichtgetanes 
und Zutuendes. Handeln wir lieber! 
Solange es Hunderte deutſcher Familien gibt, 
die Not und Hunger leiden, ſolange unſer 
Beſitzſtand und Lebensraum aus wirtſchaft⸗ 
licher und anderer Bedrängnis heraus zu⸗ 
ſammenſchmilzt, ſolange haben wir nicht das 
Recht die koſtbare Zeit mit Geſchwätz und 
Klatſch zu vertun. Töricht handeln die Men⸗ 
ſchen in einem brennenden Hauſe, die ſich 
darüber ſtreiten, wie ſie die Stuben am 
beſten einrichten. 


Wir rufen allen Einſichtigen das Wort 
Adolf Hitlers bei der Eröffnung der Früh⸗ 
lingsſchlacht zu: „Arbeiter, faßt an!“ 


Bannen wir den Geiſt der Zwietracht aus 
unferen Reihen! Der Ausſpruch Dr. Goeb- 
bels am Schluß ſeines Aufrufes zur Feier 
des Tages der Arbeit ſei auch uns innere 
Verpflichtung und Gebot: 


„Für Arbeit, Frieden und Ehre! 


pPoſener Tageblatt « 


Barthous Beſprechungen in Prag 


Gemeinſames vorgehen in Fragen des Völkerbundes 
und der Abrüſtung 


Prag, 28. April. Als Abſchluß der zwei⸗ 
tägigen Konferenz der beiden Außenminiſter 
wurde nachſtehende Mitteilung ausgegeben: 

„In den drei langen Unterredungen, die Bar⸗ 
thou und Dr. Beneſch am 26. und 27. April 
hatten, gingen die beiden Außenminiſter ſämt⸗ 
liche Tagesfragen der internationalen Politit 
durch. Insbeſondere das Problem Mitteleuropa 
und die wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen 
den Donauſtaaten und die Zuſammenarbeit der 
Donauſtaaten mit den anderen intereſſierten 
Staaten waren Gegenſtand eines eingehenden 
Gedankenaustauſches. Die beiden Miniſter ſtell⸗ 
ten das vollkommene Einvernehmen feſt. Sie 
beſtätigten weiter die Entſcheidung, die ihre 
Regierungen in dieſer Angelegenheit getroffen 
haben und über welche ſie ſelbſt eine Erklärung 
in ihren jüngſten Kundgebungen, insbeſondere 
ſoweit es iý um das Abkommen von Rom han⸗ 
delt, angaben. 


Die übrigen Fragen, beſonders der Balkan⸗ 
vertrag hinſichtlich der Politik der Kleinen 
Entente, die Frage des Völkerbundes und 
vor allem der Komplex der Abrüſtungs⸗ 
fragen, geſehen vom Standpunkt des bevor⸗ 
ſtehenden Zujammentritts der Konferenz für die 
Herabſetzung und Beſchränkung der Rüſtungen, 
wurden in die Erwägungen einbezogen. 
Die allgemeinere Prüfung der Beziehungen 
der Länder der Kleinen Entente zu ihren Nach⸗ 
barn und zu Frankreich ermöglichten den beiden 
Miniſtern, die gegenſeitig ihre Informationen 
austauſchten, ihre Aktionen im Hinblick auf die 
friedliche Zuſammenarbeit in Mitteleuropa und 
Oſteuropa in Einklang zu bringen. 

Beneſch und Barthou konnten ſich einander 
zu den glücklichen Ergebniſſen ihrer freund⸗ 
ſchaftlichen Unterredungen, die ununterbrochen 
in abſoluter Uebereinſtimmung geführt wur⸗ 


| den, beglückwünſchen.“ 


die Julunft des nenen Leſterreich 


Unabhängigkeit für eine geſamtdeutſche Entwicklung 


Wien, 28. April. Der Heimwehrführer Fürſt 
Starhemberg hat in einem programmatiſchen 
Vortrag vor der Heimwehr über die Zukunft 
Oeſterreichs geſprochen. 


Die Grundlinien ſeiner Ausführungen waren 
die folgenden: Oeſterreich beginnt am 1. Mai 
mit der neuen Verfaſſung eine neue Art ſtaat⸗ 
lichen Lebens. Der öſterreichiſche Staat bekommt 
einen neuen Kurs. Oeſterreich war immer deut⸗ 
ſches Land, und ein öſterreichiſcher Staat wird 
immer ein deutſcher Staat und ein entſcheiden⸗ 
der Faktor in der geſamtdeutſchen Entwicklung 
ſein. N 

„Oeſterreich hat die Aufgabe, in enger 

Schickſalsverbundenheit mit dem geſamt⸗ 

deutſchen Volk feine ſpeziſiſch öſter⸗ 
ch reichiſch⸗deutſche Miſſion im Donauraum 

nach dem Südoſten zu erfüllen. 


Aus dieſem Grunde heraus müſſen wir im 
Oeſterreichertum dem deutſchen Volk gegenüber 
über Schwierigkeiten und über Unannehmlich⸗ 
keiten des Alltags hinweg den Blick frei halten 


für das große Ziel und nicht für dauernde Ent⸗ 


wicklungen uns beſtimmen laſſen von momen⸗ 
tanen Unannehmlichkeiten, die die Alltagspolitif 
mit ſich gebracht hat. 

Deutſch ſoll dieſes Oeſterreich ſein, aber deutſch 
im Sinne der öſterreichiſchen Auffaſſung über 
das Deutſchtum, ein ſelbſtändiges deutſches 
Oeſterreich, ein Oeſterreich, das ſeine eigene 
öſterreichiſche Führung hat, nicht bloß um öſter⸗ 
reichiſchen lokalpatriotiſchen Erwägungen, um 
irgendeinem öſterreichiſchen Preſtigepunkt gerecht 
zu werden, ſondern dazu, um eben wirklich ge⸗ 
ſamtdeutſche Politik machen zu können. 


Wenn wir von einer höheren Warte aus uns 
klar darüber werden wollen, warum heute jene 
unglüdjelige Kluft beſteht zwiſchen uns und 
den im Reich wohnenden Deutſchen, nun, ſo 
komme ich zu dem Schluß, daß eine Unzahl Vor⸗ 
gänge, eine Unzahl politiſcher Ereigniſſe der 


| 


letzten Jahre, Monate und Wochen äußerlich 
ſcheinbar der Anlaß ſind zu dieſer Kluft.“ 

Starhemberg glaubt, darauf ſchließen zu 
können, daß die Zeit nicht mehr allzu fern iſt, 
wo man auch jenſeits der öſterreichiſchen Grenze 
erkennt, daß die öſterreichiſche Auffaſſung über 
das Deutſchtum richtig iſt und Platz hat in der 
geſamtdeutſchen Entwicklung. Für die Zukunft 
iſt Starhemberg optimiſtiſch und glaubt, daß ſie 
ſich für Oeſterreich deshalb beſonders glänzend 
geſtalten werde, weil kein Volksſtamm der Welt 
und keine Staatsidee derart befähigt ſei, über 
den eigenen Rahmen hinaus befruchtend zu 
wirken. 


Nationalralsſitzung am Montag 

Die Regierung hat ſich nun endgültig ent⸗ 
schieden, den Nationalrat Montag zuſammen⸗ 
treten zu laſſen. Die „Reichspoſt“ meldet hier⸗ 
zu, daß dem Haus die neue Verfaſſung als Ver⸗ 
ordnung vorliegen werde. i 

Das Vorgehen der Regierung beweilt, daß 
die von ihr bisher gegen die Wiedereinberufung 
des Nationalrats erhobenen formalen Einwände 
rein machtpolitiſcher Art waren. Die Regie⸗ 


kung hatte fih bekanntlich ſtets auf den Stand: 


punkt geſtellt, daß niemand berechtigt ſei, das 


Parlament wiedereinzuberufen, weil am 4. März 


1933 alle ſeine drei Präſidenten zurückgetreten 
waren. In Wahrheit kam dieſer Zufall der 
Regierung gelegen, und ſie zog daraus den 
Schluß. ohne Parlament zu regieren. deſſen 
Tagungen ſie nicht wünſchte, weil ſie dort nur 
eine Stimme Mehrheit hatte, tatſächlich aljo ih 
nicht hätte behaupten können.“ a 

Die von der Regierung angeſtrebte Rechts⸗ 
kontinuität für die neue Verfaſſung wird durch 
dieſe erkünſtelte Methode der Wiedereinrichtung 
des Parlaments wohl nicht unbeſtritten bleiben. 
Die oppoſitionellen Parteien. Großdeutſche und 
Landbund, werden erſt heute in ihren Klubs 
entſcheiden, wie ſie ſich zu dieſer Einberufung 
des Nationalrats verhalten. 


Bauernkum iff das Schickſal Europas 


deutſch⸗polniſche Beſprechungen in Warſchau 


Warſchau, 28. April. Deutſche Landwirtſchafts⸗ 
vertreter, die von den polniſchen landwirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen zu einem Beſuch einge⸗ 
laden waren, ſind am Donnerstag in der Haupt⸗ 
ſtadt eingetroffen. An der Spitze der Delegation, 
die aus neun Perſonen beſteht, ſtehen Dr. 
Reiſchle, Dr. Winter und Dr. Saure. 
Die deutſchen Gäſte wurden auf dem Bahnhof 
von Vertretern des polniſchen Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums begrüßt. Anſchließend fand ein 
Frühſtück ſtatt, das von den Staatlichen Ge⸗ 
treidewerfen gegeben wurde. Im Rahmen einer 
gemeinſamen Beſprechung der polniſchen und 
deutſchen Organiſationsvertreter hielt Dr. 
Reiſchle 
Marktregulierung. Weiter ſprach Dr. 
Saure über das deutſche Erbhofrecht. Spä⸗ 
ter hielt der Hauptabteilungsleiter bei der 
Reichsbauernführung, Dr. Winter, einen Bor: 
trag über die deutſchen Agrar maßnahmen. 

Die Grundtendenz der Maßnahmen in der 
deutſchen Landwirtſchaft, ſo führte er aus, gehe 
dahin, in der Zukunft eine 

Zuſammenarbeit zwiſchen dem polniſchen 
und deutſchen Bauerntum 
anzubahnen. Sie ſeien in der Grunderkenntnis 
verwurzelt, daß der Aufbau Europas nur 
über und durch das Bauerntum auf friedlichem 
Wege vollzogen werden könne. Begründet ſeien 
fie ferner mit der Einſicht. daß die Landwirt⸗ 
ſchaft die Grundlage allen menſchlichen Lebens 

ſei. Darum müſſe 
der Grund und Boden eines Volkes auf 
hören, Spekulationsobjekt zu fein. 


ein Referat über das Thema der 


Grundlage der deutſchen Agrarmaßnahmen ſei 
das Reichserbhofgeſetz. Die im Reichs⸗ 
nährſtandgeſetz vorgeſehene Maßregelung des 
Marktes habe einen Güteraustauſch möglich ge⸗ 
macht, der nicht nur die Hebung des Lebens⸗ 
ſtandarts des deutſchen Volkes zum Ziele 
habe, ſondern auch die Hebung des Le- 
bensſtandards der deutſchen Nach⸗ 
parn zur Folge haben müſſe. Durch ehrlichen 
Meinungsaustauſch und direkte Verhandlungen 
von einem Staat zum andern ſolle die Mög⸗ 
lichkeit geſchaffen werden, die Wirtſchafts⸗ 
probleme Europas ihrer Löſung zuzuführen. 

Dr. Winter ſchloß mit den Worten: „Das 
deutſche Bauerntum hat es ſich zum Ziel geſetzt, 
mit ſeinen Agrarmaßnahmen moraliſche 
Eroberungen zu machen. 

Bauerntum iſt das Schickſal des polniſchen 
und des deutſchen Volkes. Bauerntum ijt 
das Schickſal Europas“. 

Am Abend waren die deutſchen Delegierten 
zuſammen mit den polniſchen Landwirtſchafts⸗ 
vertretern, zu denen u. a. der Verbandsvor⸗ 
ſitzende Fudakowſki und Dr. Rofe ge 

hören, Gäſte des deutſchen Geſandten. 

In einem Bericht der Polniſchen Nachrichten⸗ 
agentur werden die Ergebniſſe des am erſten 
Tage geführten Meinungsaustauſches dahin zu⸗ 
ſammengefaßt: ; 

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die deutſche 
Geſetzgebung zur Regelung der Agrarmärkte als 
auch die polniſchen Vorſchriften über die Orga⸗ 
niſierung der Ausfuhr landwirtſchaftlicher Er: 
zeugniſſe die erwünſchte wirtſchaftliche Zuſam⸗ 


menarbeit zwischen Deutſchland und Polen A 
entſprechender Anwendung erleichtern können. 
Eine Steigerung des Güterverkehr? 
zwiſchen den beiden Ländern liegt in ihrem 
gegenſeitigen Intereſſe. Dieſe Frage 10 
im Laufe der Berliner Beratungen, die anläß' 
lich des Gegenbeſuchs polniſcher Landwirtſchafts“ 
vertreter Mitte Mai ſtattfinden werden, aus“ 
führlicher zur Sprache kommen. 

Am geſtrigen Freitag ift der Meinungsaus 
tauſch fortgeſetzt worden. Mittags gab der Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter Nakoniecznikoff⸗ Rt 
kowſti im „Hotel Europejjti“ ein Frühſtück zu 
Ehren der deutſchen Gäſte. Dem Frühſtück wohn“ 
ten zahlreiche Vertreter der polniſchen Land. 
wirtſchaft, des Landwirtſchaftsminiſteriums, des 
Außenminiſteriums, des Induſtrie⸗ und Hau 
delminiſteriums, des Miniſterrates und Ber 
treter der deutſchen Geſandtſchaft bei. Dit 
deutſche Delegation foll nach einem A bſteche! 
in den Urwald von Biakowieß von 
Warſchau aus die Rückreiſe nach Berlin aM 
treten. 


welage · und Candbund Weichſeigau / 
Vertreter bei Dr. Reiſchle 2 


Die von dem Verbande der Landwirtſchaft? 
tammern und landwirtſchaftlichen Organiſatio 
nen in Warſchau gelegentlich des Vortrages 
von Dr. Winter, einem Mitgliede der deutſchen 
Delegation, geladenen Vertreter des Land? 
bundes Weichſelgau⸗Pommerelle“ 
und der Weſtpolniſchen Landwirt 
lichen Geſellſchaft Poſen wurden geſtern 
von dem Führer der Delegation, Dr. Reiſchle⸗ 
nach dem „Hotel Europejſti“ zum Tee geladen 


Vor der Bildung 


eines baltiſchen Blocks 


Einzelheiten aus dem Inhalt 
der litauiſchen Denkſchrift 


Riga, 28. April. Ueber den einſtweilen n 
geheimgehaltenen Inhalt der litauiſchen Denk“ 
ſchrift an Eſtland und Lettland über die poli’ 
tiſche Zuſammenarbeit der baltiſchen Staaten 
werden in der Rigaer Preſſe Einzelheiten f 
kannt. Danach foll die aus fünf Artikeln 
ſtehende Denkſchrift die politiſchen Vorau, 
ſetzungen enthalten, unter denen Litauen here! 
jet, mit den anderen baltiſchen Staate, 
außenpolitiſch zufammenzuarbei 
ten. Litauen foll in der Denkſchrift zunächſ 
darauf hinweifen, daß eine volle politiſch⸗ 
Uebereinſtimmung der baltiſchen Staaten erft” 
benswert und möglich ſei, da zwiſchen den bal 
tiſchen Staaten keinerlei wichtige außenpolitiſ t 
Streitfragen beſtünden. Anſchließend jordet 
Litauen, ; 

daß, wenn einer der drei baltiſchen Staaten 

in eine außenpolitiſche Gefahr gerate, Die 

Gefahr auch von den beiden anderen Stag“ 

ten als eine Bedrohung aufgefaßt werden 

ſolle. t 
Im übrigen ſoll Litauen auch die Möglichen, 
beſtimmter Einzelfälle zugeben, in denen 5 
ſolche gemeinſame Front bei einer außenpolit“ 
ſchen Bedrohung nicht durchführbar ſei. 


Konferenzen beim Marjhall 


Warſchau, 28. April. Der Sowjetbotihefg DI 
Dawtjan iſt am geſtrigen Freitag über 
Moskau abgereiſt, um ſeiner Regierung alen 
die erſten Eindrücke ſeines Aufenthalts in Pol 
h u erſtatten. In dem Bericht Voß per 
feine 1 mit Barthou Aufnahme stout 

Jn politiſchen Kreijen wird der Mosten 
Reife des Sowfetbotſchafters, der eine Konftage l 
mit dem Marſchall Pilſudſti vorgufging zune f 


A 


ſichts der demnächſt erwarteten Unte pe 
eines Abkommens über die Verlän rung icht. 
Pa aa des Sotnife-Jomjetruffilgen ahrel 
angriffspaktes auf die Dauer von zehn 3 det 
ut n eee Nich — A. 7 A f 

owjetdiplomatie in der ung eine n 
der bie U G galti ö 


nabhängigkeit der 
ſtaaten garantieren fol, eine große i 
tung beigemeſſen. eil 
Der Marſchall Pikſudſti hatte ferner er 
Unterredung mit dem ameritaniſchen Both gel m 
Cudahy, der nach feiner Konferenz im eu af 
vedere auf telegraphiſchem Wege neue 3 3 
tionen aus dem Weißen Haufe anforde 


u 


Sitzung des Wirtjchaftshomift j 


Warſchau, 28. April. In der geſtrigen Syro! 
des Wirtſchaftskomitees AA a mi pet 
insbeſondere Fragen beſprochen, Die 
Entſchuldungsaktion in der am i 
wirtſchaft, ferner mit dem Progr” unn; 
den weiteren Ausbau der Stadt Sehen ven 
dem Bau der Waſſerleitungen in Tele. 15 
bunden waren. Das Wirtſchaftstomitce weg 
auch eine Debatte über die Frage der er ue 
terung des Flac a fe de Da 
durch Verwendung von Flachsſäcken 
Zuckerinduſtrie gefördert werden fot- 


deutſche Ausflüge nach pole" 


Wann in umgekehrter Richtung „ 
Das 2 % 

ſter i 
Ausflüge von Deutſch⸗Oberſchleſien eier * 


eine Ausſlugsgruppe in die 
Ausflüge find geplant: am 6. Mal n 13. i 

licza, am 10. Mat nach Czenſtochau, aach . 
nach Byſtra bei Bielitz, am 19. Mat 2. aß 
pane, Sandomir und Warſchau, au gat 
nach Kalwarja Zebrzydowka, am 2 caa 


Krakau und am 2. Juni in die Tatra, JA 


So 


die Verfolgung Dillingers 8 


olige dieſenaufgebot von Bundesbeamten und 
me acht in fünf Staaten der Union mit 
den 8 flugzeugen und Automobilen 
ger. . und Mörder John 
. ie 
größte Menſchenjagd in der amerikaniſchen 
Ertl : Kriminalgeſchichte. 
ind aige Flieger und die beiten Scharfſchützen 
Kelten geboten worden, um Dillinger endlich zu 
Polizei und unſchädlich zu machen. Die Verkehrs⸗ 
tation verfolgt mit Kraftwagen, die mit Funk⸗ 
dacht en ausgerüſtet ſind, fieberhaft jeden ver 
er Magen. 
die levert hat angeſichts des Falles Dillinger 
beſchleunigte Annahme einer neuen 
Kriminalvorlage angeregt. 


Eine Polarſinfonie 


Ei 

Boni“ Polar⸗Sinfonie hat der ruſſiſche Kom- 
legte al lilenko in Arbeit. Das groß an- 
S2 Gedicht iſt der Rettung 


agd auf 
illin⸗ 


e 
Hin schiffbrüchigen vom „Tſchelju⸗ 

| Rampi gewidmet. Es ſoll den hartnäckigen 
a 


| iſch ‚u gen die Elemente in der Arktis muji- 

lion q uſtrieren, die ausgezeichnete Organiſa⸗ 
niich og Lager auf der Eisſcholle und die un⸗ 
die mi enen Anſtrengungen der vielen Menſchen, 
ſchlitte Flugzeugen, Schiffen, Eisbrechern und 
ſind. n den Verunglückten zu Hilfe gekommen 


Se 

Gig Tage Leerlauf im Stavifti- 
% Prozeß 
Und g drei Angeklagten Spirito, Carbone 
derſafeſ ats ſind, wie wir meldeten, außer 
ie jigo ung geſetzt worden. Die Unterſuchung, 
ordi auf ihre eventuelle Täterſchaft in der 
Mejan I? Prince, die in engem Zuſam⸗ 
zogen 8 mit dem Stavisky⸗Fall ſteht, be- 
bein 5 hat, hat keine Beweiſe ihrer Schuld 
dichter können. Gegen den Unterſuchungs⸗ 
iij j Bonny wird nun von der franzö⸗ 
"Reti Preſſe ſcharf Stellung genommen. 
À Journal“ weiſt darauf hin, daß es 
ung und von 60 Tagen der Vorunter⸗ 


zg den täglichen Streitereien in der 
toge fajt unmöglich geworden ift, 

einmal ganz von vorn mit friſchen 
i Kräften zu beginnen. 


ngen Nachforſchungen hätten fih um 
e gedreht, daß Prince habe verſchwin⸗ 
5 lien, weil er belaſtende Dokumente 
M e, die für Preſſard verhängnis⸗ 
ine wweſen feien. Auf dieſe Kombination 
. ſich mit um ſo größerer Leiden⸗ 
N alſteſtürzt, als Brefjarb ja nicht nur Ge⸗ 
s Ratsanwalt, ſondern auch ger 
ders Bl miſterpräſidenten Chautemps war. 
müden An gie dann die er S bis- 
nterfuchungen im Mordfall Prince 

ta lbreibt, es ſei wiel Haß gefät worden und 
keine Leiche gerächt worden. Alles 
an we vorn angefangen und noch einmal 

rden. 


FJriſcher Windzug 

K iag der Stavisty-Affäre 

bap biges ermüdende Einerlei der täglich me 
Wee 1 Vernehmungen in dem 


deriſchen Unterſuchungsausſchuß, der 
n Affären Staviſty und Prince bez 
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Bahnfahrt zwiſchen Anlilopenherden Veriüngter Teint 


Bor der Eröffnung der Kongo - Ozean - Bahn 


Am 20. April wird der erſte Güterzug 
über die neuerbaute Kongo —Ozean⸗Bahn, die 
einen wichtigen Teil des frangi gar Kongo: 
Gebietes erſchließen ſoll. 516 Kilometer weit 
eht dieſe Bahn, deren Baubeginn bereits zwölf 
Sabre zurückliegt, in eines der reichſten 
ohſtoffländer der Erde. 

Bisher beſaß das Kongo⸗Gebiet in Zentral⸗ 
afrika, das in ſeiner Flächenausdehnung faſt 
dem europäiſchen Rußland gleichkommt, im 
Kongo und ſeinen Nebenſtrömen ein wunder⸗ 
bares Schiffahrtsnetz, deſſen Ausgangs⸗ 
punkt eine ſeeartige Verbreiterung des Strom⸗ 
bettes, der Stanley Pool, war. Es war bei 
einer Tiefe von durchweg 60 Metern ein 
idealer Hafenplatz, der den Umſchlag⸗ 
verkehr zwiſchen einer Bahn von der Küſte und 
den weiter ſtromaufwärts liegenden Orten ver⸗ 
mitteln konnte. i 

Aber die Bahn fehlte bisher. 

Wohl gab es auf dem belgiſchen Stromufer eine 
kleine Verbindungsbuhn zwiſchen Leopoldville 
und Matadi, aber ſie begann hundert Kilometer 
von der Küſte des e Ozeans, ſo daß 
nur Schiffe mit geringem Tiefgang den Strom 
bis zum Beginn dieſer Bahn hinauffahren 
konnten. 

Dieſer Verlegenheit wird die neue franzöſiſche 
Linie abhelfen. Von ihren beiden Ausgangs⸗ 
pam her iſt die Strecke über Höhenzüge und 

äler, mitten durch den Urwald hindurch ge⸗ 
legt worden. Schon ſeit mn Jahren waren 
ſich die beiden Enden ſo nahe gekommen, daß 
ein Automobilverkehr zwiſchen den Arbeits⸗ 


ſtätten aufgenommen werden konnte. Große 


Hafenanlagen am Ozean und am Stanley Pool 


vervollſtändigen die Strecke, die 


in Zukunft dem Güterverkehr fajt einen 
ganzen Reiſetag erſparen 


wird. Sie iſt ſo angelegt, daß auch große Laſten 
mit entſprechender Geſchwindigkeit beſör ert wer⸗ 
den können. Man glaubt, daß man bereits in 
kurzer Zeit mit einer jährlichen Leiſtung von 
einer Million Tonnen, die die Strecke befahren, 
wird rechnen können. 


Während in das Innere des Kongo⸗Gebietes 
vor allem Maſchinen und Textilwaren befördert 
werden müſſen, werden die reichen Schätze des 
fruchtbaren Landes die Wagen für die Rück⸗ 
fahrt ſüllen. Kautſchuk und Palmöl, Kupfer, 
Aue Elfenbein, vor allem aber gol find die 

usfuhrwaren, die mit der neuen 9 5 zu den 
Haſenplätzen am Ozean befördert werden. 


Aber auch dem Touriſtenverkehr werden 
neue Wege erſchloſſen. 


Es iſt ein ungeheuer wildreiches Land, 
durch das der gug mit einer Geſchwindigkeit 
von 50 Stundenkilometern fahren wird, und es 
wird ein reizvoller Anblick ſein, den die unab⸗ 
[boaren Antilopenherden auf den Steppen oder 
ie Scharen der Flamingos in den e a 
ten des großen Stromes dem Reiſenden bieten. 
Lange Tunnels le die Höhenzüge der 
Küſtengebirge; an anderen Stellen wieder wer⸗ 
den tiefe Täler auf 5 ya Viadukten, 
40 an der Zahl, überſchritten. 


— ——— — — 


Hild, ijt geſtern abend plötzlich ein ſriſcher 
indzug gekommen. Die Unterſuchung ſelbſt ijt 
zwar nicht ſortgeſchritten, aber es iſt eine Ent⸗ 
hüllung gemacht worden. Einer der angeſehen⸗ 
ſten franzöſiſchen Parlamentarier, der radikal⸗ 
ſoziale Senator, einftige Präſident ſeiner Partei 
und ehemalige En tizminijter Re⸗ 
nault, hat vor dem Unterſuchungsausſchuß g e- 
ſtehen müſſen, daß er ſich in den Jahren 1925 


und 1926 zwei Demarchen, die er zugunften | 


Stavijiys bei Gerichtsbehörden unternom⸗ 
men hat, von einem Mitarbeiter Staviſkys mit 
der hohen Summe von 50 000 Franken hat be⸗ 
zahlen laſſen. 


Schmugglerboof nach Feuergefecht 
geitellt 


In den däniſchen Gewäſſern in der Nähe von 
Kopenhagen ijt es gelungen, das polni⸗ 
ide Schmugglerboot, das in der letzten 
Zeit eine ſehr rege Tätigkeit in den däni on 
und a ewäſſern entfaltete, mit Hilfe 
von Unterſeebooten und Fansdengen nach länge⸗ 
rem Feuergefecht zu ſtellen. Der Kapitän 
des Schmugglerſchiffes wurde feſrgen om men 
und das iff nach Kopenhagen eingebracht. 

Seit einiger Zeit beobachteten die däniſchen 
Zollbehörden, daß ein äußerſt ſchnelles Boot 
zwiſchen dem polniſchen Hafen Gdingen 
und Kopenhagen kreuzte, das keinen 
Namen trug und außerhalb der däniſchen 
Hoheitsgewäſſer Anker warf; dann legten kleine 
Motorboote von Schweden und Dänemark bei 
dem Motorkreuzer an und übernahmen 
Schmugglerware, die ſie an Land brachten. Es 
handelte ſich vor allen Dingen um Sprit, 
dann aber auch, wie jetzt feſtgeſtellt werden 


konnte, um den viel gefährlicheren Kokain⸗ 
ſchmuggel. 

Das Boot wurde einige Male durch däniſche 
Zollkreuzer verfolgt, konnte aber immer wieder 


entkommen. Es fuhr zeitweilig 22 Knoten und 
war 
ſo modern gebaut, daß den Zollkreuzern 


die Verfolgung jedesmal mißlang. 

Auch die kleinen Motorboote konnte man bis⸗ 
her nicht feſtſtellen, da ſie mit Funkgerät ver⸗ 
ſehen waren und von der ident des 
Schmugglerbootes immer rechtzeitig 55 
warnt wurden, ſo daß ſie immer vor dem 
Eintreffen des Zollkreuzers verſchwanden. 
Dreißig Kommuniſten in Lemberg 

, verhaftet 

Warſchau, 28. April. In Lemberg haben die 
polniſchen Sicherheitsbehörden 30 Perſonen ver⸗ 
haftet, die im Zuſammenhang mit dem bevor» 
ſtehenden 1. Mai kommuniſtiſche Werbetätigkeit 
betrieben haben. Den Verhaftungen gingen 
zahlreiche Hausſuchungen voran, bei denen ein 
umfangreiches Material an ſtaatsfeindlichen 


kommuniſtiſchen Flugblättern, Schriften und 
dergleichen zutage gefördert wurde. 
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BAD PISTYAN 
sorgt für alle Rheumatiker durch indivi- 
dualisierte Pauschalkuren in 24 Preis- 
| rum Spez.-Literatur: Gicht, Ischias, 


Frauenleiden durch die Informationsstelle: 
Biuro Piszezany, Cieszyn, Srutarska 18. 


ein Geschenł 
des Frühlings 


W.. Monatslangmußtätfis 
Teint dumpfe Zimmer- 


x 7 
2 uf, harte Winterkälte 
etz? 


s j uff, 
finden sie kosmetisch 
Wirksam. Sie;sogen, 
ija daß sie den Teint klo» 
2 N. tat, ZOREN | 


Alſerſei von überall 


„Lemberg. Wie die Blätter melden, wurde 
dem Spital der Lemberger Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt ein Säugling zur Sezierung zuge⸗ 
andt, der, Br dort e we durchaus 
ebendig war. Die Staatsanwaltſchaft hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 5 


amer n Republik Kolumbia, hat die Frau 
des Atbeiters Gardo Pereza ſie ben ge⸗ 

unde Knaben zur Welt gebracht. e 

ſerzte glauben alle ſieben Kinder am Leben 
erhalten zu können. Dieſes Ereignis hat in Bos 
gota jo großes Aufjehen erregt, daß ſich ein 
großer Teil der Bevölkerung an das kolumbia⸗ 
niſche Parlament mit der Bitte gewandt (hat, 
der Mutter eine entſprechende Unterſtützung zu⸗ 
kommen zu laſſen. 

Czenſtochan. Im Zuſammenhang mit zahl⸗ 
zeichen teuerhinter ziehungen und 
Schiebungen ſind mehrere jüdiſche Kaufleute 
verhaftet worden. 

Madrid. In der Nacht zum Sonnabend wurde 
ein Bombenanſchlag auf ein im Zentrum 
der Stadt gelegenes Theater verübt. e = 
pojo verurſachte bedeutenden Sachſchaden. Die 

äter konnten unerkannt entkommen. 


Bogota. In Bogota, der Hauptſtadt der füds ` 
Manija J 


Wreclenslage in den Tropen 


Von Konſul Fritz Biberle. 
8) (Nachdruck verboten) 


Wen. 
Fortſegun 
en De Grollende Drohung. 
1 der ganzen Tag bis tief in die Nacht widerhallt über⸗ 
Um iral der feſtfrohen Javaner. Die Vorbedeutung 
zu Die G Schon waren unheimliche Gewalten am Werk, 
N A "gen. bes ahnende Bevölkerung in tiefſten Jammer 
e Pe 
i dend die game des feſtlich erleuchteten Klubs füllte am 
í u Die teſe der europäiſchen Geſellſchaft bis tief in 
Ihpes a e Chancen für die Rennen des . 
Das eifrig erörtert und bedeutende tten abge⸗ 
{og de der © Intereſſe war äußerſt lebhaft, da nicht nur 
i litarjchen Beſitzer jtarteten. Aus ganz Java 
., Nl reiche Nennungen eingelaufen. 
i tep , 


Bir 
eis gegen 2 Uhr nachts, erzitterte das Gebäude 


x upt \ wellenförmigen Erdſtoß, 
lichte ſich ne halbe Minute lang anhielt. Vorerſt beun⸗ 
male Ungen mand darüber, da derartige Beben im Java 
e | 
Allg, pip nder. Die Luſter klirrten und ſchwankten be- 
ol r und Uhren fielen von den Wänden, Flaſchen 


Brummen erfüllte die Luft. 


den ald 
aun Frö as no 
| en, Vröhlichkeit erfüllte Klubgefaude verödet und 


Ben machte ein 
leichler Aſchenregen 


nter ſorgenvollen ernſten Gedanken erreichten 


anſteigenden Berglehne bedeckten. 


en I ftürzten von den Tiſchen, und ein unheimliches 
e 


) 
Die Wagenpferde waren erregt und 


wir den Pondok, wo wir alles wach und in Unruhe fanden. 
An eine wirkliche fahr dachte damals niemand; wohl 
war zu befürchten, daß unter der Bevölkerung eine Panik 
ausbrechen könnte, und da ein gewiſſenhafter Pflanzer in 
Zeiten von Unruhe auf ſeinen Poſten gehört, wurde beſchloſſen, 
am nächſten Morgen nach der Plantage aufzubrechen. 
Während der Vorbereitungen zur Abreiſe hörten wir, daß 
wegen der allgemeinen Erregung die Rennen nicht ſtatt⸗ 
finden würden, und daß die meiſten Pflanzer denſelben 
Entſchluß gefaßt hatten wie mein Freund. 


Ruhe auf der Plantage. 

Die Erdſtöße wiederholten ſich an dieſem Tage nicht. 
Die Straßen wimmelten von Javanern, die zu den Feſten 
nach Blitar gekommen waren und nun beſorgt in ihre 
Kampungs eilten. 

Nach etwa zweiſtündiger Wagenfahrt durch abgeerntete 
Reisfelder war der untere Gürtel der Waldreſerve erreicht. 
Nach einer weiteren Stunde war dieſe Waldſtrecke längſt 
eines Privatweges, deſſen Steigung ungefähr in der Hälfte 
von einer tief eingeſchnittenen mächtigen Schlucht unter- 
brochen wurde, durchquert und die Grenze der Pflanzung 
überſchritten. 

Der herbſüße Duft von vielen Hunderttauſenden blühen⸗ 
der Kaffeebäume ſchlug uns entgegen, die, in regelmäßigen 
Reihen gepflanzt, unter den rotblühenden Dadaps (Schatten⸗ 
bäume zum Schutz der Blüten) tauſend Hektar der ſanft 


Hoch oben erhob ſich, aus der oberen Urwaldreſerve 
ſteil emporſtrebend, die drei Gipfel des Klut, nackt, grau 
und drohend. Eine dichte, dunkle Rauchwolke verhüllte den 
Krater. 

Auf der Plantage fanden wir alles in beſter Ordnung 
vor, obwohl die Ereigniſſe der vergangenen Nacht eine 
gewiſſe Unruhe verurſacht hatten. Die Arbeit in Fabrik und 
Gärten war nicht unterbrochen worden. Kleine Schäden, die 
das Beben am Bungalow angerichtet hatte, waren durch 
das Perſonal bereits beſeitigt, und da mit Ausnahme des 
noch immer andauernden leichten Aſchenregens nichts mehr 
an die ungewöhnliche Tätigkeit des Berges erinnerte, ließ 


uns die gemütliche Häuslichkeit bald jede Beſorgnis ver⸗ 


geſſen. Wir machten Pläne für Picknicks, Jagdausflüge und 


— — 


Beſuche bei den benachbarten Pflangern, um uns möglichſt 
ei den gründlich für die entgangenen Feſttage ſchadlos 
zu halten. 

Der nächſte Tag brachte nichts Beſonderes. Auffallend 
war allerdings die nervöſe Unruhe der Haustiere. Auch 
kam am Abend die Meldung, daß vielfach friſche Spuren 
von Bantengs (wilden Büffeln, Hirſchen, Wildſchweinen 
und auch Tigerfährten in der tage bemerkt wurden, 
was auffallen mußte, da dieſe Wildarten ſich nur ungern 
se ee inmitten der hochkultivierten Plantage 
zeigten. 

An jenem Abend jedoch war uns diefje Nachricht hoch. 
willkommen, und an das europäiſche Perſonal erging die 
Order, für den nächſten Tag ein großes Treiben zu ver⸗ 
anſtalten, wobei die nach den Höhen führenden Wildwechſel 
von uns beſetzt werden ſollten. Reiches We war 
uns ſo gut wie ſicher, und in dieſer fröhlichen 
begaben wir uns zu ungewohnt früher Stunde zur Ruhe, 
um für die anſtrengende Expedition des nächſten Tages 
Kräfte zu ſammeln. 


Im Toben des Vulkans. 
Ich konnte keinen Schlaf finden. Ein leichtes Malaria- 
fieber ſchüttelte mich, und ich zählte an den Schlägen der 
Wächter auf den Kentongs (ausgehöhlte, zwei Meter lange 
Stämme des Uankabaumes), die langſam dahinſchleichenden 
Stunden. Die Plantage meines Freundes auf den 
des javaniſchen Vulkans Kutu lag in Ruhe. 


Alles ſcheint durch⸗ und übereinanderzufkürzen. 
Das Haus wankt 
und ſtampft wie ein Schiff im Sturm. Hinaus! Die Tür 
geht nicht auf, iſt feſtgeklemmt! Alſo durch's offene Fenſter! 
Stolpernd, kriechend, zerſtoßen und blutend erreiche 
ich den Vorplatz. Dort finde ich neben ſeiner Frau und den 
Kindern meinen Freund. Alle wie ich nur in leichtem 
Nachtkleid, fröſtelnd in der eiſigen Nachtluft. 
Das Rajen der 978 ; 
Dumpfe läge erſchüttern die Luft. Ungeheurer 
db f N 925 t. nheimliches Brauſen erfüllt die 
Luft. Erdſtoß folgt auf Erdſtoß. Lange Wellenbewegungen 


Kurz nach 3 Uhr morgens plötzlich Krachen und irren! 
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Sonntag, 20. April 1934 


Aus Stadt 2 


* 
. 
— — —. 


kammern und den Handwerkskammern angu- y Am vergangenen Donnerstag, vormittags 


í Stadt 4 2 en fordern. Außerdem ſind ermäßigte Sa m= 11 Uhr fand vor einem kleinen Kreiſe geladener 
j j 7 . Gäſte die Einweihung des wiedererſtandenen E E 
I melreiſen vorgeſehen: „Continental“ ſtatt. Der Propſt der St. Martin⸗ N U H 1 


Sonnabend, den 28. April bei 50 seri beträgt die Ermäßigung kirche, Herr Prälat Dr. Taczat, hielt eine 
Sonnenaufgang 4.28, Sonnenuntergang 19.13; . . betrügt die Ermäßigung ai gy Faa uea vollzog — 1 Ke n 
IR N akt. aß den neuen Leitern volle Erfolge in 

Mondaufgang 18.25, Monduntergang 3.31. 50 Prozent, ihrem Unternehmen beſchieden ſein mögen r 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 13 bei 200 Perſonen beträgt die Ermäßigung [der Wunſch aller Verſammelten, der hoffentlich 


t Grad Celj. Heiter. Oſtwind. Barometer 754. | 60 Prozent. in Erfüllung gehen wird. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 13, niedrigſte Dieſe Ermäßigungen gelten an allen Meſſe⸗ ; 
+ 11 Grad Celſius. N Bigungen g Profeſſor Julius Hammling +t 
Waſſerſtand der Warthe am 28. April + 0,08 | Die Dauer der obenerwähnten 50%-Er- | Am 19, d. Mts. verſtarb in feinem Geburts 
Meter, gegen + 0,10 Meter am Vortage. mäßigungen find, wie jetzt bekannt gegeben | ort Schmilau Prof. Julius Hammling im Alter 
ausgedehnt worden. Es | von 77 Jahren. Er ſtammte aus einer deutſchen 


Wettervorausſage für Sonntag, den 29. April: | wird, auf 3 Tage ; : i) 
Kühler, teils wolkig, teils heiter, ohne nennens⸗ | haben aljo a iejenigen Anſpruch auf die | Bauern amilie und wibmete, RG dem Ea kern 
werte Riederſchläge; ſchwache ſüdweſtliche Winde Ermäßigung, die am 30. April, 4. und . 7 Altphilologe 3 — 3 M 
7. Mai von Poſen zurückfahren. fium in Rogaſen und am Ingy 8 
Poſen. Am 1. Oktober 1919 trat er in den 


Spielplan der Poſener Theater Außerdem haben die uftvertehrsgejell- Ruheſtand und lebte von da ab in ſeinem Hei⸗ 


Teatr Wielki: schaften „Lot“ und „Lufthanſa“ den | matort in der Familie ſeines Bruders. 

p „„ „ Beſuchern der Poſener Meſſe eine 20 pro- In der Grabrede hob der Geiſtliche neben der 
Sonnabend: „Das Geheimnis der Suſanne“. entige Ermäßigung zugeſtanden. Treue des Berftorbenen sur . inch 
T i: i N i beſonders feine unbedingte Gerechtigkeit un 
Se reale (Siehe auch aide bern ah zu B Be os „allen 

intag: „ x einen Schülern hervor, o ed de 
Aa x à owariſch Wiedereröffnun t f ; ationalität oder dee lage ng 101 2 

A ö rüheren Schüler ihn aufgeſucht, wenn ſie ihr 
Sonnabend: „Die Schule der Steuerzahler“. des Reſtaurants „Cont nenta A in rs 5 0 AtA Gegend feines Ruhe- 


Zu den Erforderniſſen einer Großſtadt gehört | ſitzes führte. 
das Vorhandenſein von Gaſtſtätten, die nament⸗ Mit Prof. Hammling ift ein ausgezeichneter 


Sonntag: „Die Schule der Steuerzahler“. 


i 2 lich dem Fremden uneingeſchränkte Anerkennung i Vogelwelt S 
Sinos: AEN en. &s war debe ein guter Gedanke, eee e been eſondere lebe i i 
Apollo: „Lebenskunſt“. die Wiedereröffnung des Reſtaurants „Con; K. Nie geihägter Mitarbeiter der führen ⸗ Ausgetrocknete 
gi ~ Eolofjeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. tinenta!“ in der St. Manne noch kurz | den deutſchen Fachzeitſchriften, der „Ornitho⸗ 
Europa: „Die Gefallene“. vor Beginn der diesjährigen e oe logiſchen Mona bb cle und des „Journals 0 fe 
Gwiazda: at und Patachon als Schützen“. Posener Meſſe „vorzunehmen, da fie von beſon⸗ für Ornithologie“, wie auch der Zeitſchrift „Aus a 5 C h S e 1 SA 
zda: „Pat und Patachon als Schütz ders viel Ausländ tlich Deutſch⸗ “ 
9 . $ s) 4 U 
Metropolis: „Die Rahe des Dr. Fu“ land beji Pasme ED. AD bieen fremden 925 Polner oiden 3 Seit San des 
moje (fe Oban): „Die Negimentstohtte“ — | Balen died bas Reltaurant „Continental“ einen feft gegrandeten mifen? k 
Abends 10.45: „Der Feind im Blute“. (Nur | in feinem neuen wande zweifellos impor ſchaftlichen Sul erworben. Auch im Ruheſtande 8 
für Frauen.) nieren, denn es handelt ſich hier um ein Lokal 4 I i ir iſſ 
) ) % $ t ſich blieb er feiner Lieblingswiſſenſchaft treu und nge an 
ee Er se Ba bg Bien e heln kann e 0 erte patiga eini prik für Pal a us 
Sſinks: „Das Lä üds“, Af 1 en A 2 y iſſenſcha e Zeitſchrift in Polen“. in 45 
x ua N pps 1 N ar s d räumigen Lokalitäten find außerordentlich ge⸗ Felle ſchick hat es gefügt, daß er feine (Für dieſen Teil übernimmt die Sariftie 
n Wiljona: „Die Frau aus zweiter Hand“. ma ol! aus emalt e 1 ( us | legte abfäliehende rheit „Zur Vogelwelt des nur die preßgeſetzliche Verantwortung: 
j — — ' Wrembel), die öbelausſtattun tma Linke oſener Landes“, eine ufammenſtellung aller 
S Bergi i E an ea, nal lnlg | Itm gen Bogann ni dapen da d | o, y e aptos aner ie pober GIAA 
Bergünffigungen -für Befucher | Cry ci“, , , posije bl Balete Bopoeroniatitenaen B 
N der Oſener me e Die EINE gen? Tradition, Hinter ſich hat der Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein [worden. Diesmal iſt es aber nötig, dies et 
einige Jahre vor dem Weltkrieg unter dem s 3 worden i 
Namen „Reichshof“ erftmalig in Erſcheinung hatte ihn 1 zum Ehrenmitglied ers öffentlich zu tun. Wenn der Sport bei del 
Die Poſener Meſſeleitung hat, wie wir trat, zu den Annehmlichkeiten des Dabene ger eher a en ee en , gemat Seren. Dir JE Au ub 88 Y 
ſchon mehrmals gmit haben, für ihre | hört, ift Har Wenn in kurzem noch der 5 der. Ehre feinem Andenken! e and für ein 
Beſucher und Ausſteller verſchiedenerlei Fe rätfmes wird, Aus 2 8 er Be ják! en Von 92 7 po, 
3 ü n ſt i n in verkehrs⸗ olungsplätzchen alſo, von denen es in Poſen č 9e 
* 8 Su i8 xi 855 Bun erlangt. Wir 5 ifen leider nur zeit wenige gibt, fo dürfte in den Deutſches Generalkonſulat taum Nawu br au erwarten, und um i 
ef inſtz ; i im Verkehrszentrum der Oberſtadt gelegenen aðm 1. Mai geſchloſſen es doch in erſter Linie. p 
dieſe Bergünitigungen im folgenden noch ein- e ee en tanen tal“ bald gelegenen | Am 1. Mal der als Tag der nationafen | Es Bat beinahe ben Auſchein, als gh. e. ; 
sp Nea Har HAANES OPN gewährt den Be⸗ hafter Verkehr penan 1. 1 Set wer Arbeit in Deutſchland zum geſetzlichen Feiertag ſtand, daß gleichzeitig die Poſener Meile tei 
ſuchern der Poſener Mefe gemille Fahr. K 955 die neuen Inhaber ( , esien a und | erhoben worden ift, bleiben die Büros des | findet, dazu ausgenutzt werden foll, Die 75 
y Poſe 9 * K. Jem bath) in um fo ſtärkerem Maße er» Deutſchen Generalkonſulats geſchlo flat ei beſucher auszupumpen. Sollen ntl 11 
preisermäßigungen, und zwar: für | freuen, wenn fie die Preiſe der jeweiligen Wirt⸗ Um 12% Uhr findet im Genetaltonſulat eine | veranftaltungen [portliche Veran, Mus 
den 28. und 29. April, den 2. und 3. Mai und in af anpaſſen und ſich von dem Grundſatz 8 ichte Feier ſtatt, zu der keine beſonderen | fein oder Gelchdftsunternehmen ch. 


den 5. und 6. Mai. Die Ermäßigungen betragen leiten laſſen, un edingt gut und billig zu nladungen ergehen. ift verſucht, das zweite anzunehmen! 
eee fene 50%. Leer einen Heflauronis er unbe: Der agy SERIE Verein n ah 
Diefe Ermäßigung wird auffämtlihen Bahn- arbeiten kann, welcher von vornherein | veranftaltet re Srübjahrg - Ausflug na 6 
5 ý 


ftationen und in den Reiſebüros gegen Bor weiteſte Kreiſe für jein Unternehmen interejfiert | Promno am Sonnta 05 

° y 2 M g, dem 29, d. Ab⸗ 

‚zeigen einer Meſſekarte gewährt. Die und fih zu dauernden Kunden manch, Und das | faget nach Wromno um 7.45 Ut früh, Nüd Bei Stuhlveritopfung, Berbanungs gio 
Mitglieder | gen nehme man früh nüchtern € 


Meſſekarten find bei der Meſſe ſelbſt, in dem | ſollte dem neuen „Continental“ tatſächlich nicht fahrt von Pudewitz um 17,07 Uhr. 
| e allen. Wanne haben Nad Fahrt Gäfte find N era natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer⸗ 


Reisebüros, den Handels⸗ und Induſtrie⸗ 


K $ 
machen das Stehen unmöglich. Rötlicher Schein über allem, Noch immer iſt das Sprechen unmöglich; die ausge⸗ | und Wagen noch tragen können? Es muß gewagt EN 
durchzuckt von ye 55 Blitzen und dem eg gelblicher dörrten Stimmbänder bringen nur ein Krächzen hervor. Ohne Fuhrwerk find die zu Tode erſchöpfte Franz dice 
Feuergarben. Aus dem Dorf Verzwe n e der Wir verſtändigen uns mit Blick und Geſte. Kinder ſicher verloren. Ein Blick genügt zur Verſta a, 
Frauen, Brüllen und Stöhnen des EAT, iehern und Mein Freund drängt zum Aufbruch. Er ahnt die | Zitternd und zögernd betritt der brave Traber Sale Š 
plittern ſtürzende Gefahr, die uns beim Ueberſchreiten der großen Schlucht [erſten Wagen die nach links ſtark hängende! 


Stampfen der Pferde. Schon krachen und ie 
Mauern und Dächer, ächzen und knarren Bambuspfeiler droht, wenn die rieſigen Waſſermaſſen des Kraterſees ente Nur Schritt für Schritt geht's vorwärts, um 
und Wandgeflecht. feſſelt in raſendem ll den Berg herabſtürzen würden. gung zu vermeiden. Nun ift die Mitte erreicht: 

noch fünf, noch zwei Meter — da erſchüttert ein 9 


Heraus! Heraus aus Hütte und Stall! Heraus mit Der ſchrecklichſte Erdtoß 

den zwei leichten zweirädrigen Buggys und den beiden ; a Rech . Stoß den wankenden Steg. Krachend ſplittert das 

ſchnellen Trabern! Facem her! i Müge gelingt es, Die | qpe Salh, tonnen wir. wh aner jalben hunde bie Bam ee pee DEE R dem rammenden 

geängfligten, wie toll schlagenden und bäumenden Tiere ins | busbrücke, die die Sohle der Schlucht überſpannt, über- ſigen . — 3 A 

( . sr . W 4. v B. miid ſchritten haben. Alſo vorwärts! Es wird eine furchtbare . Erdſto befand ſich ae gagot"! del 
n dem zweiten Wagen waren Frau T. v. B. mit den [Fahrt. Kaum einige hundert Meter weiter fehleuderte ein auf dem ſchwankenden e oii bäum 4, 


Kindern, in dem erſten mein Freund und ich. Fackelträger mächti N d alti i 
3 $ 5 f iger ſenkrechter Erdſtoß, der gewaltigſte von allen, i : 70 ö ’ x 
%%% %% TTT 


Reisfeldern iſt vielleicht Rettung. Stür 5 H 
| zen, Durcheinander, ungeheurer dumpf krachender i Band 

i Flucht in Nacht und heißem Aſchenregen. Pane 80 y ben Atigi / ER eben les et hinan, bevor er dem Zügel gehort wi 
z Es muß nahe an 4 Uhr fein, doch keine Spur von uf! Buggys un p iligſt in Ordnung ge- er Schlammſtrom zerreißt die Brücke. , 
Tageslicht, In dichter, heißer Wolke ſenkt fih atemraubend | bracht, hinein And metter! CC Ein gellender, alles übertönender Schrei dauere 


der Aſchenre ieder. Kleine, glühend hei teine der Orkan in die mächtigen Ba \ 

rg e e Sy. 7 ag tear Gets der Get onen mich ich das weagen Agen in inter en den nic a 
Fort! In raſender, halsbrecheriſcher Fahrt durch das türgender morſcher Stämme uralter Baumrieſen. Los. Stebmab wirbelt die 5 1 ide im wütenden ume, 
entfeßfiche rötliche Dunkel, das die beiden Fackeln nur eriffene mächtige trodene Aeſte faufen vor und hinter uns | aus dem nur idee die Oberteife de tief eing 
wenige Meter im Umkreis erhellen. Fahle Blitze, trüb peen auf 550 Fahrweg. Wie durch ein Wunder bleiben [ Bambuspfeiler ragen. Wie gelähmt harten w „ 
1 Schein, Ruim 9 Schattenbäume, wir 35 hie e Meten u $ lang hinab auf das gegenüberliegende Ufer, zu k Pr} 
entfefeinde are C Unſägliche Mühe und Zeitverluſt verurſacht das Weg en ane ſuchen die tobenden Fluten. Sehe (GA 
\ ſchwankt unaufhörlich räumen der herabgeſtürzten Aeſte beim kärglichen Schein. recht? Wo find die Spitzen der Pfeiler KATE 
s Fackeln. leber die ſchwerſten werden die Pferde gezerrt | waren fie noch ſichtbar! Entſetzlich chnel rigt den r 


„Endlich iſt die Plantagengrenze erreicht. Das dichte] der 14 
Blätterdach der Baumrdeſen des unteren Urwaldgürtels und die Wagen gehoben. Schwall. Erfolglos bleiben die Signale, zue perl % 


nimmt uns auf und bietet einigermaßen Schutz vor rieſeln⸗ \ Die Brücke über die Schlucht. einen höheren Standplatz zu gewinnen. W. . 
der Aſche und RS Steinen. Der Widerſchein der Blige |- Der Rand der großen Schlucht ift erreicht, Die vielen ſtarrt d ich Fr A Unglücklichen reg"! l 
und Feuergarben durchdringt kaum die tiefe Finſternis. Serpentinen, die ziemlich ſteil zur Talſohle herabſteigen, herüber. ur 
Wir können nun etwas freier Atem holen und gönnen können nur im ritt genommen werden. Die Fadel Wir wollen ans Ufer hinab — da pafi d. A 
den bis äußerſten Grenze überarbeiteten Herzen und Zungen | träger führen die Pferde am Zügel. unwiderſtehlichem Stoß ein ungeheurer Duft ß ; Paet" W 

nd 7 ; 


von Menſch und Tier bei einer ummauerten Quelle kurze Endlich liegt die Brücke vor uns. Zwanzig Meter lang, | wankt. Bäume ſtürzen. Menſchen, Wagen u 
Raft. Den halb erſtickten Kindern werden die umhüllenden überſpannt ſie das viele Meter tief eingeſchnittene Bett | zu Boden geſchleudert. Heulen, Braufen und ein 
Tücher vom Geſicht genommen. Eiskaltes Quellwaſſer eines kleinen Bergbaches. Heute jedoch beleuchten die | erſchüttern die Luft. i { hoch, Er. 
j erguict die geborſtenen Lippen und ausgetrockneten Kehlen | Fackeln einen reißenden Strom. Die trüben Fluten haben Die Schlucht herab wälzt ſich, viele Men ell i 
nach halbſtündigem qualvollen Jagen durch die entſetzliche das Brückenniveau faſt erreicht. Aeſte und Baumſtämme entfeſſeltes, graufiges Chaos. Felsblöcke, entt A 
Atmoſphäre. Nun ſchnell auch die Pferde getränkt und die wirbeln daher und erſchüttern den tiden Bambus der borſtene Stämme in ſtürzendem Durcheinand en * ‚ar 1 
vlutenden Schrammen und Beulen, die der herabſauſende Brückenpfeiler in krachendem Anprall. Unter Stößen der [ herab in dickem, kochendem, ſtinkendem Schlam g 
Steinhagel verurſacht hat, gewaſchen und gekühlt. Die | anſtürmenden Holzmaſſen hat ſich die Brücke geneigt; ſie Betäubt und mühſam richteten wir un fer- RE 
armen Tiere find halb erblindet, da mancher glühend heiße use: bedenklich unter dem leichten Schritt des velogno- Auge ſucht den Schein der Fackel am andern 1 
15 Stein die unbeſchützten Augen traf. I frierenden Fackelträgers. Wird fie das Gewicht von Pferd Fortſetung folgt) ; 
A 
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Zur Eröffnung der XIII. Poſener Meſſe. 


id SEE a a ȘT 


q a es, Poſen, 28. April. 
i morgigen Sonntag wird um 9.30 Uhr 
winiutttags in Anweſenheit des Herrn Handels⸗ 
eraj tS Zarzycki die XIII. Poſener Meſſe 
vieh et. Der Wert dieſer Meſſe als jährlich 
Ei ertehrende Schau der inländiſchen Produk⸗ 
| hen kraft im Wettbewerb der einzelnen Bran⸗ 
R und als Zentrum des internationalen 
Kin, austaujds durch die Vertretung aus- 
irig ber Pröduktionszweige ift heute unbe- 
Inga n. Ihre Bedeutung für die Belebung der 
fandiſchen Wirtſchaft tritt beſonders bei einer 
gen umenfaſſenden Betrachtung der zahlenmäßi⸗ 
12 Men ſäbe hervor, die auf den vergangenen 
teilen erreicht wurden. Nach einer nicht 
An. Pienden Statiftit, die fih hauptſächlich auf 
en der Bahn⸗ und Zollbehörden ſowie 
ſaerklärungen der Ausſteller ſtützt, hat der 
lemtumſatz die Summe von 940 Mil- 
be n Jloty überſchritten. Hierbei 
Besuch die Zahl der Ausſteller 11720 und die 
dent Derah etwa 3 Millionen, wovon 45 Pro⸗ 
dun, auf die Käufer entfielen. Nach Ueberwin⸗ 
die 8 N Tieſpunktes der Wirtſchaftskriſe zeigt 
oben eſchickung einen erheblichen Ausſchlag nach 
vit ſo daß man bei der diesjährigen Meſſe 
| Yapaner Annäherung an die Rekordziffern des 
Eins 1928 rechnen kann. 
Aufi beſondere Bedeutung gewinnt die zu⸗ 
dels Geſtaltung der deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
Rep epiehungen dadurch, daß das Deutſche 
8 10 nach der Beſeitigung der polniſchen 
Wer nungen zum erſten Mal auf der Poſener 
deut offiziell und durch eine Reihe 
beite ſcher Firmen vertreten iſt. Die 
imm, Nachbarvölker, die auf ein enges Zu⸗ 
Dan... eben miteinander angewieſen find, 
deue durch einen gegenſeitigen guten Willen 
Beni, Wege der Zuſammenarbeit beſchritten und 

nen damit einen neuen Zeitabſchnitt in 
lig gegenſeitigen Beziehungen durch ſach⸗ 
ae Beweiſe wechſelſeltigen Berz 

ns, 


d. Neue Parolen. 
titer die Entwicklung der Poſener Meſſe in 
ke mie dem Intereſſe der Wirtſchaftskreiſe 


ais hat, ſoll auch auf ihrer Seite die 


ät gegenüber den Meſſeveranſtaltungen 
te Die Gründung eines Intereſſen⸗ 
S der Poſener Meſſe, der es ſich 
N gabe gemacht hat, vom Ausſteller und 
enten eine Brücke zum Abnehmer zu 
zeugt davon, daß die Wirtſchaftskreiſe 
ert om Geſichtspunkt des Eigenintereſſes dik⸗ 
duden lich erkannt haben. Die Produzenten 
VOR b auf der diesjährigen Meſſe 
Du die früher Gäſte ſein, ſondern Gaſtgeber. 
; Produktionsziffern in den einzelnen In⸗ 
ft weigen deuten darauf hin, daß das wirt⸗ 
Leben in einen neuen Abſchnitt der 
Fons schreitet. Der Wettbewerb zeigt ſich 
m der 
g A eben 


Reklame, die das Wirtſchafts⸗ 
Me jo dringend benötigt, wie ein Motor 

due akriebstraft, weil fie den Verkauf ſteigert, 
Ja der den wirbt und die Lager räumt. Die 
doch a diesjährigen Ausſteller unterſtreicht 
al die Beobachtung, daß die Poſe⸗ 

ejfe die beſte und zugleich die 
und wirkſamſte Reklame 


8 . ee neue Kurs „des kleinen 
ice bew 
des 


— 
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| 
SS 
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von der Wirtſchaftspolitik des 
laiene uht gefördert wird, findet in einer 
dieje ng der kleinen a 
eris ſichtbaren Ausdruck. ür 
i tit Stangen will die Poſener Meſſe Sprung⸗ 
wär den großen Inlands⸗ und Auslands⸗ 
N Sie wird fernerhin ebenſo der 
dot. derem des Kompenſationshandels gez 
ar Ein, eine ſtets ſteigende Bedeutung für 
19 Weed Ausfuhr gewinnt. Der Grund⸗ 
ustauſches, auf den ſich in immer ſtär⸗ 
der Welthandel zu ſtützen beginnt, 
eines Austauſches von Waren für 
k hab daß tätigt die Richtigkeit der Behaup⸗ 
duet gibt es ohne eine Einfuhr auch keine Aus⸗ 
Kolleg, Auch in dieſer Hinſicht verrät die 
in and 


FG 
E 
2 


eren Meſſe neue Geſichtspunkte, die ihre 
u" bag wortelle für die Inlandswirtſchaft 


Haupteingang und Oberſchleſſccer Turm. 


Die XIII. Poſener Meſſe wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich in die Wirtſchaftsgeſchichte Polens als 
erſte Manifeſtation des Wirtſchafts⸗ 
lebens nach der Kriſe eintragen, eine 
Manifeſtation, in der die Wirtſchaftskreiſe des 
In⸗ und Auslandes bewußt betonen, daß eine 
Beſſerung der Lage nicht herbeigeführt werden 
kann durch Statiſtiken und Diskuſſionen, fon- 
dern durch eigenes Handeln, das den gegebe⸗ 
nen Tatſachen gerecht wird. Polen will damit 
nicht nur zeigen, daß es die Kriſe ohne größere 
Schäden überſtanden, ſondern dank der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe ſein Vertrauen auf die eigenen 
Kräfte zurückgewonnen hat und gleichzeitig die 
Kraft in ſich fühlt, der Zukunft unter neuen 
und beſſeren Bedingungen entgegenzutreten. 
„Wir wollen in Zukunft eben ſo tätig ſein, 
wie wir uns als ausdauernd erwieſen 
haben.“ 


Führer durch die Meſſe. 


Die Ausſtellungsfläche beträgt in dieſem 
39 800 Quadratmeter während im Jahre 
1928 eine Fläche von 40 000 Quadratmetern 
von den Ausſtellern in Anſpruch genommen 
worden iſt. Es iſt nicht zuviel geſagt, daß die 
Ausmaße der diesjährigen Meſſe ſich den Zif⸗ 
fern des Rekordjahres 1928 angleichen werden. 


Auf der linken Seite neben dem Hauptein⸗ 
gang befindet ſich die Halle IV, in der am 
2. Mai die große Wollmeſſe abgehalten 
werden wird. 60 000 Kilogramm Wolle liegen 
ſortiert in der Halle und zeigen gleichzeitig die 
wachſende Bedeutung der fünfmal im Jahre 
ſtattfindenden Wollmeſſen im Vergleich zu den 
Anfangsziffern des Jahres 1932. Halle V ent- 
hält wie früher die Büros für den Dienſt am 
Publikum und führt zur Halle VI (parallel zur 
Marſz. Foch⸗Straße), in der eine reichhaltige 
Ausſtellung der Lebensmittelbtranche 
Aufſtellung gefunden hat. Beſonders ſpringt 
hier neben den Ständen für alkoholiſche Ge⸗ 
tränke und Weine die Ausſtellung des Verban⸗ 
des der Bacon⸗Fabriken ins Auge. 
Spiritus⸗, Streichholz⸗ und Salzmonopol find 
im Veſtibül zwiſchen Halle VI und VII unter⸗ 
gebracht. Die Papierinduſtrie in Halle VII 
zeigt Produktionen einer Reihe inländiſcher 
und ausländiſcher Firmen und erregt beſonders 
durch die techniſchen Neuerungen von Büro⸗ 
maſchinen weitgehendſtes Intereſſe. Die Berz 
bindung zwiſchen Halle VII und VIII bildet 
der Stand des Tabakmonopols, dem ſich 
die Ausſtellung der chemiſchen Branche 
anſchließt. In Halle IX haben 160 Werkſtätten 
des polniſchen Handwerks in beſonderer 
Gruppierung ihre Erzeugniſſe zur Schau ge⸗ 
ſtellt. In Halle X findet man die Stände der 


offiziellen Auslands vertretungen. 
Der Stand des deutſchen Reichs, der informato⸗ 
riſchen Charakter trägt, weiſt die Beſucher zu 
einer großen Zahl deutſcher Firmen hin, die in 
allen Abteilungen branchemäßig untergebracht 
ſind. Auf dem Wege zur Ausſtellung der Häfen 
Gdingen und Danzig ſieht man die offi⸗ 
ziellen Stände Spaniens und Italiens, 
die übrige Hälfte der Halle wird vom Baus 
gewerbe ausgefüllt. Die Hallen XII und 
XIII zeigen eine Schau der keramiſchen 
Induſtrie, der Elektrotechnik und der 
Metallinduſtrie. Der Oberſchleſiſche 
Turm beherbergt diesmal einen Autoſalon, 
der in einer Vextretung durch franzöſiſche, 
deutſche, engliſche, belgiſche und ameritaniſche 
Marken ſeit dem Jahre 1928 niemals ſo reich 
beſchickt war. Den Abſchluß bildet die Aus⸗ 
ſtellung von Wohn ungsein richtungen, 
Teppichen, Galanteriewaren und der Textil⸗ 
induſtrie. 


Sprechende Jahlen. 


Während die erſten vier Meſſen noch den 
Charakter von Jahrmärkten trugen, machte ſich 
in den letzten Jahren ein bedeutendes Anſteigen 
von Vertretungen ausländiſcher Firmen und 
Ausſtellern aus den entlegenſten Wojewodſchaf⸗ 
ten Polens bemerkbar. Dieſe Erſcheinungen 
finden ihr Spiegelbild in einer Statiſtik über 
die vorjährige Meſſe. 

Die Teilnahme ausländiſcher Ausſteller be⸗ 
trug 38,39; das iſt eine Rekordziffer im Bera 
gleich zur Teilnahme des Auslandes, die im 
Jahre 1925 — 22,4, 1026 — 22,7, 1927 — 25,6, 
1928 — 28,3, 1930 — 30,3, 1981 — 30,1 und im 
Jahre 1932 — 30,4% betrug. (Die Teilnahme 
des Auslandes auf der Leipziger Meſſe 
überſchreitet dagegen nicht 8.) 


Die prozentuale Teilnahme ausländiſcher 
Vertretungen ſtellt ſich wie folgt dar: 


Algier 5,66% 
Aequator— Afrika 1,45% 
Oeſterreich 5,45% 
Tſchechoſlowakei 23,60% 
Finnland 0,98% 
Spanten 49,00 % 
Indochina 1,16% 
Madagaskar 1,63% 
Deutfhiand 1,81% 
Schweden 1,02% 
Tunis 1,10% 
U. S. A. 3,63 95 
Ungarn 8,65% 


: pr auf das Meffogelände. 


Die erite wirtſchaftliche Kundgebung nach Ueberwindung des Tieſpunktes der Kriſe. , 


Die Teilnahme der einzelnen Wojewod⸗ 
ſchaften zeigte: 

Wojewodſchaft 1931 1932 1933 
1. Bialyſtot — — 0,94% 
2. Kielce 140% 046% 0,62% 
3. Krakau 10,00% 6,49% 3,48% 
4. Lublin 0,50% 0,46% 0,31% 
5. Lemberg 4,70% 1,82% 2,34% 
a Lodz 2,60% 5,76% 3,48% 

. Nowogrodet — — 0.31% 

8. Poleſie — — 0,31% 
9. Bommerellen 3,0% 3,20% 5,70% 

10. Poſen 48,505 47,94% 52,21% 

11. Schleſten 3,50% 51% 7,9895 

12. Warſchau 21,40 27,3975 20,58% 

13. Wilna — — 0,31% 

14. Wolhynien — — 0,62% 

15. Fr. Stadt Danzig 3,00% 137% 0,3125 


Die einzelnen Branchen nahmen wie folgt 
teil: 


1931 1932 1933 
% % % 

1. Maſchinen⸗ u. Metall- 

induſtrie 36,00 35,78 77 
2. Chem. Induſtrie 5,00 5,60 915 
3. Holzinduſtrie 16,50 13,40 8,07 
4. Baugewerbe 1,00 1,85 6,10 
6. Lebensmittelinduſtrie 6,00 8,46 23,94 
5. Lederinduſtrie 0,50 0,20 08 
6. Lebensmittelinduſtrie 6,00 8,46 23,94 
7. Papierinduſtrie 3,00 6,67 2,81 
8. Mineral, Keramiſche, 

Glas⸗, Porzellan induſtrie 700 5,60 4,9 
9. Elektrotechniſche 

Induſt rie 5,00 597 4.92 
10. Bräzifionsinduftrie 4,00 6,99 2,34 
11. Bekleidungsinduſtrie 5,30 6,99 4,69 
12. Galanterie: u. Gummi⸗ 

indujtrie 7,20 261 1078 
13. Verlage, Neklame, 

Touriſtik 3,50 5760 25 


Aus der Geſchichte der 
poſener Meſſe. 


Die erſten Vorbereitungen für die Poſener 
Meſſe wurden im Jahre 1920 getroffen. Ein 
wichtiges Datum in ihrer Geſchichte iſt der 
20. März 1920, an dem die Bertreter-Tagung 
des Verbandes kaufmänniſcher Vereine den Be⸗ 
ſchluß faßte, Meſſeveranſtaltungen in Poſen als 
dauernde Einrichtung durchzuführen. Dieſe 
Initiative haben die ſtädtiſchen Behörden von 
Poſen aufgegriffen und in der nachfolgenden 
Zeit verwirklicht. Es wurde ein Ausſtellungs⸗ 
komitee ins Leben gerufen, das unter dem da⸗ 
maligen Stadtpräſidenten Drweſki den 
Namen für die Poſener Meſſe feſtlegte. 


Die erſte Meſſe wurde vom 28. Mai bis zum 
5. Juli 1921 abgehalten. Bis zum Jahre 1924 
trug die Poſener Meſſe einen ausſchließlich in 
ländiſchen Charakter, und die Teilnahme 
war nur Unternehmen innerhalb des Zoll⸗ 
gebietes Polens zugänglich. Auf dieſe Weiſe 
ſteht der Poſener Meſſe das Verdienſt der wirt⸗ 
ſchaftlichen Anifizierung des Landes zu. Ar⸗ 
ſprünglich wurden durch die Veranſtaltung der 
Meſſe Handelsbeziehungen zwiſchen den Wirt⸗ 
ſchaftskreiſen dreier Teilgebiete in die Wege ge⸗ 
leitet. Erſt ein Beſchluß vom 2. Juni 1924, der 
von der Regierung beſtätigt wurde, gab der 
5. Poſener Meſſe einen internationalen 
Charakter. 


Aus genauen Beobachtungen geht hervor, daß 
etwa 60% ausländiſcher Firmen, die heute auf 
dem polniſchen Markt eingeführt find, ihre 
erſten Schritte in Polen auf der Poſener Meſſe 
getan haben, wo ſie mit polniſchen Firmen in 
Fühlung treten konnten. 


Die Bedeutung der Poſener Mefe in der mm- 
mittelbaren Nachkriegszeit war ungeheuer. 
Kommende Wirtſchaftsgeſchichtler werden zwei⸗ 
fellos die Verdienſte der Poſener Meſſe be⸗ 
ſtätigen, die ihr für die Pionierarbeit auf dem 
Gebiete des Innen⸗ und Außenhandels des un⸗ 

hängigen Polen zukommt. 
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Japan hat ſeine Fauſt auf Oſtaſien 
gelegt. Es ſperrt die Einfuhr von 


Waffen und Kriegsmitteln nach China. 
Es iſt bereit, „ſelbſt mit Gewalt“ ſeine 
Stellung gegenüber Europa und Ame- 
rita zu behaupten. Wer find die Män- 
ner, die eine ſo großzügige und ener⸗ 
giſche Politik betreiben? Wer regiert 
in Japan? Hier die Antwort: 


J. Prinz Kimmochi Sayonji 


Er ijt der Patriarch unter den ſtürmiſchen 


Greiſen, die dem Ausland gegenüber den japa⸗ 
niſchen Lebenswillen repräſentieren. Er iſt 
54 Jahre alt. Er ift der einzige Ariſtokrat im 
japaniſchen Kabinett; er iſt auch der einzige 
Demokrat. Seine geſchichtlichen Verdienſte 
weiſen — bei ſeinem Alter kein Wunder — 
weit in die Vergangenheit zurück. Er hat die 
Machtgelüſte der Schogune gebrochen und alle 
Gewalt in den Händen des Mikados vereinigt. 


Ein zweiter, auch noch weit zurückliegender 
Abſchnitt ſeines Lebens, war dem Ausbau der 
Verfaſſung und der japaniſchen Form des Par⸗ 
lamentarismus gewidmet. Der ehemalige Abo⸗ 
lutiſt ſtand allen Parteien Pate; wurde Vor- 
ſitzender der Seiynkai⸗-Partei; half Takaſhi 

Hara in den Sattel, der der erſte Premier: 
miniſter bürgerlichen Bluts wurde. 


Die Ermordung ſeines Kollegen Inukai (am 
15. Mai 1932) war eine freundliche Mahnung 
der Reaktion. Sayonji geht ſeitdem nur in 
lugelſicherer und ſtichfeſter Weite aus. 


Der Prinz ſchreibt Memoiren. Er ſpricht ein 
malelloſes Franzöſiſch, das er vor ſechs Jahr⸗ 
zehnten in Paris lernte, wo er zehn Jahre lang 
mit jungen Radikalen die europäiſche Politik 
diskutierte. Unter ihnen befand ſich Georges 
Clémenceau. Er war einer der erſten Söhne 
Japans, die ſich dem ſtaunenden Europa zeig⸗ 
ten, das von dem fernen Lande faſt die Vor⸗ 
ſtellung einer Menſchenfreſſerinſel hatte. 


Seine heutige Stellung iſt die Zuſammen⸗ 
faſſung ſeiner Vergangenheit. Er iſt der Ver⸗ 
bindungsmann zwiſchen dem Palaſt des Mikado 
und dem von ihm geſchaffenen Parlament, das 
auch äußerlich durch die überragende Macht der 
induſtriefreundlichen Parteien weſteuropäiſchen 
Charakter trägt. 


II. Premierminiſter Makoto Saito 

Der japaniſche Miniſterpräſident iſt neun 
Jahre jünger als Prinz Sayonji, immerhin 
75 Jahre alt. Er begann ſeine Laufbahn als 
Amtsdiener im Marineminiſterium. Brachte es 
dann bis zum Admiral und zum Marine⸗ 
miniſter. 


Im Jahre 1919 wurde er Generalgouverneur 
von Korea. Bei der Ankunft in Seoul wurde 
ihm der übliche Empfang mit Bomben bereitet. 
Sechs Leute ſeiner Umgebung wurden ſchwer 
verwundet. Saito befahl dem Chauffeur weiter⸗ 
zufahren. Lächelnd, die rechte Hand am Helm⸗ 
buſch, ſetzte er ſeinen Einzug fort. Dieſe Selbſt⸗ 
beherrſchung erſchütterte ſelbſt die verruchteſten 
Verſchwörer, die weitere Bomben in Bereit⸗ 
ſchaft hielten. 

Lächelnd reſidierte dieſer Admiral zehn Jahre 
lang in ſeinem Palaſt. Seine Fähigkeit, unter⸗ 
worfene Völker zu regieren, wird als muſter⸗ 
gültig gerühmt. In Mandſchukuos Behand⸗ 
lung zeigt ſich deutlich ſeine geſchickte Hand. Auch 
in Nordchina verwendet er feine koreaniſchen 
Erfahrungen. 


Saito ift jedoch nicht nur ein großer Lächler, 
ſondern auch ein großer Schweiger. Er ſagt 
grundſätzlich gar nichts. Deshalb wiſſen auch 
die japaniſchen Zeitungen ſo wenig von ihm zu 
ſchreiben, es ſei denn, daß ſie ungezählte Male 
das Ende ſeines Kabinetts vorausſagten. Ein 
Premier ohne Programm, welche Unmöglichkeit! 
Saito bewies den Unſinn derartiger Prognoſen. 

Er bewies, daß Reden und Handeln ver⸗ 
ſchiedene Dinge ſind. Er brachte die Finanzen 
in Ordnung, leitete eine Aktion für den not⸗ 
leidenden Bauernſtand ein, kanaliſierte allzu 
wilde Strömungen im Volke. Er kämpfte oder 
paktierte auch mit den Kreiſen des General⸗ 
ſtabs, je nachdem, was not tat. Auch wenn er 
nicht gern die Uniform mit den weinroten Auf⸗ 
ſchlägen des Generalſtäblers trägt, denkt er 
doch militäriſch, allerdings, wie die Gegenwart 
zeigt, politiſch⸗militäriſch. Sein Wiſſen, feine 
Erfahrungen ſind für Japan eine große Stütze. 


III. Außenminiſter Koki Hirota 


Er ift der Junior unter den Senioren, er ijt 
55 Jahre alt. Bevor er den ſtachligſten aller 
Außen miniſterſeſſel annahm, den das Kaiſer⸗ 
reich in den letzten 30 Jahren zu vergeben 
hatte, war er hintereinander: Mitglied des 
Ultra⸗nationaliſtiſchen und bombenwerfenden 
Bundes vom Schwarzen Drachen (Genyoſha), 
Konſulatsangeſtellter und Diplomat in China, 
England, Amerika und Rußland, wo man ihm 
1930 den ſchwierigen Poſten des Votſchafters 


Poſener Tageblatt « 


Japans große Sechs 


Die Männer, die das Schickfal Oſtaſiens beſtimmen 


Von Walter Friedrichs. 


überließ. Hirota beherrſcht die Sprachen dieſer 
Länder bis zur rhetoriſchen Vollkommenheit. 

Wie ein roter Faden zieht ſich durch den Auf⸗ 
ſtieg Hirotas der Grundzug ſeiner Politik: die 
Abneigung gegen den Weſten. Sie keimte als 
Haß in ſeiner jugendlichen Seele auf, als er 
fein Vaterland 1895 in Shimonoſeki um die 
Beute des Sieges über China von den weſt⸗ 
lichen „Haifiſchen“ geprellt ſah. 

Iſt dieſer Motor, der Hirota ſo ſteil in die 
Höhe trieb, auf der Höhe ſeines Lebens zum 
Stillſtand gekommen? Er hat in letzter Zeit 
Reden an die ruſſiſche Adreſſe und die der Weſt⸗ 
mächte gehalten, die äußerlich ſehr zurüd- 
haltend waren. Er iſt über das angebliche 
Phantom einer „Kriſe von 1935“ lächelnd zur 
Tagesordnung übergegangen. Er hat Heer und 
Marine gezügelt, ihr Budget beſchränkt und 
ſeine eigene Außenpolitik geme ht. Aber wie 
dachte er wirklich? 

Geſchah die letzte Entwicklung wider ſeinen 
Willen? Man kann es nicht glauben. Eher 
iſt es wahrſcheinlich, daß er abwartete, bis der 
richtige Augenblick gekommen war, um ganz 
Oſtaſien vom Weſten freizumachen und unter die 
japaniſche Herrſchaft zu beugen. 


IV. Viscount Korekiyo Takahaſhi 


Der Finanzgewaltige der japaniſchen Regie⸗ 
rung ijt, wie feine meiſten Kollegen, ein Be: 
weis für die ungemeine Zähigkeit und Lebens⸗ 
friſche des japaniſchen Volkes. Obwohl er ſich 
ſein ganzes Leben als kühler Rechner nur mit 
Zahlen abgab, iſt er 78 Jahre alt geworden. 
Ohne die geringſten Spuren einer Ermüdung 
zu zeigen, war er in ſechs aufeinander folgen⸗ 
den Kabinetten Finanzminiſter des Kaiſer⸗ 
reichs. Er iſt es trotz häufiger Konflikte mit 
den Kollegen von Heer und Admiralität noch 
heute. 

Takahaſhi iſt — was unſere Generation kaum 
noch weiß, der eigentliche Sieger des ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Krieges. Für vorkommende Fälle 
rechnet man wieder auf ihn. Als das Schickſal 
der japaniſchen Armee auf der Kippe ſtand, 
ſchickte man ihn — damals Vizegouverneur der 
Bank von Japan — auf eine Anleihetournee, 
die ihn durch Europa und die Vereinigten 
Staaten führte. Man muß wiſſen, daß die Lage 
der japaniſchen Truppen zu jener Zeit ſchwierig 
war. 

Wallſtreet hielt dann auch die Taſchen zu, 
aber in London gelang Takahaſhi das Kunſt⸗ 
ſtück, für das zweifelhafte Fernoſtabenteuer Geld 
aufzutreiben. Und zwar ganz aus Verſehen. 
Bei einem Bankett kam er neben einem jüdiſch 
ausſehenden Herrn zu ſitzen, der ſich ihm als 
Mr. Schiff vorſtellte, wohlweislich aber ver⸗ 
ſchwieg, daß er zu dem Haus Kuhn, Loeb 
& Co. in New Pork gehörte. Der nichts⸗ 
ahnende Japaner erzählte ſolche Wunderdinge 
von der Tüchtigkeit und Unüberwindlichkeit der 
japaniſchen Armee, daß Mr. Schiff heimlich auf⸗ 
ſtand und ein Ferngeſpräch mit New York an⸗ 
meldete. Am gleichen Abend war der Millionen⸗ 
kredit perfekt, um den ſich Takahaſhi in New 
Port vergebens bemüht hatte. Damit war 
aber auch der japaniſche Sieg geſichert. 

Man bot ihm die Miniſterpräſidentſchaft an, 
aber von dem parlamentariſchen Kuhhandel 
angeekelt, zog er ſich bald von der Führung des 
Kabinetts zurück. i 

Um ſo eifriger verteidigt er das Schatzamt 
gegen aufdringliche Uſurpatoren. Ihn umgibt 
ſeit jener Epiſode im ruſſiſch⸗japaniſchen Krieg 
der Nimbus, Geld aus dem Nichts ſtampfen zu 
können, wenn es notwendig iſt. 


V. Mitſuru Toyama 


Obwohl Mitſuru Toyama niemals ein 
öffentliches Amt bekleidet hat, ift ſein Einfluß 
auf die japaniſche Politit kaum zu überſchätzen. 
Er iſt der geheimnisvolle alte Mann, der in 
einigen fernöſtlichen Kolportageromanen auf⸗ 
taucht. Der Bund des Schwarzen Drachens — 
welche Möglichteiten bieten ſich einer fähigen 
Reporterphantafie! Dennoch muß der Linguiſt 
die Illuſion einer Näuberpiſtole zerſtören. 
„Schwarzer Drache“ heißt auch der Fluß Amur, 
der den fernöſtlichen Gau der Sowjetunion 
durchfließt. Daraus mag man erſehen, daß es 
ſich um eine hochpolitiſche Sache handelt, der 
der 78jährige Toyama vorſteht. 

Toyamas Name iſt vor allem durch die 
„Ronin“ bekannt geworden, die eine Feme- 
organiſation des Schwarzen Drachens darſtellt. 
Sie wacht unter Toyamas Führung ebenſo 
geheim wie ſorgfältig darüber, daß nie und nir⸗ 
gends die Würde der Nation geſchändet wird. 
Wird dann irgendwo jemand mit einem Dolch 
im Rücken aufgefunden, der das Zeichen des 
Schwarzen Drachens auf dem Heft trägt, ſo iſt 
der Fall für die Oeffentlichkeit erledigt. Der 
Mann war ein Vaterlandsverräter. Die Ronin 
tötet keinen Falſchen. 

Das Haus der Ronin, in dem auch Toyama 
ſtändig wohnt, gilt der Polizei als tabu. Ver⸗ 
| folgte find hinter ihren Türen vor dem Zugriff 
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der Staatsgewalt ſicher. So ſand ein Buddha⸗ 
prieſter, der in die Inukai⸗Verſchwörung ver⸗ 
wickelt war, hier wochenlange Immunität. 


Miniſter und Beamte haben es ſeit Jahr⸗ 


zehnten vorteilhaft gefunden, den Rat Toyamas | 


zu hören, der heute 78 Jahre zählt. Dennoch 
hat es Toyama ſtets abgelehnt, dem Schwarzen 
Drachen und der Ronin eine legale Parteibaſis 
zu geben. Vielleicht liegt hierin das Geheim⸗ 
nis ſeiner Macht. Ein Außenminiſter ſoll ihm 
125 000 Dollar in Ausſicht geſtellt haben, falls 
er Japan verlaſſe. Aber Toyama zog es vor, 
im Lande zu bleiben als „das nationale Ge⸗ 
wijfen Nippons“. 

Neuerdings ſind die Regungen dieſes Ge⸗ 
wiſſens nicht mehr ſo gefährlich wie noch 1931. 
(Inutai, Baron Dan u. a.!) Das hat feinen 
Grund in der engen Freundſchaft, die Außen⸗ 
minister Hirota mit dem Ronin - Führer ver- 
bindet. Mitſuru Toyama iſt als armes Waiſen⸗ 
kind in der Familie Hirotas aufgezogen worden. 


Die Beſtrebungen und Taten Toyamas ſind 
es, die uns von der engliſch⸗franzöſiſchen Preſſe 
gern als „Faſchismus“ ſerviert werden. Im 
gleichen Atemzug wird das Wort „Diktatur“ 
genannt. 


In Wirklichkeit hat Toyama nie den Gedan⸗ 
ken geäußert, die beſtehende Verfaſſung zu 
ändern, die ihre Weihe vom Mikado, alſo vom 
Sohn des Himmels, empfangen hat. 


Toyama fordert den „Schwarzen Drachen“, 
aljo das Mündungsgebiet des Amur, für Ja⸗ 
pan. Er fordert darüber hinaus die Ober⸗ 
hoheit über ganz China. Seine innenpolitiſchen 
Ziele ſind durch das Wort Buſhido umriſſen. 
Buſhido bedeutet „Weg des Kriegers“. Er 
führt zur Wahrung der nationalen Ehre und 
zur Aufopferung des eigenen Ichs für die Ge- 
ſamtheit. 


VI. Arafa — Hayaſhi 


Von General Sadao Araki, dem alten Kriegs- 
miniſter Japans, wußte man nie, ob ſeine Poli⸗ 
tit ein Nachgeben vor dem Drängen der jugend⸗ 
lichen Heißſporne war, die ſich um den Schwar⸗ 
zen Drachen ſcharten, oder ob dieſes Drängen 
auf Beſtellung Arakis erfolgte. 


Auch bei General Hayaſhi, ſeinem Nachfolger, 
wird man das kaum genau wiſſen. Wie ſich 
überhaupt wenig in der Leitung des Miniſte⸗ 
riums nach Arakis Rücktritt geändert hat. 
Denn Araki iſt keineswegs der Napoleon des 
Fernen Oſtens geweſen, den viele in ihm ſehen 
wollten. Der japaniſche Generalſtab weiſt min⸗ 


„Deutsches Bolk — Deutſche Arbeit“ 


Das Auslands deuiſchtum auf der Berliner Ausſtellung 


Kürzlich wurde in Berlin die größte Aus⸗ 
ſtellung eröffnet, die bisher in Deutſchland zu 
ſehen war. Es ijt die repräſentative Schau des 
Nationalſozialismus, die Ausſtellung „Deut⸗ 
ſches Volk — Deutſche Arbeit“, über die in der 
Preſſe ſämtlicher Kulturnationen ſchon ausführ⸗ 
lich berichtet wurde. Es ſei an dieſer Stelle 
nicht über die Leiſtungen insgeſamt, die gezeigt 
werden, geſprochen, wir wollen vielmehr nur 
ein Teilgebiet herausgreifen, nämlich die Aus⸗ 
ſtellung des Deutſchen Ausland⸗Inſtituts und 
des Volksbundes für das Deutſchtum im Aus⸗ 
land, die die Aufgabe hat, dem Reichsdeutſch⸗ 
tum einigermaßen ein Bild von dem zu geben, 
was die 30 Millionen Deutſchen draußen in 
aller Welt bedeuten. 


Schon auf früheren Ausſtellungen, wie etwa 
der „Preſſa“ in Köln, der „Bugra“ in Leipzig, 
auch auf der letzten „Grünen Woche“ zu Berlin 
war das Auslandsdeutſchtum durch Sonder⸗ 
ſchauen vertreten. Als Auslandsdeutſcher hat 
man ſich gefreut, daß irgendwo in einer Ecke 
doch wenigſtens etwas vom Auslandsdeutſchtum 
zu ſehen iſt. Im Großen und Ganzen muß ja 
überhaupt geſagt werden, daß es nicht gerade 
leicht iſt, wirkungsvolle auslandsdeutſche Aus⸗ 
ſtellungen zu machen, es ſei denn, man habe 
viel Geld. Wunſchtraum wäre es, die Möglich⸗ 
teit zu haben, Modelle ſiebenbürgiſcher Kirchen⸗ 
burgen und baltiſcher Ritterſchlöſſer, ſudeten⸗ 
deutſcher Städte und donauſchwäbiſcher Gehöfte 
zu beſitzen, dazu in bunter Reihe Trachten⸗ 
puppen der verſchiedenen auslands⸗ und grenz⸗ 
deutſchen Gebiete. Nicht weniger intereſſant 
wäre es, eine Schau der Werke auslandsdeut⸗ 
ſcher Maler und Bildhauer zu zeigen, oder eine 
Leiſtungsſchau auslandsdeutſcher Arbeit auf 
dem Gebiet von Handwerk und Induſtrie. Aber 
das Auslandsdeutſchtum wird ſich ſchon ſehr 
freuen, wenn bei der Neugeſtaltung des deut⸗ 
ſchen Volkskunde⸗Muſeums im Schloß Bellevue 
zu Berlin wenkgſtens zwei Säle mit den feit 
Jahren und Jahrzehnten eingemotteten, zum 


deutſche Schau geſchaffen haben, nu ; je 
| bejte Dank gezollt werden. s 
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deſtens ein halbes Dutzend Arakis auf. Eine 
von ihnen ijt Hayaſhi. 


Beherrſchend ijt der Geift, der dieſen Mön, 
nern gemeinſam iſt. Ihm zum Durchbruch ha 
holfen zu haben, ijt allerdings das Berdie, 
Arakis. Es ijt der Geiſt der Samurai, Der t 
gegen die materialiſtiſche und Überaliſtiſe, 
Knochenerweichung des Weſtens auszujpt en 
trachtete. Dieſer Geiſt war es, der dem klein 
Gehilfen in der Sojabohnen⸗Handlung 5 
Energie gab, ſich zum General hochzuarbeite 


Arakis Verdienſte um die Eroberung * i 7 
Mandſchurei find weniger militäriſcher | 
Es gab beſſere Strategen und Organiſator „ 
auf dieſem Feldzuge. Arati ſchlug feine Schl 00 
ten als Leiter der Militärakademie in O, 
indem er die jungen Kadetten zu ka 
Patrioten erzog. 


Araki redete ſehr viel und mit großem emi, 
Aber für einen Soldaten iſt lächeln des Sch iý 
gen oft beſſer als ernſtes Reden. Hayaſhi 
ein Lächler und ein Schweiger dazu. 


Sonft hat ſich — wie gejagt — nicht viel 1 
ändert. Hayaſhi wird nicht müde werden, i 
Primat des Generalftabes zu fordert, 1b 
übrigen wird er wie Araki die Halbheiten mg 
Kompromiſſe der Politik verachten. zw n 
Hayaſhi gehen, jo wird ein anderer dieje Zit 
dition hochhalten. Es ift der militäriſche cg 
der regiert, eigentlich jollte man ihm und . 
ſeinen Trägern biographiſche Skizzen wid 
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In Moskau ſind Vergleiche der Samut, * 
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mit der Offizierskaſte des zariſtiſchen R 
beliebt. Aber ſie treffen daneben, da es } 
Japan gar teine Offizierskaſte gibt, wie 6 | 
Lebensläufe der hohen und höchſten M ü, 
beweiſen, die fajt alle aus einfachen Der id! A 
niſſen ſtammen. Sie fordern den Krieg rn 
für ſich, für eine privilegierte Kaſte, 19 fe 
für das Volk, aus dem fie hervorgegangen nich 
Politiſch klug oder nicht — das ift hier 

die Frage. — 


pi enger n, 
eumsſtücken gefüllt werden. a 
Doch zurück zur Berliner Uuskelung,, nd . 
und BDA. haben im Rahmen des D 
Beſtes geleiſtet. Man kann mit einigen Korte, 
Großphotos und anſchaulich gemalten peit”, 
einigen ſymboliſchen Darftellungen und 
Schauſtücken ſehr viel erreichen, wenn 

ſchickt zu arbeiten verſteht. Dies ift der, 

der Auslandsdeutſchen Abteilung, N it Š 
Geiſt (Balte), in Zuſammenarbeit — i 
Architekten Kiſch (Siebenbürger) u 4 | 
auftragten des BDA., Herrn Parjenow, Ar 
ordentlich gut gelungen; zudem mu pel | 
von der Leitung des ure elan 8s See, / 
amtes ein ausgezeichneter Platz zu ae 
geſtellt, ein Kreuzungspunkt, über pen Fws 
mann gehen muß, der die Ausſtellung ., 7 
oberflächlich beſucht. Es würde zu we wie j 
im einzelnen aufzuzählen, was pegeit, iet 
jei nur ſummariſch gejagt, daß fein uus 20 
geſſen wurde, weder in Europa noch 4 t un 
ſee. Die Lichtbilder aber ſind nid e wii 
fachlichen Geſichtspunkt ausgeſucht, 

auch durch ihren künſtleriſchen rten 
hervorragende Ausführung. Der eee, 
Martin des DAS. verſteht es, in e % 


großflächigen Farbeffekten arbeiten 1 
das Weſentliche jedes Kartenbildes at A 
unterſtreichen, ihm aber auch feiner tid ji 
Wirkung zu geben, jo daß der Beſu ung Kuh 
wie gezwungen wird, ſich dieſe nech 4 g i 
MA 


genauer anzuſehen, als er es otelle 4 


wollte. i 
Da täglich Zehntauſende von meide , 
dieſe große Schau „Deutſchlands Vazglich gi fi 
ſche Arbeit“ wandern, ſo werden 30 ge, 
jende auch in großen Zügen über ichtet. poth 
lionen Deutſche im Ausland unterttanpten pet 
eine Austellung dies von ſich bhs A 
io ijt das ſchon ſehr viel, und es aus ales 
beiden Körperſchaften, die diele pet 


Fritz Heim 
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deugen wehrhaflen Banernkums 


der utſches Bauerntum, wehrhaft und mit 
feine cholle verbunden, ſchuf zu allen Zeiten 
ut Kirche im Sinne völkiſcher Kraft. Aus 
ftir „und Boden wurde ein kraftvoller Bau- 
Jeitarformt, dem Kriegsſtürme und ſchwere 
wehr keinen Schaden zufügten, der viel⸗ 
ier bis zur Neuzeit der Träger wurzel⸗ 
it, 
j hafte dte Künder deutſcher Geſchichte, wehr- 
1 Behr zeugen bäuerlicher Art find diefe alten 
kirchen. 


Dorft Bau dieſer kleinen, faſt unbekannten 
art Then ſteckt ſoviel Schönheit und Eigen⸗ 
den m wir immer neue Beiſpiele bei unfe- 
decken nderungen in deutſchen Landen ent⸗ 
Leiſpi können. Es gibt kaum zwei gleiche 
Daniele. denn vielgeſtaltig wußten die 
zu ſchaferker in vergangenen Jahrhunderten 
die Aen. Wie trutzig und wehrhaft ſchauen 
gen Me übers Land, wie altersgrau und 
gelmamſponnen ſind die leuchtend roten Zie⸗ 
men ern. Im Schatten alter Linden träu⸗ 
Yin maleriſche Portale, und wehrhafte 
du een wiſſen von kriegeriſchen Zeitläufen 
rzählen. 
ter ii geſamten Oſten finden wir die charak⸗ 
en“ ſchen Beiſpiele wehrhafter Kirchenbau⸗ 
und te Ordenskirchen in Oſt preuß en 
eg * ehemaligen Herrſchaftsgebieten 
lichen dihen Ritterordens bilden den nörd- 
werte pfeifer dieſer Kette volthafter Bau- 
duch g Im Süden reicht ihr Bannkreis bis 
c Sieb 


Gütgend ſchwäbiſche Bauern jene Kirchen. 


ef 
tope gorden ift: 


Heu Vehrfirchen zu finden find. In Weft- 
Bo n und in unſerer Wojewodſchaft 
Get W in der Mark, beionders zahlreich 
e Afa aiae aprig * . 
rchenbauten, die aus glei 
. geboren worden ſind. Als der ritter⸗ 
k In grand im Auftrage des Landesherren 
n fig b der Grenzländer übernahm, tonn- 
ahr d die Kirchen ihrer eigentlichen Auf- 
$ p Aber die Freude dauerte 
t. 


dem Kriegsmann der Bauer bereit, 
heilige 


. lrei 
ſchlichten Ahnen 1s ins Pe Daß 
' Jahrhundert kirchliche Bau⸗ 
Aich. Mer Selbſtverſtändlichteit als mili- 

— betrachtete, bewies der 
Gotteshäuſer und Klöſter 
der Türkenzeit. Sie ſollten den 


ae der Chriſtenheit nicht als Bollwerk 


Aus anderen Orten ift bekannt, daß 
dleichen i e KA und 
Gotteshäuſer bewehrt wur⸗ 


Faaa 


gingen miteinander, eimig im 
te Heimat zu ſchützen. 
Beiſpiele aus 
erhalten 


den, fer À re 
een: 
\ Ngeri worden . 
e e, 
dent n Ze e g= 
N wandte Das Kirchhofstor mußte mit 


t gefichert werden, d 


if 


N roaren fie immer noch notwendig. 
e de odeure ins Land einfielen, dann 
‚or b Bauer feine. Familie und fein 


r 
ter 
i 18852 Kirchho 


Stützpunkte genannt. 
weh che heldenmütiger Kämpfe ift uns 
Were, Man Kirchdorf Leuthen, deffen um- 
Im h rn von der preußiſchen Garde 


igen Opfern 

geſtürmt worden . 
Gen hruba das dem Mate. 
geiſtigen Verflachung zum 


Ba 


ho; n abgebr n, i e rün s 
oeit ſinnlos e! i die 
de G bodenſtändiger Bauformen 

e Fileichmacherei einer Liberalifti- 
ie Baukunſt war entartet, ſie 


* 
dig Erft die Gegenwart deckt mit 
u furcht die geiſtigen Zuſam⸗ 


und volksechter Geſinnung geblieben 


. für die alten 
rum wurden ohne 


Tradition und der völkiſchen 
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i % Mittelalter war der. Glaube verbreitet, 
daß es in i 


Bauer und Scdolle ... 


maienbräuche in deutſchen Landen 


Kein Monat wird vom deutſchen Bauern⸗ 
volk ſo freudig begrüßt wie der Mai. In 
friſchem Grün liegt rings das weite Land, 
Segen und Fruchtfülle verheißend. In einer 
Fülle ſinnvoller alter Bräuche findet die 
Freude über den Einzug des alles neu 
machenden Wonnemonds ihren ſchönen, 
eigenartigen Ausdruck. br 

An der Schwelle des neuen Monats freilich 
ſteht noch eine düſtere Nacht, voller HP AI 
niſſe und unheildrohender Kräfte: die Wal⸗ 
purgis nacht. Dämonen, böſe Kobolde 
und Hexen find in ihr nach altem Bolts- 


glauben lebendig, die Kräfte der finſteren 


Unterwelt führen einen letzten Kampf gegen 
die ſieghaften Mächte des Frühlings. In 
märkiſchen Dörfern lodern am Walpurgis⸗ 
abend die Feuer von den Bergen und Hügeln, 
vor deren leuchtender Glut der Hexenzug das 
Weite ſucht. In den Düngerhaufen ſteckt man 
umgedrehte Beſenſtiele. In Bayern werden 
am Walpurgisabend die Eingänge und Fen⸗ 
ſter des Stalles nach alter Sitte mit Wagen, 
Brettern und allerlei Gerät verbaut — die 
Kobolde ſind zwar gefährlich und bringen 
Unheil, aber ſie ſind auch dumm und laſſen 
ſich leicht verwirren ... i 

In manchen rheiniſchen Dörfern werden 
die Unholde der Walpurgisnacht durch Lärm 
und Muſik von den Fluren verſcheucht. Die 
jungen Burſchen ziehen auf das Feld hinaus, 
ſchießen mit Jagdflinten und Böllern in die 
Luft, blaſen auf Hörnern und Schalmeien 
und knallen mit den Peitſchen, daß es weit⸗ 
hin über das Land ſchallt. 

Noch in der Walpurgisnacht, aber wenn 
die Hexen vertrieben, find, ſetzen die Burſchen 


ihren Mädchen den Maien, einen Maibaum 


im Kleinen. Ein alter, echt deutſcher Brauch 
iſt das, der bis in die germaniſche Vorzeit 
zurückreicht. Im Zuſammenhange damit offen⸗ 
bart ſich der Sinn unſeres Volkes für Ehre 
und Sittenreinheit: Ein blühender Kirſch⸗ 
zweig oder ein grüner Birkenzweig ſteht in 
bayeriſchen Dörfern am erſten Maimorgen 
vor der Haustür eines geliebten Mädchens. 
Ein Mädchen, das untreu oder unkeuſch ge⸗ 
weſen iſt, erhält als „Maien“ einen Stroh⸗ 
mann oder einen kahlen Baumaſt vor die 
Tür. Noch feinere Unterſchiede kennt man 
in rheiniſchen Dörfern. Dort iſt der „Mai⸗ 


baum“ für die Treuen und al eine 


Eiche oder eine Tanne, für die Böſen und 
3 ein Dornenzweig und für die 
ntreuen eine gelbe Blume. Dieſe ehrenden 
oder ſtrafenden Symbole, die mit der Maie 
verknüpft ſind, finden wir nur bei germani⸗ 
ſchen cen matt 9 Jy bei Urgan 
. ölkern lediglich das „Pflanzen“ 
des „Maſbaums“ noch nochweiſen läßt. 
Der erſte Maitag ſelbſt iſt im Volksglau⸗ 
ben ein bedeutungsvoller 200: Regnet es 
am 1. Mai, ſo ſtellen ſich die Kinder gern in 
den Regen, denn „Mairegen fördert das 
Wachstum“. Wer ſich am 1. Mai mit dem 
Morgentau wäſcht, kann damit Sommer⸗ 
Iprofien und Flechten vertreiben. Mit grünen 
izweigen wird in badiſchen Dörfern der 


“Allerlei Intereſſantes 
aus der Pflanzen: und Gartenwelt 


Der Kakgobaum dürfte von allen höher orga⸗ 
nifterten ee die höchſte Temperatur 
zu feinem Gedeihen erfordern. Bei einer mitt- 
eren Jahrestemperatur von unter 24 Grad 
kommt er überhaupt nicht mehr vor. 

j * l 


a in Indien Menſchen, die ſog. Aſtomi, 
gä die ſich nur vom wohlriechen⸗ 

r Blüten, Früchten uſw. nährten. Aus dieſem 
Grunde nahm man an, daß dieſe Menſchen gar 
keinen Mund beſitzen. 4 


Die erſten Botaniſchen Gärten wurden im 
14. 7718 at in Italien gegründet. In 
Deutſchland wurde 1593 der erſte Botaniſche 
Garten in Heidelberg Set Eine Orangerie, 
vom czop 88 ns Leben gerufen, be⸗ 
ſtand feit 1552 in Stuttgart. Die Pomeranzen⸗ 
bäume dazu ließ der Herzog aus Mailand 
kommen. 

* $ ; 

Das Zuſchneiden gewiſſer Bäume und Zier- 
ſträucher zu ET ea Formen (Kugeln, 
Pyramiden, Tiergeſtalten u 


römiſcher Ritter namens Matius, ein Freund 
des Kaiſers Auguſtus, zuerſt geübt haben. 


* ` 


Wer etwa glaubt, da ee das ungari⸗ 


ſche Landſchaftsbild charakteriſtiſche Akazienbaum 


dort bodenſtändig iſt, befindet ſich im Irrtum. 
Die Verbreitung dieſes aus Nordamerika ſtam⸗ 
menden Baumes fand aus Prag ſtatt. Im dor⸗ 
tigen . Schloß am Hradſchin wurde 
er unter Rudolf II. zuerſt als exotiſches Zier⸗ 
gewächs gezogen l ə 


keiten zu 


w.) ſoll ein reicher 


Mai en den und von den Kindern unter 
fröhlichem Geſang ins Dorf geleitet. 

Eine ſeltſame Maiſitte hat ſich in den 
Dörfern am Niederrhein erhalten: das Mai⸗ 
lehen. An einem der erſten Maitage oder 
am erſten Sonntag im Mai verſammeln ſich 


die Mädchen und die Burſchen am Dorfteich, 


unter einer alten Linde oder im Gaſthaus 
des Dorfes. Hier werden nach gewiſſen alten 
Regeln und Ordnungen die ledigen Mädchen 
zur Verſteigerung ausgerufen und wie bei 
einer „Auktion“ von der männlichen Dorf⸗ 
jugend geſteigert. Wer die größte Summe 
bietet, erhält das Mädchen von der ganzen 
Verſammlung feierlich zugeſprochen. 
„glückliche Beſitzer“ hat dann das Recht und 
die Pflicht, ſich ſeiner „Erworbenen“ das 
ange Jahr hindurch zu widmen, fie zum 
nz zu 17 und auf alle Dorffeſtlich⸗ 
egleiten. Manches Verlöbnis und 
manche Ehe ſind aus dieſem eigenartigen 
Brauche entſtanden. i 
"Das geſteigerte Mädchen hat in manchen 
Gegenden jedoch das Recht, ſeinen Käufer 
durch einen Knicks abzulehnen. Heftet ſie 
ihm aber eine Blume an den Hut, ſo erklärt 
ſie hierdurch ihr Einverſtändnis. Das Mäd⸗ 
chen, das den höchſten Preis in dem Mai⸗ 
lehen erzielt hat, wird zur Maikönigin 
des Dorfes erhoben. Auch bei dieſer Feſt⸗ 
lichkeit wird ſtreng a die Ehrenhaftigkeit 
der Burſchen und der Mädchen geachtet. Der 
eringfte Makel ſchließt von der Feier de 
ailehens aus. ; 1 ö 
Am Abend findet dann ein gemeinſamer 
Tanz ſtatt oder ein großes fröhliches Dorf⸗ 
feſt, deſſen Koſten von dem geſamten Verſtei⸗ 
e beſtritten werden. In manchen 
örfern des Siebengebirges gehen die Bur⸗ 
ſchen nach dem Mailehen in den Wald und 
holen für ihr erſteigertes Mädchen einen 
„Maibaum“. l 


ANONANOANAAIN NOATANGA ANALA TITTEN 


Der 


N x Wir Bauern 


Von Annemarie Koeppen 


Wir alle durch Blut und Boden verwandt: 

wir pflügen alle dasſelbe Land, 

wir eſſen alle dasſelbe Brot, 

wir tragen alle dieſelbe Not, 

wir kämpfen alle mit gleichem Schwert 

für unjern Acker, für Hof und Herd! 

Ein Haſſen, ein Lieben, ein heißes Gebet, 

ein Glaube, der alle Stürme beſteht, 

ein Wille, der all unſer Schaffen beſeelt, 

ein Herz, das in Leid und ie pegrung 
AONA i geſtählt: 

Wir alle ſind Eins. Und iſt keiner meht 

Ein Leben, ein Sterben, mein Volt, für 
: Dich! 


Amun 


In niederdeutſchen Dörfern verſammelt ſich 
in den erſten Maitagen die Dorfjugend auf 
einer Wieſe oder auf dem Dorfanger zum 
Ringelſtechen, einem luſtigen Wettſpiel, 
das ebenfalls auf einen alten Maibrauch 
zurückgeht. Auf einem Strick über zwei hohen 
Pfählen oder an zwei Baumſtämmen iſt eine 
Holzſcheibe mit fünf Löchern aufgehängt. Die 
Burſchen laufen oder reiten unter dem Strick 
hindurch und müſſen dabei nach einer be⸗ 
ſtimmten e dieſe Löcher mit einem 
runden hölzernen Stecher durchſtechen. Das 
iſt gar nicht fo leicht, denn der Stecher ii 
faſt ſo dick wie das Loch ſelbſt, und ſtehen 
bleiben darf niemand unter dem Strick. Wer 
die Löcher in der Ringelſcheibe in der vor⸗ 


geſchriebenen Reihenfolge am ſchnellſten durch; 


ſtochen hat, iſt der Sieger und erhält einen 
Kranz oder einen Preis. 

In früheren Zeiten hielten die Bauern 
auch feierliche Bittgänge um ihre Felder, 
die dem Gedeihen der jungen Saat 
und die ebenfalls auf altgermaniſch⸗ 
„Flurumgänge“ zurückzuführen fmd. 

N. („N. S.⸗Landpoſt“) 


Aae 


Tür die Jraccis 


heben eines gefallenen pferdes | 
| ala im Freien Ror i 


ahg. Nicht felten kommt es vor, daß Pferde 
ſich draußen auf der Weide feſtwerfen und nur 
ſchwer wieder auf die Beine zu bringen find. 
Es gibt nun ein einfaches Mittel, um mit ver⸗ 
hältnismäßig wenig Mühe auch die ſchwerſten 


Pferde wieder hochzubringen, falls ſte nicht allzu 


einmal mit dem Vorderkörper r 
u dieſem Zweck ſchiebt man eine 3 bis 4 Meter 
ange, feſte Leiter vom Rücken aus unter die 
Vorderpartie des Pferdes, und zwar ſo weit, 
daß die Leiterbeine etwa ein Meter unter 
der Bruſt 
Pferd mit Stricken (a) auf der Leiter feſt. Am 
das Eindrücken zu verhindern, ſchiebt man unter 
die Bruſt einen mit Stroh oder Heu gefüllten 
Sack (b). Anſchließend hebt man vom Rücken 
aus das lange Ende der Leiter (c) ſoweit an, 
daß das Pferd auf die Vorderbeine zu ſtehen 
kommt; vier bis fünf Mann können dies be⸗ 
der n en. Einige ene ee bringen 
das Pferd dann wieder ganz hoch. 
5 5. Nienaber⸗Raſtede. 


Schutz vor Nachtfröſten 
f im Gemüſegarten 


ahg. Dur te Nachtfröſte wird im Gemü 
garten Bauten 5 Schaden angerichtet. Jule 
i en Mei m 33 gt ich aber bis 
‚einem gewiſſen Grade vor den Verheerun 
ſchügen“ Um geeignete Schutzmaßnahmen er. 
greifen zu können, iſt eine genaue Kenntnis der 
Wetterlage notwendig. In gefährdeten Gebieten 
ſind ſog. Froſtſchutzthermometer unbedingt not⸗ 
wendig. Dieſe ſind ſo 1 daß ſie, wenn 


das e bis g einem PTa Punkt 
geſunken iſt, durch ein Signal die Froſtgefahr 
anzeigen. Derjenige, der mit der Natut ver⸗ 


traut iſt und ein gutes gewöhnliches Thermo⸗ 


rvorſtehen. Nun bindet man das 


meter beſttzt, wird aber auch fo 3 wann 
Nachtfröſte zu erwarten find. Dies dann 
der Fall, wenn abends die Temperatur I 
ſchnell durch kalte Luftzufuhr geſunken und 
klarer Himmel vorhanden Ei es tritt dann 
eine ſtarke Abkühlung der Crboberflähe durch 
Ausſtrahlung der Wärme in die kalten 
Luftmaſſen ein. Während dieſe Beobachtung für 
alle Gegenden allgemeine Gültigkeit hat, 
es aber noch einzelne Gegenden oder e, 
beſonders gefährdet ſind; es find dies die 


„Froſtlöcher“, zum Beiſpiel Täler, Mulden. 


beſteht darin, 
ärme der Erdober⸗ 


decken uſw. 
man vor der 


bei 1 & = 


äufig Verwendung 

elle de Pfla 
ert find, b 

bleiben die pfind⸗ 

lichen Gemüſearten, wie Gurken, Bohnen, Sa⸗ 

f Kohlrabi, ſo 4 — ſtehen, bis keine Ramt 

fröfte mehr zu erwarten find. Mit Hilfe diejer 

auben x es möglich, dieſe froſrempfindlichen 

üſearten vor dem ſonſt üblichen Term 

‚abe pa 

genannten Mitteln nur eine Kultur ſchützt, ii 


ne Pop eee 


Das geſchieht durch Schaffun Cine 


4 to a ee Meine 
„angelegt un roſtge an 
. gibt a beſondere Fro en die 
ür dieſe maßnahmen 7 ſind. 
eben der Raucherzeugu 1 . 
ung unterſten 
| A. — 


noch eine Erwärm 
ſchichten. 
Rundfunk des Bauern 


Deutſchlandſender: Montag, 30. April, 800: 
Stunde der Scholle. Donnerstag, 3. Mai, 18.35: 
Stunde der Scholle. 

: Sonntag, 29. 4., 21.30: „D’Baures 
Muſik ſpielt!“ Sonnabend, 5. Mai, 11.10: 
e . 
reslau: Donnerstag, 3. Mai, 11.45: „ 
die Bauern“. he: en Bauer ſpricht zur 
Stadt“. 
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Geheftet 6.— zł 
Des Jägers Beute. Anleitung zur Behandlung 
und Verwertung erlegten Wildes und der 
Trophäen. Von W. Kie Bling. 2. Auf- 
lage mit 89 Abbildungen. 
Gcheftet 7.95, Leinen geb. 9.90 z? 
nuerwild. Naturgeschichte und Jagd. Von 
A. von Krüdener. 
Mit 41 Abb. 8.80 zł, Leinen geb. 13.20 zł 
C. E. Diezels Erfahrungen aus dem Gebiete 
der Niederjagd. 10. Aufl. Mit 24 Taf. 
Leinen geb. 19.80 21 
Der gerechte Jäger. Praktischer Leitfaden 
zur Erlernung des Jagdbetriebes und der 
Schießkunst. Von Odenwälder, 
2. Auflage. Mit zahlreichen Abbildungen. 
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Der qualfreie Fang des Haarraubzeuges mit 
der Kastenfalle und Würgefalle in Jagd- 
gehegen, Parkanlagen, Gärten und - 
bäuden. Von Föster W. Stracke. 
4, Aufl. Mit 29 Abb. Geheftet 4.— zl 


Die Dressur und Führung des Gebrauchs- 
hundes. Von Oberländer. 10. Aufl. 
56, bis 65. Tausend. Mit 55 Abb. 

Geheftet 12.80 zł, Leinen geb. 17.60 zł 


Der Vorsteh- und Gebrauchshund. Von 
Wörz und ..Müller-Lieben- 
walde. 5. Auflage. Mit 82 Abb. 


Geheftet 9.90 zł, Leinen geb. 13.90 27 
Der Dachshund. Geschichte, Kennzeichen, 
Zucht und Verwendung zur Jagd. Von 
>, F. Engelmann. 2, Auflage. Mit 
258 Abbildungen und 3 Tafeln. 
Pappband 11.— zł, Leinen geb. 15.40 zł 
Der kranke Hund. Ein gemein verständlicher 
Ratgeber für Hundebesitzer, insbesondere 
für den Jäger. Von Dr. O. Hilfreich. 
5. Auflage. Mit 40 8 
b. 4.— zł 
Lehrbuch des Flintenschießens nebst einer 
Anleitung zur Herstellung von Flinten- 


schießständen. Von A, Preuß. 4, Auf- 
lage. 11.—15. Tausend. Mit 148 Ab- 
bildangen. Leinen geb. 13.90 z} 


Jagdwaffen. Ein praktischer Ratgeber für 
den Jäger in allen waffentechnischen 
Fragen Bei Anschaffung und beim Ein- 
schießen von Gewehren. Von A. Preuß. 

en. 


Schießlehre für Jungschütsen. Von Fr. 


Ge 8 T, 
heftet 1.35 zł, Leinen geb. 3.30 zł 
Das Zielfernrohr, seine Einrichtung und An- 
wendung. Von Carl Leis, 3. Auflage. 


Mit 66 Abbildungen .— zł. 
Forst 
Illustriertes Forstwörterbuch, 2. Auflage. 


267 Abbildungen. Leinen geb. 11 zł 
Theorie und Praxis der natürlichen Ver- 
jüngung im Wirtschaftswald. Von Prof. 
Dr. K. Vanselow. Mit 121 Abb. 
Geheftet 39.80 zł, Leinen geb. 44 zł 


— — en 


Bei Versand mit der Post bitten wir um Voreinsendung 
des Betrages zuzüglich 0,30 zł Porto auf unser 


Postscheckkonto Poznan 207 915. 


A 


Tabellen zum Bestimmen der wichtigsten 


Forstschutz. Von He- Beck. 5. Auf- 


II. Band: Schutzgegen Menschen, 


Das qute Fachbuch 


Neudammer Jäger-Lehrbuch 5 


Leitfaden der Jagdkunde. Vo Geh. Reg.-Rat Dr. A. Ströse. Mit 189 Ab- 
bildungen im Text und. 64 Tafeln. Leinen geb. 17.60 zł 
Dieses in Wort und Bild hervorragende Werk, dem kein gleichwertiges zur Seite gestellt werden kann, ist 
beinahe schon kein Buch mehr — es ist die leibhaftige grüne Praxis selbst! Allen jungen Jägern und Anfängern, 
Berufs- sowie Herrenjägern, insbesondere auch den Kandidaten für die Weidmannsprüfung und Vereinen, denen 
die weidgerechte Ausbildung des Nachwuchses obliegt, kann das Buch nieht genug empfohlen werden. 


Neudammer Förster. Lehrbuch 


ein Leitfaden für Unterricht und Praxis, ein Handbuch für den Privatwaldbesitzer. 
Bearbeitet von Schwappach, Eberswalde, Eckstein, Eberswalde, Herr- 
mann, Breslau, und Borgmann, Gießen. 8. Auflage mit 352 Abbildungen 
im Text und auf sechs vielfarbigen Insektentafeln. Leinen geb. 33.— 21 
Das „Neudammer Förster- Lehrbuch“ geniesst in der gesamten Forstwelt den Ruf eines muster- 
gültigen, nie versagenden Lehr- und Handbuches das in acht Auflagen eine Verbreitung von über 30 000 Exem- 
plaren gefunden bat. Es leistet nicht nur für die Ausbildung ‚des Forstbetriebsbeamten gute Dienste, sondern 
wird auch von dem künftigen Förstrerwaltungsbeamten jn seiner Lehr- und Studienzeit, dem in der Praxis 
stehenden Forstmann, wie dem Waldbesitzer als Ratgeber in allen bedeutsamen Fragen gern zur Hand genommen. 


Neudammer Landwirt-Lehrbuch 
Jeder Band in sich abgeschlossen! 


Das Werk soll ein Rüstzeug sein für Lehrlinge und angehende Verwalter, ein wert- 
volles Nachschlagewerk für den praktischen Landwirt! 


Erster Band: Acker- und Pilanzenbaulehre 


Schweidnitz: Mit 5 Abbildungen und 1 Tafel. 
Leinen geb. 15.40 21 

Die für dem Ausbildungsnachweis und die id der Prazis gestellten Anforderungen erforderlichen theoretischen 

Kenntnisse werden bier in praktisch verwertbarer Form dargebracht. Besonders wertvoll ist die erschöpfende, 

klare Darstellung und die Hervorhebung des De auch vom betriebswirtschaftlichen Standpunkte aus, 

Wichtigen. 


Von Dir. E. Engelmann, 


Zweiter Band: Tierzuchtlehre 


Von Professor Dr. Bünger, Kiel, Mit 100 Abbildungen. 
. Leinen geb. 15.40 zł 
Das Buch behandelt alle wichtigen Fragen der Tierzucht in einfacher, klarer Form und flüssiger, leichtver- 
ständlieher Sprache, obne jede gelehrte Weitschweiftigkeit. Cute Bilder von Zuehttieren veranschaulichen den 
gewünschten Typ von einzelnen Rassen. Wertroll ist auch die Berücksichtigung der heutigen gegen früher 
veränderten Verhältnisse, 


Dritter Band: Wirtschaftslehre des Landbaues 


Von Ökonomierat Dr. L, Meyer, Dahlem. Mit 10 Abbildungen, 
Leinen geb. 15.40 zł 


Eine Anleitung, die der Landwirt braücht, um sich stets Rechenschaft abzulegen über seine Handlungen, Mass- 

nabmen und Berechnungen, die ihm die Exrungenschafteb neuester Forschung vermittelt, ihm die Zusammen- 

hänge im Wirtschaftsprozess zeigt und ihn schult und zur rechnungsmähsigen Beurteilung hetriebswirtschaftlicher 
Vorgänge erzicht. 


Frau 


Die praktische Landfrau. Ein Lehrbuch für Landfrauen und Kindlich-hauswirt- 


Kreuzer-Lampe, ehem. Prov.-Wander- 
Leinen geb. 13.20 zi 


zusammen- 


schaftliche Lehrlinge. Von 
lehrerin. 2. Auflage. Mit 256 Abbildungen. 
Die Wildküche. Erprobte Familienrezepte erfahrener. Jägerfrauen 
gestellt in der Reihenfolge des Jagdjahres. Von W. Sie bo ld. 
Marie Rose. Ein Frauenschicksalin Deutsch-Ost. Mit Bildern von H.A.Aschen- 
born. (Zweite Auflage von „Der weiße König“.) Von Else Morstatt. 

f Geb, 5.50 zł 

Das koloniale Frauenbuch! Ein ergreifender Beitrag zu dem Unrecht des Raubes unserer Kolonien. Eine un- 


geschminkte Schilderung afrikanischen Lebens! Aus allen Zeilen klingt die Liebe zu dem „Sonnenlande‘‘ und 
das Heimweh nach der verlorenen neuen Heimat da draussen. 


gotiensruh. Wie ich mir das Landleben dachte, und wie ich es fand. Von Sofie 
Jansen. 5. Auflage (elftes bis fünfzehntes Tausend). Geb. 5.50 21 


Die Aufzeichnungen werden dem Leser von Stadt nod Land nicht nur ausserordentlich anregende und heitere 
Stunden bringen, sondern ihn aueh zu tiefem Nachdenken veranlassen und ihm oft eine Warnung sein. 


Leinen geb. 19.80 2 
Jer 1 der Kalamitätshölzer 


der KOSMOS Spółka z ogr. odp! 


Buchhandlung | 
POZNAN, ulica Zwierzyniecka ® 


Eingang vom Treppenhaus. 


Leinen geb. 5.50 zł 


Der Waldbau. Von Dit mar. Ein Leit- Grundbegriffe der forstlichen Arbeitslehre. 
faden für den Unterricht und die Wirt- Von Gberförster Dr. E. G. Strehle, 
schaft, ein Handbuch für den Privatwald- Schönstein. Mit 23 Abbildungen. 19%. 
besitzer. 3. Auflage von Gericke und i ; 2.20 zł 
Metelmann. Mit 77 Abbildungen. Das Kraftfährzeug im Dienste der Forstwirt- 

schaft. Von Forstmeister Tsohaen. 


Mit 103 Abbildungen. Leinen geb. 19.80 21 


Holzgewächse des deutschen Waldes und 7 
einiger ausländischen angebauten Ge- 3 ei . = ge * Fat 
hölze nach Blättern wad Knospen, Holz 9 Abbil unge A 3 


und Sämereien. Von &, Herrmann, 
Breslau, 3. Aufl. Mit 8 Abb. 


und 
Leinen geb. 11.— zl Nieder walde. 


lage. I. Band: Schutz gegen Tiere. 
Von Prof. Dr. Dingler. Mit 400 Abbil- 


dungen. Leinen geb. 59.40 zł. 


Mit 47 Abbildungen 
Karte. ira. 
Pflanzen, atmosphärische 
Einflüsse und Flugsand. Von 
Prof. Dr. W. Borgmann und Prof. Dr. G. 
Funk, Mit 275 Abbildungen. 
Leinen geb. 59.40 21. 


Fischerei 


Fischwirtschaft. Von A. Hübner. 


Besuchen 
Sie unsere 


Die Betriebs- und Ertragsregelung im Hoch- 
l Ein gemeinverständ- 
licher Abriß für Verwalter kleiner Forst- 
reviere, Waldbesitzer und Betriebsbeamte. 
Von Oberforstmeister Prof. L. S0 hhil ling 
Vierte, vollständig umgearbeitete Auflage. 
im Text und einer 
Leinen geb. 11.90 zł 


Geheftet 7.90 21 


Buchdiele 


Teichbau und Teichwirtschaft. Von A. 


Ka 
Mit 131 Abb. (Skizzen, Bauzeichnunggg 
Übersichts- und Lageplänen) u. 27 Tab 9 

inen geb. 17.00 u 

Die Kleinteichwirtschaft. Kurze AnweiSip, 
zur Aufzucht von Karpfen, Forelle 
Schleien, Karauschen, Goldorfen, Rano 
fischen und Krebsen in kleinen Teiche, 
Tümpeln, Seen und anderen Wasserag 
sammlungen. Von Dr. E. Walt? 
2 Aufl. Mit 25 Abb. 42 

Fischwaid in deutschen Binnengewäs#s 
Anleitung zur Sportfischerei. Von W. f 
Mit 92 Abbildungen. Leinen geb. 

Die Karpfennutzung im kleinen dee 
Kurze Anleitung zur Ausnutzu arch 
Dorf-, Haus-, Feld- und Waldteiche 424g. 
regelmäßige Besetzung mit schnellw 
Karpfen. Von Dr. E. Walter. 4% 

Geb. 9.09 


lage. Mit 30 Abbildungen. yon 
Die künstliche Zucht der Forelle. gs: 
B.Dießner. 3. Auflage von P. Af f. 


Mit 120 Abbildungen. Leinen geb. 28.20 
Der Flußaal. Eine biologische und fische 
5 n Von 
E. Walter. Mit 122 Abbil 
Geb. 4.69 7 


Die Bewirtschaftung des Forellenbaches. 2% 
Anleitung zur Pflege der Bachforelle 
freien Gewässern für Berufs- und Pr. 
fischer, Forst- und Landwirte. Von g 
E, Walter, Mit zahlreichen Abbild 


Leinen geb. 19% I 
Tod den Fischfeinden! Fang und vertigo A 
des für die Fischerei schädłichen "y 

zeuges, Von H. von Debschit 
44 Wen. Geheftet 


en als Futtermittel für Schweine. 
Bi Dr. F. Leh ma nn. Göttingen # 
Geheftet 
Borstenvieh mit wenig Speck. Von 
Dr. A. Richardsen, 
Die Verwertung der Molk 


der Schweinefütterung, insbesondere is 
Schweinemast. Von f. Dr. B ü 
Kiel. 2. Auflage (7. bis 10. T: 


Geflügelkrankheiten und ihre 
Allgemeinverständliche Anleitung 
hütung der wichtigsten Geflü 
heiten. Von Dr. Lentz. ’ 


Fasanenzucht als Erwerbsquelle i 
haberei. Von Dr. C. v. Wisse. 
29 Abbildungen. Leinen . 

Geflügelzucht von Hu per z. 
Hal und Pfle 
unter sonderer 
ländlichen Verhältnisse. 4. 
105 Abbildungen. 

Kurzer Leitfaden für Gefu 
Margarete Sage. 5. 
51 Abbildungen. 

Biühen und Fruchten der 
Garten- und Feldfrüchte 
fluß der Bienenzucht, Von 
Ewert. Mit 48 Abbildungen. 


Leinen 
Praktisches Rezeptbüchlein für 
Landwirte ne 


ii 


d 


î 
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richtung einer tierärz i 
Von J. 2. Aufl. . “i 


lockeroks. 

Witz Abbildungen. 
Für junge Menschen 

Das Blockhaus am Chandtarsee. Br 1. 
— Yon Dr. ES 
nr. Kon. Gotha 


Berger versteht ie a A 


Welt fesselnd zu schildern une. 
vor jung und alt erstehen zu >» 
Ehombo. Von Steinhardt, 


Landscha 

Buch gehört zu deutschen 

as ERBEN. Se Bhein. dem, 
n eınes n 

gen ei Weidmannes on 


3 bis . 7 


a 


N 


Ein einig Volk 


Un, ſeirden nie der Volkheit Tempel bauen 
3 Zinnen in die Zukunft tragen. 

d ir nicht Brücken zueinander ſchlagen 
gleichen Geiſt in unſern Seelen ſchauen. 


nd 
teine Frucht wird unſerm Mühen 


Sola glänzen, 
Un i wir noch nach eitlem Ruhme lüſtern, 
Und nadig nicht zu reiner Tat verſchwiſtern 


unſer Herz mit lichter Treue kränzen. 


ei wenn wir frei von allem Neid und 
č Haſſen 
uu b janer Not unlöslich uns verbinden 
Wied chicſalhaft umketten und umwinden 
urcht und Dunkel unſern 2 59 ver⸗ 


| ez uchtend werden wir in allen Stürmen 

m Fla cht umwettert unſre Fahnen ſchwingen, 

d ſieg mmenfluge ſtrahlend aufwärtsdringen 

gend ſtehn auf allerhöchſten Türmen. 
Sigismund Banek. 


Streiffichiter 


E das Deutschtum in Folen 


Nat Boltsihulen. Die von uns vor 

4 in Zeit gebrachte Meldung, daß das Lodzer 
8 unettorat beim Schulkuratorium in War- 
und lier die deutſchen Volksſchulen Nr. 96, 104 
As Volt die Abſchaffung des Sondercharakters 
ad uksſchulen mit deutſcher Unterrichtsſprache 
e San derſelben in ſogenannte 

Ar die aipe” Schulen beantragt hat, wodurch 


| ae drei Schulen die geſetzlichen Beſtim⸗ 
Fo i über die deutſche Unterrichtsſprache 

meer Ör verpflichten würden, hat unter den 
| Me, r Kinder der betreffenden Schulen 


yon "peunzuhigung ausgelöft. 
dit t Zwiſchenzeit hat dieje Meldung in- 
a Ñ eine Beſtätigung gefunden. Und zwar 
u“ „Neue Lodzer Zeitung“ direkt an 
ſtändigen Schulſtellen“ mit der Auffor⸗ 
he wandt, eine aufklärende Mitteilung 
roh die deutſchen Eltern ſo ſehr beunruhi⸗ 
klebe legenheit zu veröffentlichen. Dieſe 
den haben jedoch auf dieſe Aufforderung 
See reagiert und hüllen ſich in 
ih eigen. Damit iſt die Meldung über 
ſichtigte Aufhebung des Sondercharak⸗ 
n Mit deusfger drei Schulen als Volks⸗ 


à 
| 


5 
Nr 
+ 


N 
8 


t deutſcher Anterrichtsſprache indirekt 

Kay Dotben. Denn wäre das Schulinſpek⸗ 

ti dwie in der Lage geweſen, die Rit- 

a ejer Meldung irgendwie anzuzweifeln, 

el 105 ng Kichtigſtellung von dieſer Seite 
. gekommen. 

Bir Ger Schriſtleiter vor Gericht. Am 

v. J. veröffentlichte die Lodzer „Freie 

VA geinen Artikel unter der Ueberſchrift 

ER wü der. ſowie den Abdruck einer Zu⸗ 

Sior der Ueberſchrift „Ein Lodzer Deut- 

l em Reich grüßt ſeine Geburtsſtadt“. 

e beſchäftigten ſich mit den damali⸗ 

von uns geſchilderten Lodzer Ereig⸗ 

* Zeitung wurde damals beſchlag⸗ 

und dem verantwortlichen Schriftleiter 


teien Preſſe“, Hugo Wieczorek, wurde auf 
S § 170 St.⸗G.⸗B. (Verbreitung un- 
LE der Prozeß gemacht. 
nt don Verhandlung vor dem Lodzer Stadt⸗ 
ö die Nte der Angeklagte durch Zeugenaus: 
algen. übrigens unter den Lodzer Deut⸗ 
. bekannte — Tatſache beweiſen, 
. terſonntag⸗ Morgen die evangeliſchen 
w in Lodz in ihren Kirchen unter dem 
te 


i Kat de 1 rde beteten, die die Gotteshäuſer 

ger ung bewahrte“, wie es in dem 
h laben Ar „Oſterbilder“ hieß. Auch die im 
de be degenaſſen gemachte Feſtſtellung: „Als ihre 

in Leſſen in Pommerellen 
— Oſtergottesdienſt aufſuchen 
en ſie Türen und Fenſter, beſon⸗ 


ede 85 
ole Lirche 
fe, fande 


tin E Tnte ohne Saat, 


— 


rfîolg ohn’ Inserat! 


Slavier i 


> a Does een — Zogeblatt = 


ders aber die Türdrücker, mit einer ſtinkenden 
Flüſſigteit beſchmiert“, konnte durch Beweiſe, 
darunter ein Lichtbild von der gröblichen Ent⸗ 
weihung jener Kirche, belegt werden. 

Das Gericht erkannte denn auch in ſeinem Ur⸗ 
teil an, daß hier keine bewußte Falſchmeldung, 
die Unruhe in der Oeffentlichkeit zu erregen 
geeignet ſei“ vorliege, verurteilte aber den An⸗ 
geklagten wegen einer in dem „Brief eines 
Lodzer Deutſchen“ enthaltenen Wendung über 
die allgemeine Lage der Deutſchen „draußen“ 
zuſieben Tagen Haft und 20 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe zuzüglich der Gerichtskoſten. 

Gegen dieſes Urteil hat der Verteidiger des 
Verurteilten Berufung angekündigt. 


Kattowitz 

Terror. Der Häuer G. aus Bismarck⸗ 
hütte hat am Montag auch ſein drittes Kind 
für die Minderheitsſchule angemeldet. Am 
Dienstag, dem 24. April, abends kurz vor 
10 Uhr wurde von unbekannten Tätern ein 


Steinbombardement auf ſeine Wohnung eröff⸗ 


net. Mehrere ein bis zwei Pfund ſchwere 
Steine wurden vom Hofe aus in Richtung der 
Wohnung geworfen. Zwei durchſchlugen die 
Fenſterſcheiben und fielen dicht neben dem Bett 
eines der Kinder nieder. Die Scheibenſplitter 
fielen auf das Bett, doch blieb das darin ſchla⸗ 
fende Kind zum Glück unverletzt. 

In Pietze, einem Dorfe an der Straße 
Rybnit-Rattbor, veranſtalteten in einer der 
letzten Nächte unbekannte Täter Ueberfälle 
auf Häuſer, in denen Deutſche wohnen, die ihre 
Kinder in die Minderheitsſchule angemeldet 
haben. Zunächſt wurden die Fenſter abgeleuch⸗ 
tet, um das Schlafzimmer herauszufinden, und 
dann eröffneten die Burſchen ein Steinbombar⸗ 
dement gegen die Zimmer. Es wurden fauſt⸗ 
große Steine hineingeſchleudert. Am ſchlimm⸗ 
ften wurden durch den Steinhagel Paul W o's- 
nitza und Emanuel Tytko betroffen. Die 
Polizei wurde von den Ueberfällen ſofort in 
Kenntnis geſetzt. 


CECE CCC VT 


Bilmer Urquell 


Als „Urgquel!“ oder Arquelle des welt⸗ 
berühmten „Pilfner Bieres“ wird mit 
Recht nur das Bürgerliche Bräuhaus in Pilſen, 
gegründet 1842, bezeichnet. 


Das Bier des Bürgerlichen Bräuhauſes in 
Pilſen erfreut ſich wegen ſeiner vorzüglichen 
Eigenſchaften die in der blanken⸗ goldhellen 

Farbe, in dem erquickenden, pi L Pi und 
bonfen reichen Wohlgeſchmack hervor reten, der 
allgemeinen Beliebtheit, und wird als Getränk 
unerreichbarer Qualität überall hoch geſchätzt. 
Aber auch ſein von den I AA Autos 
ritäten anerkannter, durch reiche Erfah⸗ 
rungen gewürdigter hygieniſcher ert 
hat viel dazu beigetragen, daß es im raſchen 
Fluge ſeinen Siegesiauf durch die ganze Welt 
genommen und den We tmarkt erobert hat, fo 


daß es heute unter allen Erzeugniſſen der Brau⸗ Á 


induſtrie anerkannt den 
erſten Platz einnimmt. 

Seine unübertreffliche Eigenart, insbeſondere 
den Wohlgeſchmack, die Vollmundigkeit und die 
vorzügliche Bekömmlichteit verdankt das Bier 
aus dem Bürgerlichen Bräuhauſe in Pilſen nicht 
nur der altbewährten e und Ver⸗ 
wendung nur beſter Gerſte und feinſten Saazer 
Hopfens, ſondern auch den örtlichen Verhält⸗ 
niſſen beſonderer und unübertragbarer Art 
welche den ganzen 1 05 he beein⸗ 
fluſſen und die, wie von brautechniſchen Auto⸗ 
ritäten ſchon längſt anerkannt wurde — in der 
geologiſchen Bodenbeſchaffenheit des Terrains, 
auf dem das Bürgerliche Bräuhaus in Pi Ten 
erbaut ift, ihren Urſprung haben. 

Ueber den biologiſchen Wert des „Ur⸗ 


quells“ ſchreibt der Direktor des Inſtituts für 
organiſche Chemie der N rag, Ta 
Dr. Fr. Plznak, u. a.: „Das Bier de ürge 
lichen Bräuhauſes in Pilen ſtellt = bezu 17 — 
die Nahrhaftigkeit und hygieni n Werl ein 
unerreichtes und einzigartiges dar. 
Der Generalvertreter für Polen ift Dir. 


Antoni Tylko (Poznan, ul. Chelmons 
bin o 2, Tel. 69-14), der ein ib ig 28. — 
ebiete ift und auf eine 47jährige N 
im W zurückblicken kann. 


ug . 


des Poſener Tageblattes. 


lung. 


kaufen geſuchl. 
mit Preisang. erb. u⸗ 
7237 an die Geſchäftsſtelle 


Cankexploſion 
fordert elf Todesopfer 
Garage in die Luft geflogen. 
Puebla, 27. April. Durch den unverſtänd⸗ 

lichen Leichtſinn eines Garagenwärters in 
eignete ſich in einer belebten 9 
Puebla in Mexiko eine furchtbare nzin⸗ 
exploſion, durch die 11 Perſonen, darunter 
Kinder, getötet wurden. 45 Perſonen wurden 
verletzt; 20 davon erlitten ſo ſchwere Brand⸗ 
wunden, daß an ihrem Aufkommen gezwei⸗ 
felt wird. 


Rieſen-Brandſtifterprozeß 


Vor der Großen Strafkammer des Land⸗ 
gerichts Stettin begann dieſer Tage ein gro⸗ 
ger Brandſtifterprozeß, der in der Prozeß⸗ 
geſchichte ohne Vorbild iſt. 


Es handelt ſich um insgeſamt 60 Perſonen, 
die ſeit Jahren in pommerſchen Landkreiſen 
Schadenfeuer angelegt und einen Sach⸗ 
und Verſicherungsſchaden verurſacht haben, 
der auf etwa 3 Millionen Mark geſchätzt 
wird. Insgeſamt wurden 130 Scheunen, 
16 Wohnhäuſer, 64 Ställe, 63 Schuppen und 
ein Sägewerk ein Raub der Flammen. Dieſe 
vielen Brände ſind in den Jahren 1927 bis 

1933 ausgeführt worden. 


— — — 


Sportmeldungen 
Boxkampf deusichland-Polen 


In der 
5 Landesausſtellung werden am erſten 

Meſſeſonntag, dem 29. April, um 7 Uhr 
abends die Länder⸗Boxrſtaffeln Deutſchlands 
und Polens die Handſchuhe kreuzen. Es iſt 
der fünfte n Die vor⸗ 
angegangenen Kämpfe ſind in Breslau, 
Kattowitz, Poſen und Dortmund zum Aus- 
trag gekommen und brachten — mit Yus- 
nahme des Poſener Länderkampfes — den 
p Farben ſichere Siege. Recht 
empfindlich für Polen war die hohe Nieder⸗ 
lage, die es in Dortmund erlitt. Im 
polniſchen Lager wird man beſtrebt ſein, 
dieſe Niederlage durch beſſere Leiſtungen 
wettzumachen. 

Der Ausgang des Kampfes läßt ſich ſchwer 
abſehen. Doch rechnet man mit einem Siege 
der deutſchen Boxer. 

Im Vergleich zur Boperacht Deutſchlands 


für die Europameiſterſchaften in Budapeſt 


gilt die in Poſen ſtartende Länderſtaffel als 
ſtärker. Die Polen haben bei der Aufſtel⸗ 
ihrer Mannſchaften — auch gegen 
Oeſterreich, gegen das fie an dem glei- 
chen Tage kämpfen — verſchiedene Hemmun⸗ 
En und Hinderniſſe zu überwinden gehabt. 

s find aber doch letzten Endes durchaus 


kampfſtarke Staffeln dabei herausgekommen. 


Nach den letzten Informationen werden 
nunmehr die — für den Länder⸗ 
kampf Deutſchland— Polen folgende fein: 
Spannagel—Rotholc, Ziglarſti—Koztowſki, 
Käſtner —Kajnar, Schmedes—Chroſtek, Campe 

eweryniak, ornemann — Maſchrzycki, 
Pürſch—Wezner, unge Pitkat. 

Die Deutſchen treffen heute mit dem Ver⸗ 
bandsleiter Rüdiger, dem Punktrichter Sper⸗ 
ber und „e Sekundanten Sandmann in 


* en ein. 
ir grüßen die Boxvertreter des Deutſchen 
peita und a agn ihnen bejten prs 
d- Sie werden die Polen keineswegs 
dürfen. 
ee 
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früheren Empfangshalle 
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Internationale Auderfahrt 
„Rund um Berlin“ 


Der Deutſche Ruderverband veranſtaltet in 
der erſten Junihälfte d. Is. für Ruderer aller 
Deutſchland benachbarten Länder eine gemein⸗ 
ſame Wanderfahrt „Kund um Berlin“. 
Dieſe Fahrt hat zunächſt das Ziel, den auslän⸗ 
diſchen Ruderern die Schönheiten der 
Berliner Amgebung, der märkiſchen 
Landſchaft und Gewäſſer zu zeigen. So werden 
die eingeladenen Mannſchaften Berlin und 
Potsdam kennen lernen, kommen rudernd über 
Wannſee, Riebnitzſee und Pichelsdorf, weiter 
u. a. nach Grünau, Taupitz, Neue Mühle. Da⸗ 
bei werden natürlich die anliegenden Boots⸗ 
häuſer als Gaſtquartiere benutzt. Wo 
der Waſſerweg das nähere Kennenlernen des 
Sehenswerten nicht geſtattet, ſind Autobus⸗ 
fahrten eingelegt. In Kameradſchafts⸗ 
abenden find die Rudergäſte bei den deut⸗ 
ſchen Ruderern eingeladen, fo daß auch für per- 
ſönliches Kennenlernen Raum iſt. 

Der andere Zweck iſt der einer prak⸗ 
tiſchen Werbung. Jeder Teilnehmer der 
Rundfahrt kann nun 

das neue Deutſchland mit eigenen Augen 

beurteilen lernen, 
und ſpeziell natürlich die Qualitäten des deut⸗ 
ſchen Ruderſports prüfen; weiterhin eine praf- 
tiſche Werbung für Grünau, und vor allem für 
die Ruder⸗Olympiade 1936. Dieſe erſte Fühlung⸗ 
nahme zwiſchen RNuderern verſchiedener Nar 
tionen 

auf der zwangloſen Bafs einer Wanderfahrt 
wirbt beſonders durch alle Begleitmomente, wie 
perſönliche Fühlungnahme, Kenntnis des Waſſers 
und der örtlichen Gegebenheiten uſw. auf das 
beſte für einen regen Olympiabeſuch. 

So find auch die Meldungen entſprechend 
zahlreich ausgefallen. Als Polen, England 
Dänemark ſind beſonders ſtarke Vertretungen 
gemeldet; fogar an engliſchen Univerſttäten 
ſtudierende amerikaniſche Ruderer haben ihre 
Teilnahme zugeſagt. Bisher ſind etwa 300 Mel⸗ 
dungen eingelaufen, obwohl erſt am 1. Mai 
Meldeſchluß ift. So werden die Wanderruder⸗ 
tage vom 9.—18. Juni um die deutſche Reihs- 
hauptſtadt hoffentlich ein Ergebnis zeitigen, das 
die Erwartungen der Gäſte wie auch der Eim 
ladenden voll befriedigt. 


„Rotweiß“⸗„eegia“ 
Erſter Tag 1:1 
igen begann in Warſchau der Tenniska 

gwif en Tennisſpielern des Berliner „Rotweiß“ 
und der Waiſchauer „Legja“. Der "erite Tag 
brachte eine Teilung der zu vergebenden Punkte. 
Es wurde auf beiden Seiten & ein Einzelſpiel 

üſki ſchlug -> Junioren- 
meiſter Henkel in vier Sätzen 9:7, 3:6, 6:1, 
6:1. Freiherr h Cramm bene e Maz Sto⸗ 
latom 8:6, 6:8, 61. Be 1 das D 
ſpiel ausgetragen. Es fte die 
v. Cramm Dr. Kleinſchrot 2 Voczynſti 
Wittmann gegenüber. 


Warta⸗Warfzawiauka 
m Rahmen der Ligafpiele treten 
morgigen eriten Mejjejonntag um 4.15 Uhr 
auf dem „Warta“⸗Platze arigas 
und „Warta“ pane Wat 
ſchauer gehören zu den drei Mannſchaften, die 
noch ohne Punktverluft nic und werden gewiß 
nicht leicht zu ſchlagen „Warta“ nimmt 
zurzeit in der Ligata fe einen wenig rühm⸗ 
lichen vorletzten ia ein und dürfte alles daran 
Tepe æ 3 525 Sproſſen emporzuklimmen. Ge⸗ 
U goren f Binge $ 4. 5 fenti 
— eigenem e Pe 0 
diesmal eine Ausnahme. 


Dritter Renntag m Lawica 

Am Sonntag, dem 29. April, erlebt Lawica 
ſeinen dritten Renntag der diesjährigen Früh⸗ 
jahrsſaiſon. Es werden wieder fieben Rennen 
gelaufen, und zwar drei Flachrennen, davon ein 
Verkaufsrennen, zwei Hürden⸗ und zwei 
Hindernisrennen. Man erwartet einige Weber 
raſchungen. 


tanta“ 


gibt es 


erfolgt die Sröffnung meines 
Spezialgeschäftes für Damen- und 
Kinderartikel, früher Ol. Wolnosci 3 


D Gorski 


früher C. Adamski, ul. Nowa 7. 


Sonntag, 
29. April 1934 
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Fünfzig Worte Schönheitspflege 


Der Sommerſproſſen-Bildung 
vorbeugen 


Von Annemarie Wilm 


So hartnäckige Fälle von Sommerſproſſen, 
die im Winter mit gleicher Intenſität das Ge- 
ſicht verunzieren wie im Sommer, ſind ſehr 
ſelten und dürften nur in ärztlicher Behand⸗ 
lung zu beſeitigen ſein. Die meiſten Sommer⸗ 
ſproſſen ſprießen erſt unter dem Einfluß der 
ſtärkeren Sonnenbeſtrahlung auf. Es gilt da⸗ 
her, der unangenehmen Wirkung der erſehnten 
Sommerſonne vorzubeugen. 

Bevor die Frau. die ihre lichtempfindliche 
eſichtshaut kennt, ih dem kräftigeren Sonnen⸗ 
ſchein ausſetzt, überzieht ſie das Geſicht mit 
einer Lichtſchutzlöſung, deren Rezept hier 
zolgt: doppelſchwefelſaures Chinin 6 Gramm, 
Glyzerin 40, deſtilliertes Waſſer 150, Rofen- 
waſſer 10 Gramm. Auch das ſogenannte Kum⸗ 
merfeldſche Waſchwaſſer hat ſich gut bewährt: 
Schwefelblumen 4 Gramm, Glyzerin 24 Gramm, 
Kampferſpiritus 8, Lavendelſpiritus und Köl⸗ 
niies, Maler ana 20 Gramm, deſtilliertes 
Waſſer 240 Gramm. 

Sind die Sommerſproſſen aber ſchon einmal 
aufgetaucht, ſo verſucht man ſie mit „acidum 
carbolicum liquefactum“ zu betupfen und da⸗ 
durch zum Verſchwinden zu bringen. Sehr hart⸗ 
näckige Fälle wird der Arzt durch Erregung 
einer künſtlichen Hautentzündung und anſchlie⸗ 
ßenden tiefgreifenden Hauterneuerung zu behan⸗ 
deln ſuchen. Aus jüngſter Zeit find auch ers 
folgreiche Behandlungen mit Einſpritzungen oder 
Fütterungen mit modernen Präparaten bekannt. 
All dieſe Behandlungsmethoden find ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur nach Angabe und unter Aufſicht 
. tes Arztes durchzuführen. da ſonſt ernſtliche 
Schädigungen eintreten können. 


Launen der Mode 


„Ausgewachſene“ Kleider 
werden wieder neu 


Schade um die hübſchen Kleider, deren Stoff 
zum größten Teil noch gut erhalten iſt, die nur 
für die heutige Mode zu eng und zu kurz ge⸗ 
worden ſind. Kein Unglück — ein wenig Phan⸗ 
tafte, und die alten Kleider werden „neu“. 

Kurze Kleider können mit wenig Mühe zu 
den hochmodernen Kaſaks verarbeitet werden, 
wenn man die Vorderbahn ſchlitzt und das 
Oberteil mit dem dunklen Rock harmonieren 
läßt. Eine andere Möglichkeit: man rückt das 
ganze Kleid herunter, ſetzt neue Aermel und 
Schulterteile ein, die durch ein eingefügtes 
Faltenteil in der Vorderbahn des Rodes er- 
gänzt werden. Seide und Tuch wird heute 
Hella zuſammen verarbeitet — der Phantaſte 
find alſo keine Schranken geſetzt. Am einfach⸗ 
ken iſt es natürlich, das alte Kleid zu einem 
Trägerrock der modernen Art umzuarbeiten und 
durch eine luſtige karierte Seiden⸗ oder Taft⸗ 
bluſe zu ergänzen. i 

Alte Kleider werden wieder neu — ein prat- 
tiſcher . a en in 3 
gangszeit, die o euanſchaffungen n ge⸗ 
ſtattet, erwünſcht ſein wird 


Die praktische Hausfrau 


Warum nicht ſelbſt chneidern? 


Wunderſchöne, neuartige und preiswerte 
| e in allen Auslagen en mo⸗ 
diſche Kleidermodelle in den Modezeitſchriften 
— aber wie bringt man beides zuſammen? 
Die fertigen Kleider 1 F doch meiſt nicht 
vollkommen dem perſönlichen Geſchmack. Alio 
verſuchen wir es einmal mit dem Selbſtſchnei⸗ 


d h | 

Wir beginnen mit einem ein prakti- 

ſche uskleid, das dennoch pr ve Sha 
] w 


und 


Auffakteile. Beim Uuffegen der 
den iſt zu bedenken, daß die Gtri 
es für die Teile, die aneinande 


e ee e maae Ta 
0 ſchöͤne Stidmufter — 
wie kann man es fefthalten? 


Das geſchieht jo oft: man ſieht bei Bekann⸗ 
ten eine Decke mit Adele em, hand⸗ 
en Muſter und möchte gern eine ähnliche 
Arbeit machen. Schade, daß man kein Muſter 
dieſer Stickerei hat! 

Man kann ſich bequem und ohne Umſtände 
ein Muſter ſelbſt herſtellen, indem man einen 
Bogen weißes monier möglichſt gie und feſt 
auf das geſtickte Motiv auflegt, man ge⸗ 
winnen möchte. Iſt jetzt ein Küchenlöffel ans 
Blei im Haus, ſo fährt man mit ſeiner gewölb⸗ 
ten Rüdjeite lanit aufdrückend ein paar Mimu- 
ten über dem Bogen hin und her. Sehr bald 
zeichnen ſich die erſten Erhabenheiten des 
Muſters in Grau auf dem Bogen ab, man muß 
nur darauf achten, die Umriſſe möglichſt dente 
lich zu gewinnen. Beh i , 

Sit tein Bleilöffel vorhanden, jo muß man 
den Bleiftift zu te nehmen, indem man vh 
möglichſt flach legt und gleichmäßig Überſtreicht. 
Run kann man mit Blaupap Muſter a 
einen Stoff übertragen. Dort verwiſcht es 
nicht, wenn man es gleich nach dem Auftragen 
mit warmem Eiſen überbügelt. 


Tran El. i C. 


Pie 


Welt 


ſſſſſſſſſſſſſſſſ N! 
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„Morgen — morgen!“ 


DT TH mmm 


Kleines Kapitel vom Ewig⸗Unerledigten 
von Grete Richter. 


Nein, was für ein reizender Brief! Den 
wird man beſtimmt noch heute beantworten, 

leich in der erſten Freude. Aber jetzt im 

ugenblid geht es nicht — (welcher Frau 
ſollte es nicht gelingen, allerhand dringende 
Pflichten vorzuſchieben?) Wohin alſo mit 
dem Brief, damit er nicht ſtörend im Wege 
liegt? Man ſchiebt ihn ſchnell in die neue 
Zeitſchrift und verbirgt beides in der wohl⸗ 
gefüllten Schreibmappe. 


Am Abend, bei der Abrechnung, fällt 
einem die Schreibmappe ins Auge und er⸗ 
innert an den ſtummen Brief. Ach ja, 
eigentlich wollte man ihn gleich beant⸗ 
worten, aber jetzt iſt es zu ſpät, und man 
iſt mit gutem Grund müde und unluſtig. 
Alſo dann beſtimmt morgen — morgen! 


Da iſt das Wachstuch, mit dem die Küchen⸗ 
möbel neu bezogen werden ſollen und das 
man ſich ſo dringend zu Weihnachten ge⸗ 
wünſcht hat. Beim Hausputz fällt die be⸗ 
ſtaubte Rolle vom Schrank herunter! Mor- 
g — morgen werden die Möbel bezogen! 

a find die Korbſtühle, deren Geflecht ſich 
gelöſt hat und unſchön ringelt — ſeit Wochen 
denkt man: morgen ſoll es beſtimmt be⸗ 
feſtigt werden! Da iſt die Bibliothek, die 

eordnet werden muß, der Teewärmer, den 
riſch zu beziehen man ſeit Ewigkeiten plant, 
das Käſtchen, in dem wichtige Dokumente 
geſammelt werden ſollen, wenn man ſie nur 
erſt einmal aus dem Wuſt der unerledigten 
Briefſchaften herausſortiert hätte! Morgen 
müſſen nun auch endlich die geliehenen 
Bücher zurückgegeben, die Schubfächer im 
Toilettetiſch geordnet, die baumelnde Gar⸗ 
dinenſchnur mit dem halbgeſchloſſenen Fen⸗ 
ſtervorhang gerichtet werden! 


Jeder Morgen ijt von guten Vorſätzen er- 
füllt: heute wird einmal ein Rieſenwerk in 
Angriff genommen! Alles lang Aufgeſcho⸗ 
bene wird erledigt werden und die Zentner⸗ 
laſt der quälenden Pflichten und Gedanken 
um das Unerledigte wird wie weggeblaſen 
fein. Und dann beginnt der Werktag, be⸗ 
ginnt mit ſeinen eigenen Pflichten und un⸗ 
vorhergeſehenen Zwiſchenfällen. Es reißt 
eine zweite in es wandern drei 
weitere Briefe in die klaffende Schreib⸗ 
mappe, und der Teewärmer wird um eine 
Schattierung grauer, als er ohnehin ſchon 
war. 


Denn, ach, man kommt ja zu gar nichts! 
Wir armen, gequälten Hausfrauen und 
Mütter! Alle ſtellen Anforderungen, ſtän⸗ 
dig gibt es Zwiſchenfälle, Aufgaben, die aus 
dem Augenblick erwachſen, und das Uner⸗ 
ledigte wartet immer weiter auf ein „Mo r⸗ 
gen!“ / 

Solange, bis einmal eine Kataſtrophe ein: 
tritt. Der ewig tropfende Waſſerhahn, voller 
Aerger überdreht, bringt eine Ueberſchwem⸗ 
mung mit koſtſpieligen Reparaturen. Der 
Fenſtervorhang läßt ſich nicht gewaltſam be⸗ 
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handeln und fällt mitſamt der Stange auf 
den neuen Teewagen und das Geſchirr; eine 
Rechnung, irrtümlich mit anderen Brief⸗ 
ſchaften im Schreibfach auf Erledigung war⸗ 
tend, hat eine grobe Mahnung zur Folge, 
die ein Gewitter von ſeiten des Hausherrn 
heraufbeſchwört. 


Iſt ſie nicht beklagenswert, die arme 
Hausfrau? Tut ſie nicht ihr Möglichſtes? 
Geht die Fülle der Pflichten und Aufgaben 
nicht über ihre Kräfte? Nein, eigent⸗ 
lich nicht, ſie iſt nur bedauernswert, weil 
ihr die Fähigkeit, Organiſation einzuhalten 
und ſich ſelbſt zu erziehen, fehlt. Sonſt würde 
ſie ſich niemals zu große Aufgaben ſtellen! 
Von einem einzigen Arbeitstag nicht er⸗ 
warten, daß er das Anerledigte von Wochen 
und Monaten beſeitigen könne! Eine ein⸗ 
zige „Reſtarbeit“ mit ins Tagesprogramm 
aufnehmen, und dieſe eine Aufgabe auch 
wirklich durchführen und ſich durch „Unvor⸗ 
hergeſehenes“ nicht davon abbringen laſſen! 
Ein wenig Energie den Einflüſſen von 
außen gegenüber aufbringen! Nicht ſo leicht 
den Verlockungen einer guten Ausrede vor 
ſich ſelbſt nachgeben! Zeiteinteilung, rich⸗ 
tige, nicht theoretiſche Zeiteinteilung. Und 
vor allem: das Dringende ſoforter⸗ 


„Unerledigten“ werde!! 


Denn, nicht wahr, es gibt ernſtere und 
wichtigere Dinge, als Teewärmer, Gardinen⸗ 
ſtangen und Waſſerhähne. Es kann ſich bei 
dem Unerledigten auch um menſchliche Be⸗ 
ziehungen, um ſeeliſche Pflichten handeln. 


| Selbstgemachte Kochkiste 
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Launen der Mode 
Ohne Pliſſée — unmöglich! 

Pliſſees und Rüſchen — ohne diefe lichens: 
würdig graziöſen Attribute ift unſere Früh- 
ommermode überhaupt nicht zu denken. Schmale, 
E eng, pliſſierte Borten zieren das leichte 
eidene Nachmittagstleid, die Bluſe, den Rock. 
reitere Pliſſées, doppelt gelegt und mit ſchma⸗ 

lem, glattem Börtchen einge ot, 
ete 


wirken als 
jugendlicher Kragen auf gepunkteten Sommer: 
Heidern. Schößchen und anſchetten des halb⸗ 


enden Aermels wiederholen dieſes anmutige 
Motiv. 


Das große, ſommerliche Abendkleid, bis zu 
den Knien ſehr glatt und eng gehalten, entfaltet 
in feinen weit ausſpringenden Glocken eine 
reiche Fülle von Rüſchen. Wie ein ſanfter 
Waſſerfall umgibt die breite Rijme den Hals⸗ 
ausſchnitt, die doppelte Rüſche den Oberarm, 
an Stelle von Aermelchen. Karierte gerüſchte 
oder pliſſierte breite Seidenbänder beleben in 
reizvoller Form die vorjährigen Kleider und 
geben ihnen die aktuelle, modiſche Note. 


der Stau .._... 
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ledigen, auf daß es nicht zum drückenden 
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HELLA, 
Beyers neue, springlebendige 


FRAUEN-ILLUSTRIERTE 


mit Unterhaltung, Roman, Mode, Haushalt, 
Handarbeit, Humor, Meinungsaustausch; 


1 Heft für 55 gr, 
mit Schnittmuster, 75 gr. 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Zwierzyniecka 6 
(Vorderhaus). è 


Und hier läßt ſich, wenn es erſt einmal H 
ſpät iſt, weder mit gutem Willen noch in. 
Geld etwas in Ordnung bringen. Pers 
hüten wir uns vor dem d 
„morgen — morgen!“ $ 


Hausfrauen helfen einander 
Fiſch und Fleiſch ſetzt pián s 


wenn man fih daran gewöhnt, die „ 
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dem Gebrauch regelmäßig mit etwas Salz g” 
einem Butterbrotpapier auf der as lt 
zuteiben. Man nimmt damit die Rü My 
ih 


und erhitzt die Pfanne gleich gründlich 
Nele da Felt Iau, des naß s 
e as Fe das nicht g 
genug war, als das Gericht hineingelegt W 
Papier zum Durchpauſen von p 
. mss a Cate, a immer e 
Hand, wenn man es dringend braucht. „ge 
Selbſtherſtellung ift aber einfach gem! f 17 
ſtellt aus gleichen Teilen Spirktus und Nh ee 
a eine — 55 mit der man 8 I 
inen wämmchens einen ein n 1 
dünnen Schreibpapiers tränkt. der 
trocken, jo ift das Pauspaptier gebrauch 
Eigelb, doppelt fo ſchön. 
ein Kuchen, eine Speiſe, eine Tunke 


Ren. 
1 0f 
raneta O; 


gut ans. 


nicht erfreulich und leuchtend qeth, 
doch reichlich Eier opferte. Es ift recht 
daß manche der Eier ſo blaſſe Dotter 
wenig wohlmeinende Gäſte die 
lich übertriebener Sparſamkeit bef , 
5 rer ne — jedes pr 
ebraud mit etwas verquirlt 2 
Meile ſtehen läßt. Die Farbe wird E 
weſentlich dunkler. ; ft TE 
Schleifen und Senke „ 
wie man ſie, der heutigen Mode 7 
viel trägt, find ſchwierig zu bügeln. mO de 7 
zichte von Anfang an darauf, weil i 
br Ne * und * eſe Teile t 
nach, indem man pe em e 
föffel qlättet, Die form Bleibt auf piele 
erhalten, ohne daß man das 
u 
ji 
behandelt we 
111 17 10 Kl 
en 
öſung 
Gummiringe von 
nur ein kurzes Leben . 
weckmäßig gepfl. wer 
eit tadellos erhalten, wenn 
leeren 2 ein eben 
reiſchwebend auf ein , 
Seller die über den Rand des Glaſe, 
befeſtigt iſt. In dem Glas muß, aufge cr 
läſchchen mit Petroleum, unverkaatt oreen 
ein. Das langſam verdun pe nz 


hält die Ringe, die ſich mich drücken ’ 


eidig. A 
le en tere. preiswert und pratti, 1 
aus alten Kleiderflicken, von Dh N 
Reſtertruhe weite Man zupft pes igen 
„ 
5 rtig iſt und keine Fallen 


t. Man kann mit dieler h 
rten- und Balkonkiſſen vera inn 
Füllung ift nicht empfindlich und 
vertragen. 1R eil, 
Glaſierte Karte fle Hd „ 
Sie find reizend und ſchmackhaft a 2 
Fleiſch und Gemüſe bei Ami 
n wählt entweder kleine, dle per 
ocht ſie in der Schale 
artoffelm aus 
ten Kartoffeln aus. Dann 
und 
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Neuheiten stets am Qager. 
Große Ausmatl in fertiger Damenkonfektion 


Mäntel - Kompleis - Kostüme - Kleider - Blusen - Röcke - Morgenröcke - Ötrickroaren 


Stoffe in Wolle, Seide und Baumwolle 


empfiehlt zu billigsten Preisen : 
s 
i Bazar Mód H. Moses -Schoenfeld 
Poznan, ul. Nowa 6 ptr. und I. Stock, 
a u 
ann 
| | e Kochmaschine wege 
N Dolce h E| fecit 
| h à TAN „ eee UL 
FE BEER NE BIER E EENE rss nun er a Aa ENTE REEL in sehr gutem Zustande für die Frau! 


preiswert zu verkaufen. 
Poznan, ul. Strumykowa Nr. 39. 
Tel. 71-37. 


doom 
Brücken — Dorlagen — Kelims — Säufern — Möbel- und 
Dekorationsstoffen — Divan -Fischdecken usw. stets lagernd. 


82 >” Man kauft Hiſligst und gut 
m Drössten und ältesten Spezialgeschäft. 
| trindet 1896 7777 


7 . Poznan 
Tel * JES ulicı Woinn 12 


Mode — Roman — Film 
Sport — Haushalt 


Beyer’s Monatsblatt 
für 


Bürstenwaren 
Tep ichklopfer,Wäscheleinen, Küchenartikel, 
solide Ausführungen, zu niedrigen Preisen 2 
tunen inerten emptichlt eee eee Handarbeit 
Kretschmer, su. Marein I, Tel. 41-70. und Wäsche 

Die schöne Wohnung | 


Achtung, Geſchäftsleule!! _ 


Nur wer a en Y Bücher führt, kann Deutsche 
erfahrungsgemäß auf gerechte Steuerveranlagung 8 ` j 
rechnen. BR wendet Euch wegen Anlage, Moden. Zeitung 
Führung und Kontrolle der Bücher, Aufſtellung 
der Jahresabſchlüſſe und Bilanzen, Steuer⸗Dekla⸗ 


— EEE. — Beyers 
. dationen und Reklamationen an den Fachmann Modenblatt l 
Pianino | M. Gerſtenkorn, — 


— -- 


0 — |. ſofort zu Yaufen geſucht Poznan, Roznafifta 50. Beyers 
h Ylinder l Offerten mit Fee sla A — - Mode für Alle 
Yon dell 193 erbeten unter 7323 an de Geſucht ein — 
| “ip che Tegistriert Geſchäſtsſt dieſer Zeitung Schuhmanpergeielle Vobachs 
Kr m u Wolnica 7, Wohnung 8. Automobil- Mode u. Wäsche 
Å h „ 7 — 
ih elibe 6-fach. ereirung 
ren Gepäck- auchSuperballon, Vobache 
; i tierkomplett erena Fa- Neue Moden 
sostet äi brikate, kauft man 
tig —.— 0 am billigsten ein Die ersten Frühjahrs- 
«3, bei der ältesten Neuheiten 
8 À Auss RR ee Praktische 
- * \ ezialfirma 5 
Erzeugnis Pa Pe ae 
albane i Ersatzteile Wäschefabrik ||  Brzeskiauto J. J. RETTEN 
, fenior itur ; Reparatur- 1 Poznan, für Handurdeſten 
dn 00 Frankf, 3 Mtr. für Magnete, p ` - Leinenhaus Dabrowskiego 29. 5 
Yan, üble, eifern. Dynamo- KL Werkstatt 7 5 ; . a teyr. non Fr auen -Fleiss 
| maschinen usw. Z-. DABROWSKIECOR fel 4. é 1, DE Mt n.Wraelawska 3. en 


Beachten Sie unseren Messestand im Oberschlesischen Turm! 


Treffpunkt 0 


E | Vobachs 
eee — Mode und Heim 


Vobachs 
Kin dergarde 


Wir beehren uns bekanntzugeben, daß das Original Pilsner Faßbier Prazdr6j 


(Urquell) B. B. nachstehende Restaurants und Kaffees in Poznań führen: Vobachs 
E Pod Strzecha, Plac Wolności 7, Grand Café, plac Wolnosci 18, f 
Centralna, plac Wolności 5, Epoka, plac Wolnosci 17, 1 
„Cechowa“ (früher Bauhütte), „Continental“, sw. Marein 37, e ee 
6556 SSuc er ul. Sew. Mielżyńskiego 23, J. Strzelczyk; ul. Kantaka 9, vobachs 
Flaschenbier: Moulin Rouge, ul. Kantaka 8—9. Ill. Wäsche- und 
Das Hauptlager führen die Herren: Handarbeitszeitun 
Wyrwiiski & Tylezyüski, Poznań, ul. Tylne Chwaliszewo 27, Telefon 27.29. ER g 
8 h =: Generalvertretung des Bürgerlichen Bräuhauses Urquell B. B. in Pilsen Der Bazar 
ist die uc L È für ganz Polen und die Freie Stadt Danzig: 3 
Poznan, ul. Chełmońskiego 2. Tel. 63-14. Elegante Mode, 


Antoni Tylko. 


der KOSMOS Sp. 2 0. 0., Poznan, \ 


Fachbücher über Landwirtschaft 
und Gartenbau. 

Zeitungen und Zeitschriften. 
Modenblätter ingroßer Auswahl. 


Zwierzyniecka 6 (Vorderhaus) Verkaufe infolge Todesfall 
i ne fe mich zur Mn- 
in der Nähe der Haupt-Ausstellungshalle. u ee A zur An 
In neuzeitlich eingerichteten Räumen . ; K eee | 
stell i 3 Nähe Liegnitz, 500 Mro, groß, 11 Mk. Gr. N., Jach ſchlagenden Arbeiten. Das Blatt 
ellen wir aus: alles Weizen- und ee 8 „Gebände, billigſt. Abſolvent der Ber⸗ Hausfi 
2 R. K 8 reis 2 M Anz en 7 d der 
Das neue deutsche Schrifttum. 555 . Sein k Prei eille. Anzahlung . wre 
Neue Romane, Reise- u. Unter- M. Piegſa, Güterkaufmann, Tonſtruktion von Modellen u. Andere Zeitschriften‘ 
haltungsschriften. i Lie gif (Schienen) 5 nach dem neueſten Schnitt. stets vorrätig 
eee Fee Moltkeſtr. 19. i Max Podolski, | 
Reiseführer, Karten. Derkaufe Schneidermeiſer E K 0 | os 
Gesetzbücher im polnischen ® Poznan, Wolnica 4/5. 3 sm 
Originaltext und in deutscher | ergu ki i peiten . 
setzung. ; 3; 
Fachb i weitl, Glogau, 1500 Mrg., prima Ader, 14 beſter[ Kf Automobile f 160% Pensylvania Buchhandlung 
Wald, ſehr gute Gebäude, überkompl. Inventar, D 4 


Pennzoil Poznań, 
Autorubehör. Akkumnlaforen. Zwierzynieckar6 
Szczepanski i Syn (Vorderhaus) 


nettes Herrenhaus. Preisforderung 400 Mille, Qim 
Anzahlung 100 Mille. Gelegenheitskanf. Nähere 1 ufine RA 
Auskunft durch: B. M. W. 9.75/15 PS, 


F weitet, fofott || Poznat Wielka 17. F 
ROMB (ODEN, = EYE Jagodziaſti, | Telefon Nr. 30-07. ' N 
Däbroiwifiege 1 w 


CV 
\ 


J ͤ˙ d A A I RNT 


Ar. 96 — Seite 12 > Dofener Tageblatt = 


® 


PFERDERENNEN MIT TOTALISATOR 


veranstaltet vom Towarzystwo Wyscigöw Konnych Ziem Zachodnich finden in Poznan auf der 
Rennbahn Lawica am 29. April, 3, 6. 10. und 13. Mai statt. Beginn der Rennen um 15.35 Uhr. i 


Verbindung mit den Autobussen der Posener Strassenbahn von der Theaterbrücke und mit der Bahn, Abfahrt vom Hauptbahnhof 


Poznan um 15.24 Uhr, Rückkehr nach Poznan mit dem Autobuss oder der Bahn gleich nach den Rennen. 
Vorverkauf von Eintrittskarten und Programms bei der Firma Zygariowski, Ecke Gwarna. 


eine Anzeige höchſtens so Wort! 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen, 
vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt f 


Aberſchriftswort (fett) 20 Groſchen 


Salben. pro Bert. 10 — Nleine Anzeig en | 


3 Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


4 Verkäufe » 


vermittelt ſchnell und billig 
die Kleinanzeige im Poſener 


Umiassonierung Malerarbeiten Oberinſpektor I. Hypothel gr 
werden gut und billig]33 J. alt, deutſch⸗kath., | auf Grundſtück when 
Damen- und Herrenhüte | ausgeführt. fucht Dauerſtellung, in znan wird zu che eh 
werden fachmännisch ge- | Pruſa 19, Wohn. 12. letzter Stellung unge- geſucht gegen ale 
kündigt 4 Jahre. Offert. pothek in Deuten 
unter 7414 a. d. Geſchſt. Off. unter 7424 Agy 


Die Motten kommen 


nicht inIhre Sachen 


wenn Sie die reinigt, gefärbt, umfasso- 


Tageblatt. 2 f moi of l ,I. Tr niert. Neueste Fassons. 
Gegenmittelkaufen driber Wienerftrafe Somirski, Langes Leben I| dieier_Beituna erbeten. Geſchäftsſtelie 
in der am Petriplatz) Hutmacher meister, ges eben 
Lodorwaron1|ireriaWarszawak a tut Poznan, éw. Marein 27. wird “ $ 5 ae 75 N 
Poznan 8 p — Knob auchsa uchhalter, bilanzſicher, 4 Pachtungen 
9 2 r ye on fte Ausführung von Q dent i. Deutſch, 
ul. 27 Grudnia 11 e num |f Weireide: und geben‘ ie ee ee 9 


Holzlaufmann Zu haben in der fachmann, übernimmt 


775 2727 Eigene Werkſtatt. Kein La- „ eh f 
Pag mit irta || Drogerja Warszawska | re ie 


Während der Meſſe Leinen, Einſchutte⸗, || der. daher billigte Breite Berpache 
2 — — EEE TER 


85 . ar e N k 
ventar komplett, . 
5000 


ſucht ſich mit zirka 


Taschen-Koffer 


Extra⸗Rabatt Wäſcheſtoffe, Vett⸗ N N kei 

ERATAN! 5 ehe 1 f 15 000 zł} an einem Poznan, 27 6rudnia!1. N à i ; 

kaufen Sie bill ; i wäſche⸗ Stoffe, Achtung, Aer te! , Pomeranz, Poznan, ; > 0 

ar bel a g ne elle "|| Väſche⸗Seide, Hand- Arztliche , Schebicher Zu haben inFlaschenäszi ssw. Jezefa 6, Wohn. 10. — em % 
3 ‚N jaden, Gofen loppen, tücher, Schürzen⸗ || und verſchiedene ärztl. 4 

S pang 1 offe anells Inſtrumente, alles 9 x ý 
IK einer sl — " Lodenmäntel enen Jr 0 Spalten verkauf ile y faſſonjeren 9 Offene Slellen N 
Besichtigen Sie eee Auswahl zu ermäßig⸗ ul. Stef. Czarneckiego 14 m N / | 


Biligfte Preife! ten Preiſen Wohnung 5. 


„Konfekcia Mesh“ J. Schubert || Für Milchwagen 
3. 


Umarbeiten von Damen- x 
. S Ca und Herrenhüten 1.50 2. S e oder Wirtin 
vorm. Weber Antountergeſtell Benz] Grapholog London yain, Sapieżyński 1. Kochkenntn., Glansbl., 


Krawattenreinigung. mit beiten Zeugn., * 


mein Geschäft! 
Alte Möbel, 


ae eet Wrocławska b er x ea etene Ben p 
orzellane i i 8 äſche- | mit Drehkranz hat abzu-] deckt alle eheimniſſe t: die Wäſche u. Zimmer- 
Silber. aapka gg RD Wäſche geben. H. Methner fauf! Entſchletert jeden e Focha 35, arbeiten mit übernimmt, 
a a nur Dabrowftiege 70. Charakter 1 — ELTE SE für jung. Siet aufs 
Gebrauchte F ung en eiben, Land geſucht. Off. unter 
Säcke ul. Wroctawska 3. Schutzhülle gegen anonymen | Zufcheiften, N Sting und | 7416 a. d. Geſchſt. d. Ztg 
für Mehl und Getreide a Motten À Photographien u. TE Dynamo jeglicher Art, ; 
hat abzugeben. ad radikal ſämtliche Aalen oer wi A repariert u. magnetiſiert. Z Möbl. Zi N 
EAT JJ 
ow = A ei e Erpa a Po > 2 
e , Wente eee 6, 3. 2. n d n. e K. 12 (am Sep) u 
P 9 i l f ſüsfragen, - 2 
Gegrüindet1860 (fr. Lindenstr.6) re Tr n Reſaltate von ir - x ee Zimmer 
' aut und hat auf Lager | angelegenheiten.— Stellt zu vermieten. 
A chtung! Armbanduhren von 1577 Pianos zu billigen Preiſen. — DR Charakter feit, feine K Stellengesuche }/ Fredry 4, Wohnung 5. peri y 
Geht Ihre UHR nieht zuverlässig? Mine opt beſter Qualität liefert au | he Reparaturen und] Fähigkeiten n Be- D * Zimmer Of. unter 7308 a 
ebenen Uhrmachermeiſter günſtigen Bedingungen TUE Inc; Bi fimmungen, SUF SD | Wir ſuchen zum 1. oder ſofort frei. Geſchſt. dieſer R 
ie bitte im ; ö 1 ab Fabrik die größte Ronge! Binder, werden. Experimente 15, Mai für fleißiges, ehr- ; ftataicasta 34, W. 12. u 


* A £ Mar 4 E A 25 Or 
Poznan, sw. Marein 40. Pianofabrik des Landes Rornan, leb. durchgeführt. Tauſende liches, deutſches Mader mit 


Ver trauen B. Sommerfeld B 7 von Dankſchreiben! Un⸗ 171 
; 170 ! erkanje billig m „guten Kochkenntniſſen PA N 
Filiale ee, eine grüß ere Anzahl EF p PATEA i—?2Mnujroartejtellen, | EI. Vermietungen 


D 


Anzüge 


g Sie sind i ul. 27. Grudnia 15. Werkzeuge, Ol-Abfüll⸗ Gute ehlungen vor⸗ 
lich suftiedengesteitt I Mäptel -: Kindetausüge pumpen mit abnehmb. a ae han anden, . unt. 2408 4 Zimmerwohnung 
Hosen :—: Stoffe J. Kufel, Poznan || Teller, Scheinwerfer,“ Grapholog London, |an die A. d, Beitung, q fof. zu vermieten, Garten- 
Albert Stephan ||\npamenmäntel ul. Szkolna 3, Schutzſtangen, Vergaſer, Sniadeckich 4, Wohn. 10. villa. Dabropwſkiego 163. 
Poznan, Größe Auswahl. ul. Wrocławska 1. . andere es Anger g utechniher⸗⸗ Tel. 6669. 
Półwiejska 10, J. Treppe Geschäft gegr. 1908 |] Automobilteile. Ungu- alouſien 3 ent ; f 
Clarhdorfsirasse am Petripiats.) Dante bet empfichlt dein reiche a 7 Rolladen, Beſchläge, die ſucht neuen Wirkungs⸗ Henne kape, ecco * 
Uhren, Gold- und Silberwaren W. JANAS haltiges. Lager in Mickiewicza 20, W. 3. ſchwierigſten Repara- kreis. Off. unter 7376 j p 
turen, übernehme } äftsſt. di vermieten. 
ffrauringe) sehr preiswert und reell. 3 en 4 Herren-, Knaben- u 57 N uren; ü we 39 F Geſchäftsſt. dieſer powa 5 
—— — — š j * y z gi N, Ch J. eitung. > 
Schreibmaschinen — 2 Kinder-Konfektion 4 Kaufgesuche X Yrztlich geprüfte | Tg i 7 N 
neue und . in allen Grössen und Krankenſchweſter - pw Ber J Mieisgesuche |) 
mee, ge Blüthner \ arer a Niſſelmaſchine ür tosmetiſche n. mebi- anmann 4 w 
r e tombiniert, tant snifehe Marta 2 h 17252 2 Simmer mona 
h . onge, Sprechſtund. 1-9 0 mit ad 
. tieschein. | | Strz 6 beſitzer ete. ſucht Ta Ver⸗ 
fn. .f . le 
giniermaschinen, er- | Barzahlung auf ein min Massabteilung Zu kaufen geſucht ein men für Maſſenaxtikel, i 


— — CHE ES: E E TEE 1272 ç * 
Wanzenausgaſung übernimmt Konſigna⸗ a d. Geſchſt. d. Zeitung. x 
einzige wirkſame Me⸗ tionsläger etc, iA unt. 
thode, töte Ratten uſw. Vertrauensſtellu 

Amicus, Poznan, Ry⸗ 7389” a, d. Geſchſt 
net Lazarſki 4. Wohn. 4 Zeitung zu richten. 


derwertiges umantan” |f billigste. Berechnung. || paar auterhältene 


Eigene Anfertigung. chroiſteine k 
Reelle Bedienung, || Durchmeſſer 1,20 bis 
1,30 Meter. 
Miyn Motorowy 


vielfältiger, Zubehöre, 
Reparaturen, Umtausch, 
Büromöbel,- Karteien, 
zusammensetzbare 
Bücherschränke. 


ſchen. Offerten unter 
7322 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — — e reee re 


Strümpfe 


at n Mo t W 
Al Mareinkowekiege 8 Handschuhe ——- A nan Bekannte Kutſcher ee 
—ũ—— — raae Wäſche Gebrauchtes Adarelli und W N 
für Paddelboot eur 4 Kurorte » 
der Intereſſe für Garten- | AA 2 mit guter 


Damen, Herren Zweiſitzer, geſucht. Off. 

und Kinder |untet 7396 a. d. Geschl. 

kauft man preiswert dieſer Zeitung. 

Kaufe und verkaufe 
Gold, Silber 


arbeit und Bienenzucht 
hat, ſucht zum 1. Mai 
oder ſpäter Stellung. 
Off. unter 7415 an die 


für die Frühjahrs und 
Sommerjatfon. 
Große Auswahl! 


ei 
L. Szlapczynski, Dachdeckerarbeiten 


i er. 
Stutzflügel (Nr. 105.889) || Ausserdem empfehle 
wie neu, preiswert zu ich mein grosses 


th Billige Preiſe! Wr Poznan, Stary Rynek 89 Ind in chiefer, Ziegel, Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 
Große Auswahl in . „ Brillanten Pappe uſw. Arbeitsloſer Deutſcher, 
Begen- Mäntelnj Damen, Herren Michelin . ahbe, e in mom Dahdedeemze, Seeland icih wacher 
Pen und 12 185 Grosse Auswahl . mi ie Oeraſion Poznan, Grobla A At ung gleich Sommerfriſche 
2 au w Es PENS Niedrigste Preise en, | U. Marcintooifienn 28. (Krenztirche) Motorſchloſſer A Bimmer 
= Nur bei Gleitschutzwirkung 1 Netz⸗A und Dreher mit Auto⸗ Familien billiger. 
An n „Anode ü 
„Damen Stoſſe Kiciński &Kolany #| | Bibendum - Reifen und ee e mit für Gleichſtrom, 15, e 1 DER Jeilmer, 
1 75 1 I A Poznań Schläuche, neuester Typ] Wohnung, geſucht. Off.] Volt, ganz billig abzu⸗ 7402 a. er d. Ztg.]. Piotrowo p. Obr. 
8 5 7 Stary Rynek 92 in weltbekannter Hunter 7475 an die Ge- Sommerwohnungen 
; Eingang Wroniecka. | | Qualität sof. lieferbar ſchäftsſtelle d. Ztg. Landwirtſchaftlich. les Dean. 
Herren⸗Stoſſe — Beamter „Jameczek“ 


für Anzüge, Paletots, 


eee | RESTE | Kenner) 
Et Oele und Fette Verschiedenes 
Frühlings: -Chevrolet-Teile . N A 


Hoſen Wim. en it Ki N 
ie Eingang von fenen Menheiten || und Akkumulatoren Suche N 0 
Außerſte Kalkulation, Handtaschen, [Fa. Pneumatyk, einen Herrn, welcher in 


Schirme, 
h Handkoffer, 
allerbilligſt. 
Ezyſz, Szkolna 11. 
—— — 


10% für mich 
Ein wunderſchöner, 
melodiöſer miclager 
Kino ts 


2 


erbeten. 27 Grudnia 20 
Landw. Beamter 


daher billig. 


Baumwollwaren 
Í Bette und Tiſchwäſche, 
Inletts, Gardinen uſw. 
Spezialität: 


früher Auto- Müller J Bayern wohnt, zur Er- 
Telefon 6976 ledigung einer Sache. 


f. ul. i ff. unter 7428 an die 
Poznan, ul. Dahrowskiege 34 Geſhäftsstenle d. 


Ballon geühſahes⸗ Sommer- Hellſeher Wadek 


| 


N ängt z 8. Mai. 
Dr aufansstatungen, arg emg e W. 25. = Dot gih 4 uch Tauseh rihi erh 
i Maß, fom. jämt! | Gartens, Part- tig, verheiratet, geſtützt p fola Z 
N I „Boienitanz 1 Agian a Gewächshausanlagen möbel am Lage auf gute Zeugniſſe, lang⸗ Rittergut Zaleſie 
y Poznań . empfiehlt Entwurf u. Bauauſſſcht Alo ſch nelle 3 j jährige Praxis, mit den] ca. 1500 Mrg. i. Deutſch⸗ Da 
Stary Rynek 62. J. Zzuſter, Patschovski itha ſtens atd |beften Empfehlungen, land gelegen, in ſehr be u 


Auswärligen aus St. Rynek 76, I| Poznan, Podgerna 19. Michal Pieczyński 19 25 — — a E mn 9 N Wochen 


. 
i in; ver- gegenüber der j : } = a 5 „ À 
aten wie 88 Ein-||: Fah ER Hauptwache Sprechmaſchinen 05 J a ben Wirfungafreis |jchaftsgebäuden ift ein⸗ hündin „mal 
Lauf vonz 100. bins 5 WN Jit- | Werte, piatt 8 Tel. 2414. 15 e eig 5 dae green Fr 
aufwärts die Nüüd- get enzallunggegen ter Cntalität, auch Witte || Hilligleitsrekord! Das geöherem Gute. Ou. Polen gelegenen Gut Der 
* A 3. Alaſſe. MIX 4 “ligne tauſch, Reparaturen, i 420 an die Geſchäfts⸗ Für unter 7422 an die Die, 
pi i N Poznan, Kantaka 6a. „Kredyt “. Poznan Jas na 12. N — ji itelle d. Ztg. hit. dieſer Zeitung. 


La LE Sa zu IL U REN 


bis 60, getrocknete Pilze das Viertelpfund 0 


UN 79 


En Poſener Tageblatt w iens 


Evan, Gemeindeabend des 
angeliſchen Erziehungs vereins 


8 2 
am gli noch einmal darauf hingewieſen, daß 
des rntag, dem 29, April k) Sehen Saale 
| Gemein ans. Vereinshauſes abends 8 Uhr ein 
Svern bend ſtattfindet, bei welchem Pfarrer 
a der offeger einen Vortrag halten und Licht⸗ 
uße naß der Arbeit an Kindern zeigen wird. 
bettagenm werden Geſänge und Gedichte vor 
en werden. 


2 Berband der Güterbeamten 


m 
umi donnerstag, dem 3. Mai 1934, findet 
Poſen Ihr vorm. im Reſtaurant Briſtol 
Jumten eine Sitzung des Verbandes der Güter⸗ 
7 he 29 weigverein Poſen, ſtatt. Herr 
ele Mil Karzel ſpricht über das Thema: „Das 
ben dur Pitgeſe . Unſeren Mitgliedern wird 
| tinen flicht gemacht, dieje Verſammlung zu 
bien Be Landwirtſchaftliche Beamte, die un- 
ind de, Asorganifationen, das iſt der Welage 
mern i Verband der Güterbeamten, noch 
$ ern ſtehen, find gleichfalls willkommen. 


der . Tag des Waldes 
j Mitoa tiae PaA, . pi Natur- 
nicht. Te. Er ijt als „Tag des Waldes“ ge: 
N den gegen 11 Ahr si dic Schuljugend 
Gem reffpunkten zu den zum feierlichen 
deer n n 
i ; s in 
| 8 en Heute nachmittag um 17.30 Uhr wird 
‚hg desbielplatz am Theaterberg mit Betei⸗ 
let Getjtlichteit und der Behörden eine 

lij 
LERA e Rinde der Stadt Poſen“ 


zt weiden. Eine Feier um 18 Uhr in 
b 
A O 


f: Filmschau 


Stonce: „Graf Zarom“ 


beim Jale die auf überhitzten Nervenkitzel 
| eie Duer abzielt, feiert Triumphe in 
a Mi unappetitlichen Senſationsfilm. Bei 
nen S dhen mag dieje Geburt eines ſtoff⸗ 
ke en ehirns Herzklopfen hervorrufen, die 
Fubetereden der abenteuerlichen Geſchichte 
ka ul der auf Menj 
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ann, daß zwölfjährige Freunde eines 
feinanderprallen. Trennung wird 
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8 von Händels „Meſſias“ in der Kreuzkirche 


er mit kleinen Mitteln die 
los zu löſen, indem er das, was ihm 
innere aufwog, vor allem aber 
aus den vorhandenen 
treben an Anpaſſung, an 
n das fertige Werk au f 
endes, unverrüdbares erſcheinen. 
erkes, an einem anderen 
eſtaltete es Händel 
it anpaßte: 
formend; meiſt find es ums 
ogar einſchneidende Neubearbeitungen ein⸗ 

t immer eine Bereicherung bedeuten. A 
erfahren. 
ände 
N eren Verhältniſſen anzupaſſen, eine 
tücken bis zu vier Faſſungen, ſo z. B. die 
Nach dem Tode 
„Meſſias“ gefallen laſſen, here 
bei kein Geringerer als Mozart no 
Se Folge mie von 

w danehmenpen Umarbeitungen vornehm 

man ſich immer weiter von dem w 
nte und u. a. allmählich der Anſchauung 
eſen der Händel⸗Werke beruhe in erſter Linie 
gen und Maſſigen, das jede feinere Schattierung 
Was W wenn ſelbſt Männer wie 


er wird die Feſtlichheiten be⸗ 


Ohne Paß und Viſum nach Budapeit 


Einem gewöhnlichen Sterblichen iſt es wegen 
der Polen umgebenden Paßmauer verſagt, ins 
Ausland zu reiſen. Es iſt daher zu begrüßen, 
daß, wie uns das Weltreiſebüiro Wagons⸗ 
Lits⸗Cook (Gwarna 12) informiert, wieder 
einmal eine Möglichkeit gegeben wird, ohne 
Viſen und Paß ins Ausland zu gelangen. E 
handelt fi diesmal um eine Reiſe nach Un- 

arn zur Budapeſter Meſſe, zu der ein 
Sonderzug organiſiert wird. 


Leider hört man nichts mehr von den ſeiner⸗ 
zeit aufgetauchten Projekten von ähnlichen 
Reiſen nach Deutſchland, obwohl in dieſen 
Tagen ſchon eine dritte Reiſe von Deutſchland 
nach Polen organiſiert wird. Es iſt zu hoffen, 
daß unſere polniſchen Behörden nach dem Grund⸗ 
IF der Gegenſeitigkeit endlich bald dem Wun⸗ 
che der breiteſten Maſſen ſtattgeben und paß⸗ 
und viſenfreie Züge nach Deutſchland freigeben. 


— — — 


Wochenmarktbericht 


Auf dem geſtrigen am Sapiehaplatz abge⸗ 
haltenen Wochenmarkt herrſchte reger Vetrieb. 

ank des ſchönen Wetters, welches das Wachs⸗ 
tum ſichtlich fördert, iſt das Angebot an Früh⸗ 
beetgemüſe, welches ſonſt erſt im Monat Mai 
zu finden iſt, jetzt ſchon recht groß. Man for⸗ 
derte für Suppenſpargel 25, für beſſere Quali⸗ 
tät 30--50, für Nadieschen pro Bund 10—15, 
Salat der To 10—15, Rhabarber 10, 2 Pfund 
15 Groſchen nittlauch, Peterſilie, Dill 5—10, 
grüne Gurken das Stück 80—90, Sauerampfer 
10 Gr., junge Kohlrabi das Bündchen 60 Gr., 
Wintermohrrüben 10, rote Rüben 10, Wruken 
10, 3 Pfd. 25, Schwarzwutzeln 20, Morcheln 50 


eßen. 


80 
bis 1,20 Zloty, Kartoffeln 3 Pfd. 10, Salat- 
kartoffeln 10, Spinat 15—20, Meerrettich 20 
Suppengrün 5—10, Zwiebeln 10—15, Rotkohl 
20—30, Weißkohl 15—25, Be R 80—40, 
ſaure Gurken 10—20. — Das elangebot 
wird jetzt, wie zu erwarten, geringer. an 
zahlte für Auslandsäpfel 0,90—1,20, für hieſige 
40—80, 5 Backobſt 0.80 —1.00, Backpflaumen 
11.30, Musbeeren 40—50, Bananen das Stück 
40—50, Apfelſinen 50—80, Mandarinen 40, 
Zitronen 10, 3 Stück 25. — Molkereiprodukte 
wurden reichlich angeboten. Die Preiſe betrugen 
für Tiſchbutter 1.60—1.70, für Landbutter 1.20 
bis 1.50, Weißkäſe 30—40, Sahnenkäſe das Stück 
30—35, Milch 20, Buttermilch 12, Sahne da 
Viertelliter 35—40, Eier pro Mandel 70—80. — 
Der Geflügelmarkt lieferte Hühner zum bal 
von 1.30—3.50, Enten koſteten 2.40—4 nje 
6—8, Puten 4—5, Perlhühner  2,40—3.50, 
Tauben das Paar 0.80—1.00, Kaninchen 2—3 
Zloty. — Der Fleiſchmarkt brachte ſeine Waren 
zu nachſtehenden Durchſchnittspreiſen: Schweine: 
fleiſch 50—80, Rindfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 70 
bis 90, Hammelfleiſch 70—90, roher Speck 70 


bis 75, Räucherſpeck 0.90—1.00, Gehacktes 60—70, 
Schmalz 1.00, Kalbsleber 1.10—1.20, ne⸗ 
und Rindsleber 40—70, Kalbs⸗ und weine⸗ 


füße 15—20. Die Nachfrage nach Flei ren 
war nicht ſo groß wie die Kaufluſt auf dem 
Fiſchmarkt. Letzterer zeigte eine reiche Auswahl 
an lebender Ware. Man verlangte für Hechte 
pro Pfund (tote Nas 1.20, lebend 1.40, 
Schleie 1.20— 1.30, Karpfen 1.30—1.40, Weiß⸗ 
fiſche 50—80, Aale 1.40—1,50, Bleie 0.90 — 1.00, 
Aalraupen E at E. 1.20, Wels 1.80, or 
frebje die Mandel 1,20, Barſche, 70—90, Salz 
heringe 10—15, Matjesheringe 20—30 Groſchen. 
Räucherfiſche waren reichlich zu finden. — Der 
Blumenmarkt zeichnete ſich durch ein großes 
Angebot aus und bot ein farbenfreudiges Bild. 
Sämereien und Pflanzen wurden viel verkauft. 


12 Familien werden durch einen Brand obdachlos 


§ Wirſitz, 27. April. Ein größeres Schaden⸗ 
feuer wütete geſtern wieder in dem Dorfe Nie⸗ 
zychöwko des Herrn Briktergusbeitgers von 
Komierowſki in Niezychowo. Gegen 13.45 
Uhr entſtand in dem einen Häuſerblock ein 
Feuer, das ſich mit Windeseile verbreitete. Die 
mit Stroh gedeckten und aus Lehmfachwerk be⸗ 
ſtehenden Gebäude ſtanden bald in hellen Flam⸗ 
men. In den von dem Brand betroffenen 
3 wohnten zwölf Familien, meiſtens alte 

eute und Rentenempfänger. Die rzweif⸗ 
lungsſchreie der um ihre geringe Habe gebrach⸗ 
ten Leute waren entſe lich und erreichten ihren 

öhepunkt beim Anblick eines brennenden Men⸗ 
chen, der aus einem Hauſe gelaufen kam. Es 
andelte ſich hier um den 72jährigen Rentner 
ieſtala, der mit ſchweren Brandwun⸗ 
den in das hieſige Krankenhaus eingeliefert 
wurde, wo er heute morgen gegen 3 Uhr ſeinen 
chweren Verletzungen erlag. An der Brand⸗ 
telle waren neun Feuerwehren mit zwölf 
ſſerwagen zur Hilfeleiſtung erſchienen. Die 
Kettungsarbeiten waren durch das vor den 
Häuſern lagernde, brennende Holz und durch 
die brennenden Ställe ſehr erſchwert. Gut be⸗ 
— ai Fei I bejonders die Feuerwehren der 
Güter Jeziörki⸗kosc., der Zaklady len 
wi, rg und Pobörla, An dem Brandorte 
weilten der Staroſt W der 4 
der Feuerwehren des Kreiſes, Direktor 
Stwierczyüfki, und Kreisbrandmeiſter 
Koscierſki. Von dem Staroſten wurde ſo⸗ 


fort eine Hilfsaktion für die durch den Brand 
obdachlos gewordenen zwölf Familien eingelei⸗ 
tet. Das Feuer wurde durch den herrſchen 
Südweſtwind Er begünſtigt. Bei den Ret⸗ 
tungsarbeiten hat ſich beſonders der Feuerwehr- 
mann Bernard Nowacki aus Wei ngage aus- 
gezeichnet, der aus den brennenden Häuſern 
obiliar uſw. retten konnte. . 
——— 1 


viel 


Jarotſchin 

Verband der Güterbeamten. 
dem 6. Mai 1934, findet im Neſtaurant Hilde⸗ 
brand in Jarotſchin nachm. 4 Uhr eine Sitzung 
des Verbandes der Güterbeamten, Zweigverein 
Far ſtatt. Herr Dipl.⸗Landw. Boethelt⸗ 
Parzeczew ſpricht über das Thema: „Die 
Leiſtungsſteigerung in der Landwirtſchaft“. Allen 
Mitgliedern des Zweigvereins Jarotſchin, aus 
dem Bereich der Kreiſe Jarotſchin, Schroda und 
Oſtrowo ſowie angrenzenden Kreiſen wird es 
gur Pflicht gemacht, die Sitzung zu beſuchen. 
Alle anderen landwirtſchaftlichen Beamten, die 
noch immer nicht Mitglieder find, aus dem Be⸗ 
reich Oſtrowo⸗Jarotſchin, Koſchmin, Krotoſchin, 
se Kempen werden gleichfalls um Teilnahme 
gebeten. 


Gneſen 


sp. Jungdeutſche Partei. In der hieſigen 
Freimaurerloge hielt heute vormittag die J 
deutſche Partei eine Verſammlung zum 
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gabe, den herrlichen Schatz Händelſcher Kun 


en unvollkommen geweſen ſei, da z. B. der q ſtrumentalkörper 


Die Chöre — die vereinigten Chöre aus Liſſa und 

Poſen — erwieſen ſich einma als ungemein gelockert, und 
weiterhin nahmen fie klangmaleriſch hochgebietende Stellungen 
ein, wobei wiederum die dynamiſchen Schattierungen an eier ihn würd 
Stelle zu nennen ſind. Teile wie „Denn es iſt uns ein Kind 

boren“, „Hoch tut euch auf“, das f 
as „Schlag Amen“ zwangen den Hörer nicht nur zu angeſpann⸗ 
teſter Bo ſondern fie ließen zwangsläufig, ſtellenweiſe auch 
ergen begeiſtert mitſchwingen. 
erfreuliche Feſtſtellung, daß die dramatiſch gefaßten 
ſichtlich hervortraten, daß die Chöre, h man ln 
als lebendig ſprechende c w uch Ge 

er i 
üsdruck zu geben verpflichtet bin. 
wendig, gelegentlich immer wieder zu betonen, daß der Poſener 
kultureller Faktor der deutſchen 
In ungehemmter Schönheit be⸗ 
wegte jih der Sopran non Elvira Hausdörffer⸗Danzig. 
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es Konzerts immer klarer, die Arie „Alle Tale t doch 
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Spitzenleiſtung war die Arie „Die Tromba eria 
das Boehmer'ihe künſtleri 2 e e am nach⸗ 


ra 
vom ni na Wee bevorzugten Platz einnahm und 
he rhaupt 
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berühmte „Halleluja“ und 15 of Ki i ilharmonie — frisch 
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| Breslauer 
Neueſte Nachrichten 


die größte Zeitung des deutſchen Oſten 
mit den Beibfättern: 
Handel mit dem Ofen « Schleſeſche Pantes 
und Wirtſchafts zeitung = Stener- und Wirt. 
ſchaftsrecht Brücke zum Often » Breslauer 
Sportzeitung » Schleſiſches Familienblatt » 
Deutſche Buch und Lefer Bäder 
und Kurorte =- Anto und Motorrad - Schle- 
ſiſcher Rundfunk. Filmbühne « Mobenfchen 
Haus und Herd u. a. 
Monatlich frei Haus 5.— . 
Wochentags Nummer 35 Groſchen 
Sonntags- Nummer 40 Groſchen 


Su beziehen 
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ibera im Straßenhandel zu haben. 
durch die Auslieferung 


Kosmos Sp. 20. 0. - Buchhandlung 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


der Gründung einer Ortes gruppe ab. Es 
hatte ſich eine Zuhörerſchaft von ca. 250 Pers 
fonen eingefunden. Der Verſammlungsleiter 
begrüßte die Erſchienenen und forderte ſtrengſte 
Disziplin und verbat ſich jede Namensnennung 
bei der ſpäteren Diskuſſion. Herr Armann: 
Kattowitz ſprach ſodann über die Geſchichte der 
Partei, deren Weltanſchauung und Ziele. Die 
Diskuſſion war lebhaft. Zum Schluß wurde 
eine Reſolution für Gründung einer 
Ortsgruppe auch m Gneſen angenommen, 


sp. Ausbrecher. In der Nacht zum Donners: 
tag entwichen dem hieſigen Gerichtsgefängnis 
durch Verbiegen der eiſernen Fenſterſtä be jems 
Strafgefangene. Es war ihnen möglich, Zivil 
kleider, die ihnen von anderen Perſonen z: 
geführt wurden, anzulegen und das Weite zu 
ſuchen. Schon nach kurzer Zeit wurden drei der 
Ausreißer in der Nähe von Pudewitz aufge: 
griffen und ſitzen wieder hinter Schloß und 
Riegel. 
r ͤ ˙·-wd . ayzEIEes EZ EEE 

Stuhlverſtopfung. Nach den an den Kii 
niken für innere Krankheiten geſammelten 
Erfahrungen it das natürliche „Franz 
Joſef“⸗Bitterwaſſer ein äußerſt wohltuendes 
Abführmittel. Aerztlich beſtens empfohlen. 


Am 1. April 1839, alſo vor 95 Jahren, wurde 
das Kinderwagen⸗ und N . von 


Ludwig Krauſe, Poznan, Stary 25/28, 
neben Rat von dem — der 
beiden tet Inhaber gegründet ift i 
eins der ften in Pofen. Gewiſſenhafte, fach⸗ 
männiſche Bedienung haben den Nu nero 

9 treuen — von fern 
und nah geſichert. Währen Muſtermeſſe 
Halle 17. neralvertreter der Firma „Por 
lonia“⸗Czenſtochan 
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Originalgeſtalt vorlegte, andererjeits aber im Gegenſatz zu der n wäre. Andere i 
Jeit Händels, die die beſchauliche Reflexion liebte, die drama⸗ künſtleriſ Bora, über die dieſes Organ — * Bas 
tiſchen Momente, an denen Händel überreich it, mehr zuſammen⸗ nicht in ung ſondern verrichteten wertvolle Dienſte. 
erke der neueren Zeit, die eine fne lu⸗ Har tea neter an Hände 1 fur NN war 
aſſen. 5 rtwig Kemper⸗Hamburg. Daß es eine t=- 
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smittel, wurde mir im Verlauf 


im Notenbiide dar⸗ 
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ücken aufzuweiſen hatte. Das mag ſchon feine Richti inien dauernd in er 

. und ein Fehlen des Cembalo, welches im „Meſſias“ eine | ihnen gelegentlich fogar z. B. in dem Arioſo r = 
m ents deulſame Rolle ſpielt, iſt nicht leicht in Kauf zu nehmen.] aus“ durch ſtär he Utzentuterung opernmäßigen en 

Aber wie gejagt, auch Händel wußte mit den gegebenen Bera | worüber Händel ſelbſt, der a 4 komponiert hat 

u hältniſſen jet zu werden, und letzten Endes wird niemand, | fehr erfreut geweſen wäre. Die Bahpartie konnte in keinen 

der es ehrlich meint, beſtreiten können, daß die kürzliche mufi- | pefferen iegen als in denjenigen von Herrn 

kaliſche Darſtellung des „Meſſias“ in der Poſener Kr 1 Glänzten die Rezitative durch die deutliche 

von außerordentlich gung 


b i lebendiger Geftaltur u res geiſtigen ts, ſo war es in den Arien auch dies⸗ 
weſen ift. Und das Bewußtſein, dieſen Geſamteindruck pe mal wieder n t 

0 ld muß und wird * Ur den Dirigenten, Herrn e aa F 
eorg Jaedeke, als auch für jeden Mitwirkenden der beſte 


ausfüllte, ſei lobend hervorgehoben. Uebe 
rale Be E der 
i nd was mit 


Die Wiedergabe von Händels „Meſſias“ durch den Po⸗ 
Bachverein unter Leitung von Georg Jaedeke war 
demnach dergeſtalt, daß es ein glücklicher Gedante war, fie 
gerade am Sonntag „Jubilate“ erfolgen zu laſſen. 


Alfred Eoake 


5 > Pofener Tageblatt 
FR. RATA!ISZAKA FEINSTE HERREN- 


HLTEREHRUKTEITTNLEHNEDTADRRIIDLATTTITERRIDTADETRRRINUDEORDBLAGIERANGERDRETRDRRIRDKADDEERUREELDNNNG 
Wroclawska 14 u. I5 MASS-SCHNEIDEREI 
ANZÜGE UND PALETOTS NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 
a PREISE vor dem Kriege. 
Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 


Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von K 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in | grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutz% 


15 
Wir besitzen vier Geschäfte: . ulica Fr. Ratajczaka 2.26 26.07 54-15. 2. ulica Wrochawska 15.2 am 3. ulica el 15.55 84 2 
— 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. 
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Die heutigen ZŁOTY-PREISE 


Merino-Fleischschaf 5 
Stammschäferei RatalY IF 


Bockuukfion 


um 5. Mai 1934 nachm. 2 m 


Gräflieh v. Limharg-Stiram’ sel 
Güterverwaltung Rataje 


p. Lobzenica, Stat. Runowo-Kr 


Beſtellungen 

für die führenden reichsdeutſchen 

ww Zeitungen und Feitſchriften 
5 - 


ne Lokal Anzeiger 
Berliner Illufteierte Nahtausgabe ` 
Der Montag 

Deutſche Allgemeine Zeitung 
Breslauer Neuefte Nachrichten 
völkiſcher Beobachter 
Weftdeutfcher Beobachter (Köln) 
Berliner Börſenzeitung 
Morgenpoſt 

B. J. am Mittag 

8 Uhr Abendblatt 

Berliner Tageblatt 


P at 
Jeitſchriften: 
Die Woche 
Illuſtrierter Beobachter 
Berliner Illuſtrirte Zeitung 
Münchner Aluſtrierte Preſe 
Die Sartenlaube 
Filmwelt 
Denken und Raten 
Die Sendung (Radio) 
Europa Stunde (Radio) 
fowie für alle in ⸗ und ausländifchen 


Zeitungen und Feitſchriſten 
nimmt entgegen 


KOSMOS Sp. z o. 0. 


Buchhandlung Poznan Zwierzyniecka 6 
Verlangen Sie Probenummern. 


kauft biei bestellt man am vorteil- 
haftesten direkt beim Fabrikanten 


Heinrich Günther, 
Sworzedz, Rynek 4, Bramkowa 8. 


Besichtigen Sie bitte meine Aus- 


ains” ; 
stellung auf der Posener Messe. j 


Ais Geschenk 4 


tür den Muttertag | 


(13. Mai) 


Restaurant „Pod Strzecha“ 
früher „Zur Hütte‘ 
Poznan, Place Wolności 7 
empfiehlt seine 


altbewährte Küche 
und gutgepflegte in- u. ausländ. Biere. 
Spezialität: Original Pilsner, 


empfehlen wir 


Leiste Muse, 


Briefe berühmter Deutscher = Į 
ihre Mütter a 


2 ——— 


Verniehtet T Motten, Rapsglanzkáfer 


Haeret 


billigster Fliegenleim in Stallungen und 
bester Map itelem 
kg 4.50 2. ½ kg 2.50 zł. 


Tajfun tötet 


Fliegen und Motten billiger und besser 
als sämtliche ausländischen Präparate, 


schützt Pelze usw. 
Molina vor Mottenfrass. 
Verlangt unsern reich illustrierten Katalog. 


UNIVERSUM 


Fabrik von Prä 1 N aur gr von Sehädlingen. 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 38. 


u 


Mit 18 Kupfertiefdrucken auf Tafeln. 
Schöner Leinenband 21 Il. 


BUCHDIELE der Kosmos $p. * i 
Poznan, Zwierzyniecka 6. , 


Wir liefern nach ausserhalb gegen Voreinsendunß 
Betrages zuzügl. 30 gr Porto auf unser Postscheck 
Poznan 207 915. 


3 n f 
Während der Internat. !fuster-Messe in Poznań Br 
29. IV. 1934 bis 6. V. 1934 befindet sich unser Verka 


im Pavillon 6 der Lebensmittelhall® _ 
NYKA & POSLUSZNY, Weingrosshand®” 


Poznan. Wrocławska 33/34. Telefon 1194. 


Sommerfriſche in Waſſermühle, 


abgeſchloſſenes Waldtal mit See, Bahnſtation 
Mogilno, volle gute Hoft oder Selbftbe- 
köſtigung zu günſtigen Preiſen. 


Gogl. Pfarramt Jastrzebowo 


— 


in solider 0 i i 
TOER Ausfchrung 5 Ninderongen, I 8 
’ . zu den 
Herrenstoffe illiosten Preisen ia 8 95 Jahre zu bekannt billigen Pr 
PFabrikpreise 8 t e 1839 


i Środa, ul. Długa 68 
Zjednoczeni Fernruf Sroda 117 oder Poznañ 5072 (bei Baumeister Kartmann) 
POZNAN, 
ul. 27 Grudnia 20 
Tuchlager 
Vereinigter Fabriken 
$ Hess-Pisch, 
Strzygowski, 


Bielsko 


Generalvertreter der 1 au · 
„Polonia“ - Czenstge 
Messestand Halle 17. 


er 
Pierdezahnm# is j 
P Air. Natal, Amerik. „Vi ei“ 
sowie sämtliche sam j 


offeriert 


NE Landw. Bezuys- und Absatz 


LESZNO, ul. Lazieb#® 


J. BARANOWSKI 


Poznan, Podgórna 13. 


4erſtklaſſige Häuſer 
in Köln a Rhein 


bin bereit zu tauschen gegen Grundstücke 
in Posen oder in lommern. Offerten: 
Warszawa, Nowogrodzka 53/4, Adamski. 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleſtung, Bauberatung, 
Schätzungen 
führe ich auch in Posen u. Umgegend aus, 


Landw. Maſchinen⸗Handlung 


mit großer Reparaturwerkſtatt und Schmiede 
in Zülz (Deutſch⸗Oberſchleſien) für ſofort billig 
zu verpachten oder zu verkaufen. Vearbeitungs⸗ 
maſchinen und Werkzeuge vorhanden. 


R. Rieger, Breslau 2. Sehweidn. Stadigrahen 25, nee 
. mn Oherbetten. Unterbetten. Kissen 


Telefon 85. A 
Klempnerarbeiten wa Reit 2 17 
. und We N aneneiet Er 
Beſte Ausführung — Solide Preiſe Å 
K. Weigert, Poznań i. hat zu verkaufen möglichſt eingeritten, für harter dh 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. Herrschaft Pepowo [unter 176 em zu kaufen gente 


ENEE ER ER EE RT pow. Gostyń. Angebote unter 7417 an die 


piel waren 


— 
in I A e zu niedrigen Preisen empfiehlt 
Kretschmer. Sw. Marein 1. Tel. 41-70. 
Annahme von Puppenreparaturen jeglicher Art. 


Beachten Sie unsere Schaufenster- Ausstellung. 


da I E iR) Fenster- u. Garten- G 
CIESZKOWSKIEGO S| Roh und Draht las 


seit 23 Jahren in Posen] Ornam.- u. Farben- 


siy Handels- und | Schaufenster- er Fenster- a usw. 

bPrioctauskünfte Engros- und Detail- Verkauf 
Ermimungen polskie Biuro Sprzedaży Szkla . 

Tel. 26-16 Poznan, Male Garbarv 7a. Telefon 28-63. 


ii 
9 


Sonn 


Erleichterungen 
für Aussteller 


ar M der Posener Messe 
wer ministerium für Handelund 
Si ohen © hat den kompetenten Faktoren an- 
Transefewisse Kontingentresetrven 
alktionen auf der Posener Messe 
i cu. Sollten die Kontingente nicht 
in 50 sollen sie auf Kosten der näch- 
Mei Lentzuteilung erhöht werden. 
EN sch ’Opaganda ausländischer Firmen 
Vor en, Reklaslern. sind die Zölle für Druck- 
den, eklameplakate u. ä. aufgehoben 
2 
zeltgemässe Vergünstigung haben die 
| f ar Örden den Ausstellern zuge- 
ien p Sie von vornherein auf alle 
t Tändungen der ausgestellten 


kei Yerzichtete, 
*denshütte von der B. G. K. 


übernommen 


res x 

iktienpaket der Friedenshütte er- 
die Aktien des Unternehmens be- 
bisher ‚ausschliesslich im Besitz 
allestrem und der Ober- 
isenbahnbedaris A.-G. Durch 


Schi 
i esi i 
denge ns Eingang gefunden und ent- 


den Einfluss auf die Geschäftsführung 


" Meldung erhält die Oeffentlichkeit 
Fung der zu Beginn des Monats 
s Tesse gegangenen Nachrichten über 
Nr i des Optionsrechts auf 52 Pro- 
1 Stier, (enkapitals der Friedenshütte, das 
A damm in der ausserordentlichen Ge» 
Wordmlung vom Dezember 1932 einge- 
en war. 


elegung des dänischen 
Bacon-Streiks 


reiklage in der dänischen Bacon- 
Sant sich zu klären. Die dänische 
lat ein Zwangs-Schieds- 
50 Schlichtung der Streitigkeiten 
achthäusern ernannt, weshalb mit 
Qu, des Streiks in den nächsten 
eik echnen ist. Da inzwischen auch 
* ee der dänischen Handelsmarine 
Wisa de, ist bereits mit dem Versand 
kersteen in Dänemark angesammelten 
Schlacı begonnen worden. Die däni- 
on chthäuser besitzen einen Vorrat, 
Mete e men zur Deckung der der däni- 
. min dustrie seitens Engl zuge- 
N Wabrkontingente für den Zeitraum 
tet hat dichen ausreicht. In Anbetracht 
0 zusdte englische Regierung darauf ver- 
Rp A uz zliche Importmengen aus anderen 
di. ktere assen, da die Befürchtung, dass 
t N 00 Š Chgewicht eine Schwankung er- 
7 k 2 . dae e eee 
Maden & anderer nach England expor- 
Nie dereitder, u. a. auch Polens, das sich 
Wood Woe rüstete und glaubte, in der kom- 
dran apache noch ei a 
gen. Luset, noch einen grösseren Posten 
dll v. Zen, sind somit zunichte ge- 
trg 


r 
Onti 


eiter Export polnischen Bacons wird 
a im Rahmen der bisherigen 
ente stattfinden. 


h 8 
eigerter Spiritusabsatz 
mim Polen 


am 


S y 

Mili auft. Auf Konsumspiritus ent- 

Wecken und auf Spiritus für ge- 

Wi 2 5 20 Mill. Liter. Im Ver- 

| 5 Schaftsjahr. 1932/33 stieg der 

u Pro Spiritus umspiritus um 13.2 Prozent 
Hebe Gent tus für gewerbliche Zwecke um 

rotz starker Herabsetzung der 


„m ersteren Falle erreichten 
In 2.9 Prozent, im letzteren 
Der Verkauf von Spiritus 
h ecke hat im Jahre 1933/34 

nicht beobachtete Rekord- 


© Zweite Danziger 
„ aune Messe 


it y 
a gan 29. April bis 6. Mai findet 
Statt, dic te Danziger Braune 
en im Vorjahre, vom In- 
. irtschaftspropaganda ver- 
. als 200 Aussteller, d. h. 
nee iel als im vorigen Herbst, 
irt chaft sen Leistungsschau der 
Ar es aie beteiligt. Aus diesem 
a 8 85 notwendig, eine zweite 
ller 0 Sporthalle zu errichten, um 
en 8 zunehmen. Der Rahmen der 
aten Messe ist bedeutend 
zahl es doch gelungen, ausser 
Lon Ausstellern viele be- 
r der Messe zu inter- 
B em verspricht daher diese 
Sraune Messe“ ein Ereignis 
Frage zu werden, zumal 
eich röflnung diesmal in An- 
er er führender Persönlich- 
u in d. Wird. Diese Eröffnung 
er Zeit von 8—9 Uhr am 
„ April, über den Landes- 
ragen, Van der Ansstelkıng 


Ziger 
ere 


selbst ist zu sagen, dass sie in erhöhtem Masse 
viele technische Neuheiten zeigt und 
dass ohnehin bunte Bild der Messe wertvoll 
ergänzen. 


Auskünfte erteilt das Messebüro in der Sport- 
halle, Telephon 42751 und die Messeleitung, 
Danzig Reitbahn 3, Telephon 289 69. 


Deutschlands Industrie wieder 
auf dem Wege zur Rentabilität! 


Wd. Im Verlauf der hinter Deutschland 
liegenden Krise hatten sich auch die Rentabili- 
tätsverhältnisse der Industrie ausserordentlich 
verschlechtert. Während 1928 in der gesamten 
Industrie ein Gewinn von 1,8 Prozent des 
arbeitenden Kapitals erzielt wurde, ergab sich 
1932 ein Verlust von 6,4 Prozent. 


Gewinn (T) und Verlust (—) der Industrie. 
Schätzungen auf Grund der Bilanzstatistik. 


Gesamte Grundstoif- Verarbeitende 
Jahr Industrie industrien Industrien 
in % des arbeitenden Kapitals: 
1927 + 16 +33 ..0 4-08 
1928 as un ＋ 1.1 
1929 "16 + 2,8 +.10 
1930 * 0.6 253 — 0.2 
1931 — 235 — 0,7 — 3.4 
1932 — 6,4 — 5,7 — 6.7 
1935 + 02 +07 — 0,03 
in % des Umsatzes 
1927 +16 3,7 ＋ 0.7 
1928 8 3 A ＋ 1.0 
1929 + 16 ar E F. 10 
1930 J 08 2 — 0,2 
1931 — 3.9 — 1,4 — 4.4 
1932 — 12,2 — 15,5 — 10,4 
1933 + 0,3 TB — 0,04 


Die gleiche Entwicklung weisen die Gewinn- 
und Verlustzifiern auf den Umsatz bezogen 
auf. Eine entscheidende Rolle spielt hierbei 
die in den letzten Jahren abnehmende Um- 
schlags geschwindigkeit des Kapitals, die die 
Last der fixen Kosten immer drückender 
werden liess. 

Umschlagshäufigkeit der arbeitenden Mittel. 
Schätzungen auf Grund der Bilauzstatistik. 


Gesamte Grundstoff- Verarbeitende 
Jahr Industrie industrien Industrien 
1927 1.0 0,9 1.1 
1928 1,0 0,9 1,1 
19290 1,0: 0,9 1,1 
1930 9,3 0,7 0,9 
1931 0,7 0,5 0,8 
1932 0,5 0,4 0,6 
1933 0,6 0,5 0,7 


Einer Zinssumme gegenüber, die für einen be- 
stimmten Langkredit im Jahre 1928 zu zahlen 
war, hatten sich die Erlöse bis zum Jahre 1932 
also halbiert. 

Im Jahre 1933 ist, wie das Institut für Kon- 
junkturforschung, Berlin, in seinem neuesten 
Vierteljahrsheft (Teil A) ausführt, eine gewisse 
Entlastung eingetreten. Es werden wieder Ge- 
winne erzielt, der Umsatz steigt an, die Um- 
schlagshäufigkeit des Kapitals nimmt zu. Die 
bisherigen Erfolge sind hier aber noch gering. 
Mit fortschreitender Belebung der Güterseite 
der Wirtschait wird aber auch die bilanz- 
mässige Lage der Industriebetriebe entschieden 
verbessert werden. Zwar konnte an dieser 
Stelle die Lage nur auf Grund der Entwick- 
lung der Bilauzen der Aktiengesellschaften, die 
einen verhältnismässig kleinen Anteil an der 
gesamten Industriewirtschaft haben, gezeichnet 
werden. Die geschilderten Tendenzen dürften 
aber als repräsentativ für die finanzielle Seite 
der deutschen Industriebetriebg überhaupt an- 


zusehen sein. 
Märkte 


Getreidepreise im In- und Auslande 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier 


Hauptgetreidearten vom 16. bis 22. 4. 1934 nach 


Berechnung des Getreide - Waren - Büros in 
Warschau für 100 kg in Zloty. 
Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 19.50 14.50 18.78 12.25 
Danzig 18.09 15.75 17.48 14.00 
Posen 16.61 14.66 15.75 12.49 
Bromberg 16.51 14.67 15.00 12.00 
Lodz 19.25 13.87, 15.25 12.75 
ublin 18.71 12.93 — 9.5774 
Równe (Wolh.) 17.32 12.30 = 9.42% 
Wilna 19.75 14.17 — 14125 
Kattowitz 21.54 15.70 18.75 14.31 
Krakau 20.50 14.09 — 12.44 
Lemberg 19.50 15.024 — 12.17 
Auslandsmärkte: 
Berlin 41.28 34.50 36.89 32.73 
Hamburg 15.87 9.00 10.08 8.28 
Prag 32.93 23.76 20.07 16.74 
Brünn 30.95 20.57 18.37 14.95 
Wien 33.47 23.40 27.00 23.00 
Liverpool 13.44 — — 16.03 
Chicago 15.49 11.44 14.70 10.69 
Buenos Aires 10.48 — — 6.77 
Produktenbericht. Berlin, 27. April. Im 


Berliner Getreideverkehr ist die Stimmung un- 
verkennbar etwas freundlicher, wenn auch 
Brotgetreide überwiegend zu ziemlich unver- 
änderten Preisen und in kleinen Quantitäten 
umgesetzt wird. Für Hafer lauten die Forde- 
rungen uimachgiebig, jedoch sind diese schwer 
durchzuholen. Bei kleinem Angebot ist die 
Tendenz aber weiter fest. Grösseres Interesse 
fanden Gersten, insbesondere Braugerste, für 
die % bis 1 RM höhere Preise erzielt wurden. 
Durch feste Haltung zeichneten sich ferner 
Weizen-Exportscheine aus; man nannte prompt 
und Mai 145 Geld, Juni 146 Geld. Der Mehl 
absatz hält sich iin Rahmen der letzten Tage. 


Zucker. Magdeburg, 24. April. Gemah- 
lener Melis I bei prompter Lieferung 31.85 bis 
32.10, April 32 RM je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


Zucker. Magdeburg, 26. April. Gemah- 
lener Melis I bei prompter Lieferung —, do. 
April 31.95---32.00—32.10, Mai 32.10. Tendenz: 


| 
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Getreide. Posen, 28. April. Amtliche 
8 für 100 kg in Złoty fr. Station 
oznań. 


Gesamttendenz: ruhig. 

Gesamttendenz: ruhig. RR 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Mahlgerste, Hafer und Roggenmehl 
rubig, für Weizen und Weizenmehl schwach. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1895 t, Weizen 135 t, Gerste 32,5 t, 
Hafer 15 t, Roggenmehl 44 t, Weizenmehl 32 t, 
Roggenkleie 322.5 t, Weizenkleie 82.5 t, Folger- 
erbsen 12.5 t, Viktoriaerbsen 18.5 t, Peluschken 
14 t. Blaulupinen 15 t, Serradella 15 t, Mais 
5.5 t, Sonnenblumenkuchen 45 t, Kartoffelmehl 
2.5 t, Kartoffelflocken 14.4 t, Fabrikkartoffeln 
325 t, Speisekartoffeln 15 t. 


Getreide. Bromberg, 28. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen 15 Tonnen 
14.65, 175 Tonnen 14.75 zl. Richtpreise: 
Weizen 15.75--16, Roggen 14.50— 15.50, Brau- 
gorste 14 bis 15, Mahlgerste 13.50 bis 13.75, 
Hafer 11.75— 12.25, Roggenmehl 65proz. 20.50 
bis 21.50, Weizenmehl 65proz. 24.50 — 26.50, Rog- 
genkleie 10.50—11. Weizenkleie, fein 10.50 bis 
10.75, Weizenkleie, grob 11—11.50, Winterraps 
42—44, Peluschken 12—13, Felderbsen 16—18, 
Speiseerbsea 19—20. Viktoriaerbsen 25—28.50, 
Folgererbsen 17—19, bl. Lupinen 6—6.50, gelbe 
Lupinen 7.25 bis 8, Raps 42—44, Serradella 
11-—11.50, Gelbklee abgesch. 90—110, Weiss- 
klee 65—90, Rotklee 160—200, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 21—22, Rapskuchen 
14.50--15.50, Sonnenblumenkuchen 13 bis 14, 
blauer Mohn 40--45, Senf 32—34, Leinsamen 
50-55, Wicken 12—13, Winterrüben 42—44, 
Kartoftelflocken 14.50—15.50, Speisekartoffeln 
3.25— 3.75, Pflanzkartoffieln 44.50, Trocken- 
schnitzel 8.50—9. 

Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 2270 t. 


Getreide. Danzig, 27. April. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd. 
zum Konsum ohne Handel, Roggen 120 Pfd. zur 
Ausfuhr ohne Handel, Roggen neuer zum Kon- 
sum ohne Wandel, Gerste feine zur Ausfuhr 
9.25— 9.55, Gerste mittel lt. Muster 9.00 9.20, 
Gerste 114 Pid. 8.70, Gerste 117 Pfd. 8.50, 
Viktoriaerbsen prima ohne Handel, grüne 
Erbsen mittel ohne Handel, Roggenkleie 6.80, 
Weizenkleie grobe 7.40, Weizenschale 7.60, 
Hafer feiner 7.80--8.10. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 5, Roggen 81, Gerste 7, 
Hafer 5, Hülsenfrüchte 1. 


Zucker. Magdeburg, 27. April. Gemah- 
lener Melis I bei prompter Lieferung —, April 
31.95—32—32,05—32. 10, Mai 32.10 RM je 50 kg. 
Tendenz: ruhig. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 27. April. Markt- 
preise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark. Amtlicher Bericht. Auftrieb: Rinder 
2976, darunter Ochsen 725, Bullen 829, Kühe 
und Färsen 1422, zum Schlachthof direkt 34, 


A e 

gen a De NAT 75 

* hie , ee 

ABa n E RR 3. 

90 (o „ „14.60 

Wen e E Ea 16.25 

Häler 90 % „ 1275 
; Ricbtpreise: i 
Roggen „ 14.50 —14.75 
Weizen s » s 16.00-16.25 
E = Eee 
erste, 6 Ze Dane a: Min. .0—14.20 
Hafer e. U) ¥ EHe 0 ET 12:25—12.75 
Roggenmehl (65%) . » . .  19.50—20.50 
Weizenmehl (65 » . e 23.25 — 2525 
Roggenkleie . » » s » » a » 10.50—11.00 
Weizenkleie . . „„ „ „ 10.25—10.75 
Weizenkleie (erob. 2.2 0% 11.00-11.50 

ien „ ee R 

ggg 3.008000 
Sommerwicke . » s» » . .  13.50—14.00 
Peluschken «o-o, esx „s 14.00-15.00 
Pelderbsen „6.80 17.50 
Viktoriaerbsen . » 2 . 0» » 24.00-29.00 
Folgererbsen „ e © » . . » 20.00—21.00 
Blaulupinen . . 6.50— 7.25 
Gelblup inen . 7.50 — 8.50 
Klee, rot. rob . e o e e 1860.00 —190.00 
Klee. weiss. „ 50.00 90.000 
Klee, schwedisch . . . . 100.00 — 130.00 
Klee, gelb. ohne Schalen. . 90.00 100,00 
Wundklee . . 2 2 2 90.00 110.00 
Inkarnatkle . 100.00 —120.0 
Fimo the 0. 25.00-30.00 
Ray grass 0.00... 59.00-65.00 
Spelsekartoff en 2.80— 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo . 0.14 — 0.15 
Kartoffelflocken 44.00 15.00 
Leinkuchen . „ „ „„ „„ 6». 20.50—21.00 
Raps kuchen . 13.50 —14.00 
Sonnenblumenkuchen . » » 13.00—14,00 
Sojaschrat . PE S E 18.00—18.50 
Blauer Mohnm 42.00-48.00 


Auslandsrinder 111; Kälber 1845; Schafe 4259, 


zum Schlachthof direkt 54; Schweine 12 038. 
Rinder. Ochsen: vollfleischige ausgemästete, 
nöchsten Schlachtwerts, jüngere 31—32, sontige 
vollfleischige 28—30, fleischige 26—27, gering 
genährte 22—25. Bullen: jüng. vollfl., höchst. 
S;hlachtw. 28, sonst. vollfl. oder ausgemästete 
26-27, fleischige 24—25, gering genährte 21 
bis 7 Kühe: jüng. volitl., höchst. Schlachw. 
25—27, 
ileischige 15—18, gering genährte 10 bis 14, 
Färsen (Kalbinnen): vollil. ausgemästete, höch- 
sten Schlachtw. 30—31, vollfleischige 27-29, 
fleischige 24—26, gering genährte 20—23. 
Fresser: mässig genährtes Jungvieh 16—21. 
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 55—58, 
mittlere Mast- und Saugkälber 44—52, gerin- 
gere Saugkälber 30—42, geringe Kälber 14—22. 
Lämmer. Hammel und Schafe: beste 
Mastlämmer (Stallmastlämmer) 39—40, beste 
jüngere Masthammel (Stallmasthammel) 36 bis 
39, mittlere Mastlämmer und ältere Mast- 
hammel 33—35, geringere Lämmer und 
Hammel 26—32; beste Schaie 31—32, mittlere 


Kaunas (Kowno) m == == — 


sonst. vollfl. oder gemästete 19—23, 


Schweine: 1. fette Speckschweine über 300 
Piund 50, 2. vollil. über 300 Pid. 40—41, vollil. 
von ca. 240—300 Pfd. 38—40, vollfl. von ca. 
200240 Pfd. 36--37, vollfl. von ca. 160—200 
Pfund 32—35, fleischige von ca. 120—160 Pid. 
30-—31, Specksauen 36, Sauen 30—33. — Markt- 
verlauf: Bei Rindern mittelmässig, bei Kälbern 
gute Kälber sehr knapp, bei Schafen ziemlich 
glatt, bei Schweinen glatt. 


Posener Börse 


Posen, 28. April. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 64 G, 4% proz. Dollar- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft (1. Dollar = 
5.265) 45G, 4% proz. Gold-Dollar-Piandbrieie 
der Pos. Landschaft 40 G, 4proz. Konvert.- 
Pfandbriefe der Pos. Landsch. 40.50 G, 4% proz. 
Roggen-Piandbriefe der Pos. Landsch. 41.50 +, 
Bank Polski 81 G. Tendenz: unverändert. 
G= Nachir., B Angeb., + = Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 27. April. In Danziger Gulden 
wurden notiert für telegr. Auszahlungen: Neu 
York 1 Dollar 3.0395— 3.0455, London 1 Pfune 
Sterling 15.59 15.63, Berlin 100 Reichsmark 
120.40 120.65, Warschau 100 Zloty 57.82 bis 
57.93, Zürich 100 Franken 99.15-99.35, Paris 
100 Fr. 20.20% —20.24%½, Amsterdam 100 Gul- 
den 206.99—-207.41, Brüssel 100 Belga 71,50 bis 
71.65, Präg 100 Kronen 12.73—12.76, Stockholm 
100 Kronen 80.45—80.61, Kopenhagen 100 Kr. 
69.70—69.84, Oslo 100 Kronen 78.40-78.56; 
Banknoten: 100 Zloty 57.84—57.95, 


Warschauer Börse 


Warschau, 27. April. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.23%, Golddollar 8.95, 
Goldrubel 4.65—4.67, Tscherwonez 1.20--1.25. 

Amtlich nicht notierte Devisen:- Danzig 
172.70, Oslo 135.90, Montreal 5.26%, 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Effekten. $ 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau-- Anleihe 
(Serie I) 43.90-44.00, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.30-—53.50, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe 118—118.25, Sproz. Staatliche 
Konvert.-Anleihe 65--64.75, 5proz. Eisenbahn- 
Konvert.-Anleihe 59.50, 6proz. Dollar-Anleihe 
76.75, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 60.38 bis 


, 60.50—60.38—60.75—60.63. 


Bank Polski 82.25 (82.25), Lilpoop 1.55 


(11.65), Starachowice 10.30—10.35 (10.30). Ten» 
denz: behauptet. j 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam == m - 
Berlin — m 
Brüssel — — —— 
Kopenhagos == ~— ~ 
London = =- =e == == 
New York (Scheck — — 
Paris 


Danzig — nen 
Zürich == ~= =- = =e 
Tendens: uneinheitlich. 


` Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. April 
Tendenz: Uneinheitlich. Die Börse eröffnete 
zum Wochenschluss in nicht ganz einheitlicher 
Haltung, da kleinste Aufträge nach der einen 
oder anderen Seite das Kursniveau zu beein- 
tlussen vermochten. Die Grundtendenz bleibt 
jedoch freundlich, da man in bezug auf die 
Transferverhandlungen, ungeachtet der eng- 
lischen Mitteilung, zu us neigt 
Farben eröfineten % Prozent über Vortags- 


schluss, Siemens waren um % Prezent erholt, 
fest lagen auch Versorgungswerte, so Dessauer 


Gas mit plus 1% und Becula mit plus %. 
Andererseits bemerkte man in Montanen Glatt- 
stellungen, unter deren die Kurse 
leicht nachgaben, Gelsenkirchen und Harpene: 
verloren je * Prozent. Am Rentenmarkt 
bleiben Neubesitzanleihe vernac vor- 


mochten sich jedoch auf dem gestrigen Schluss- 

kurs von 17.17 zu behaupten. 
Blanco-Tagesgeld war vorerst noch zu un- 

e iiag Sätzen von 4% bis 4% Prozent zu 
aben. 
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Sämtl. Börsen- n. Marktuotierungen sind ohne Gewähs 


Die heutige Ausgabe hat 18 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 
Verantwortlich für den gosamten redaktionellen Teil: 


Alexander Jursch, Für den Anzeigen- und Reklame 
teil: Haus Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 
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Erledigung aller Bankgeschäfte 


Verkauf von Registermark für Reisezwecke in Schecks und Akkreditiven. 
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Zentrale in Danzig gegründet 1856. 


Die glückliche Geburt ihres 
zweien Jungen zeigen hoch- 


erfreut an 


Wir zeigen auf unserem Stand in — 
Maschinenhalle der Posener 

2 neue Modelle unserer Konse 
dosenverschluss- und Absehnelte 
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empfängt jetzt nur privat von 
10—1 und von 16 — 19 Uhr. 


(Sonntags nur vormittags.) FFC 
Röntgen - Laboratorium - Bestrahlungen 


im Haus des früheren 
Hotel de France 


Büro Greif 


Cieszkowskiego 8 
seit 23 Jahren in Posen, 
übernimmtVertretungen 
ausländischer Firmen auf 
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Ausstattungen 


+ DD 
grosse Auswahl 
neuesten Porzeſtans 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 


Auch Sie können sich 


Ihr Zuhause su einer Stätte dau- 
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Giesskannen, Gartengeräte 


Nickel, Alfenide eto. 


Küchengeräte 


am billigsten bei 


W. Janasıek 


Poznan, 


Swarzędz, Wrzesińska 1. 


Bitie überzeugen Sie sich davon 
durch swanglose Besichtigung 
meines Lagers. (Ich unterhalte 
kein offenes Geschäft.) 


Preisofferten auf Wunsch. 


Lastwagen 


nur erstklassiger Fa- 
brikate, mit verschiede- 
nen» Aufbauten, offe- 
riert zu billigsten 
Preisen und günstig- 
sten Bedingungen 
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für Gerberei-Zwecke liefert zu den 
billigsten Preisen. 
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KOSMOS Sp. 2 0. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 

Bei Versand mit der Post erbitten wir 
um Uberweisung des Betrages, zuzüglich 
30 gr Porto, auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 
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Margarete Schulz 
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